
WiesbadenerTagblatt
« rfcheimmgszett :

Wöchentl
mit einer täglichen

Druck und Verlag :
S . Lchellmberg ' ichk Buchdruckerei, . Togblatr . H -m«"

tzernsprtcher -Sammel -Nr . 59631 . Drahtanschrift : Tagblatt Wiesbaden .
Postscheckkonto : Frankfurt a . M . Nr . 7405.

Bezugspreise : Mr eine Bezugszeit von 2 Wochen 94 Rpf ., für einen Monat RM . 2.—, ein -
Ichlieglich Traglohn . Durch die Post bezogen RM . 2.35, zuzüglich 36 Rpf . Bestellgeld , Einzel -
nummern 10 Rpf . — Bezugsbestellungen nehmen an : j )er Verlag , hie Ausgabestellen , die
Trüger und alle PostanftEen . — Die Behinderung der Lieferung rechtfertigt keinen Anspruch
auf Rückzahlung des Bezugspreises .

Anzeigenpreise : Ein Millimeter HSHe der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil Erund -
pretr 7 Rpf . , der 85 Millimeter vierten Spalte im Tertteil 60 Rpf ., sonst laut Prersllste Nr . 6,
Nachlatzstaffel B . — Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und Platzen
wird keine Gewähr übernommen . — Schluß der Anzeigen -Annahme 9 V« Uhr vormittags ,
« rüßer « Anzeigen müssen spätesten , einen Tag vor dem Erschetnungstage aufgegeben werden .

Wetcküiglich nachmittags .
^ USyUVeH EeschüftszÄt : S UHr morgen , bis 7 Uhr abends außer Sonn - u . Feiertags

LnterhaltMkgöbeilage .
berliner Büro : Derlln -Wilmersvockf

Freitag , 20 . Januar 1939 .Nr . 17 .
87 . Jahrgang .

Hasfa/nch

S.Guim

llar
831

La/Jacunca

Motins .Moni

yi/a/eK

930
inos

fiSbi

Ä
'
780

SdeTaHat

£ * 6 ER ONA

B A

Monserrat . -31
1236

CoHbato cU

\ a
Cervera
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Der Vormarsch auf Barcelona .

Unsere Karte gibt eine Übersicht über den Frontoerlauf nach dem Stand vom 19 . Januar . ( WelMld - lStteia . SU

Barcelona vor dem Fall .

Das nationale Hauptquartier rechnet mit der baldigen Einnahme der katalanischen Hauptstadt . — Der Widerstand der

Roten erlahmt . — Vormarschtiese betrug am Donnenerstag 17 Kilometer .

Verschärftes Tempo .

Saragossa , 20 . Jan . ( Funkmeldung .) Seit der Ein¬

nahme Tarragonas , dem wichtigsten Ziel der bisherigen
Offensive , haben die nationalen Truppen entgegen ver¬

schiedenen Erwartungen ihren Vormarsch nicht eingestellt ,
sondern ihn in verschärftem Tempo an allen A b -

s ch » i t t e n der Front erfolgreich fortgesetzt . Fast sämt¬
liche nationalspanische Armeekorps an der katalanischen Front
sind bereits in die Provinz Barcelona eingedrnngen , so daß
man in Zunft bester von einer Barcelona -Front spricht als

bisher von einer Kataloniensront . Angesichts der neuen

schweren Niederlagen der Rotspanier werden die Aussichten
für eine baldige Eroberung Barcelonas in

Kreisen des nationalen Hauptquartiers sehr günstig
beurteilt . So ist die Maestrazgo - Armee bis aus 58 Kilo¬
meter an Barcelona herangekommen , die Aragon - Armee so -

gar schon bis auf 53 Kilometer . Die Truppe « General

Yagues rücken längs der Küste vor und befinden sich noch
70 Kilometer von Barcelona entfernt .

Der Frontberichterstatter des Deutschen Nachrichten¬
büros hebt besonders die Bedeutung der gestrigen
Operationen hervor . Gerade der gestrige Tag hat , obgleich
keine größeren Orte erobert wurden , doch einen

Geländegewinn für General Francos Truppen dargestellt .
Bezeichnend war immer wieder die Haltlosigkeit des

feindlichen Wider st andes , der zwar immer wieder

versuchte , den nationalen Vormarsch aufzuhalten , jedoch stets
unter der Wucht des nationalen Vordringens zusammen¬
brach . Der nationale Angriff erfolgte am gestrigen
Donnerstag auf einer Frontlänge von 150 Kilometer . Die

Vormarschtiefe betrug st ellenweise 17 Kilo¬
meter .

Im Abschnitt nordwestlich von I g u a l a d a beherrscht
die Maestrazgo -Armee den wichtigen Knotenpunkt Calaf
an der Straßenkreuzung von Pons - Jgualada und Cervera -

Manresa . Hierdurch wird die feindliche Rückzugslinie
weiterhin eingeschränkt . Die Lage der wichtigen Stadt

Jgualada ist sehr kritisch geworden . Die Stadt liegt bereits
im Wirkungsbereich der nationalspanrschen Artillerie der

Aragon - Armee , die die westlich der Stadt liegenden Höhen
erobert hat . Der Vormarsch der Truppen aus Spanisch -

Marokko nähert sich mit großer Schnelligkeit der Stadt
Vendrell .

Der nationalspanische Ministerrat wurde einberufen ,
der aber diesmal nicht in Burgos , sondern in größerer Nähe

der Front , wo sich auch der Staatschef General Franco
befindet , .zusammentreten wird . Innenminister Serrano
Suner , der aus diesem Anlaß in Saragossa weilt , gab der

Presse eine Erklärung ab , in der es u . a . heißt :

Angesichts der bevorstehenden Eroberung
Barcelonas erwartet die nationale Regierung , daß
alle Provinzen des befreiten Gebietes für ihre Brüder , die

schon jahrelang unter der roten Terrorherrschaft geschmachtet
haben , Opfer bringen . Der Minister forderte in

diesem Zusammenhang zur Zusammen st ellung von

Hilfszügen auf , die vor allem Lebensmittel heran¬

bringen sollen .

Die Formationen , die den S i ch e r h e i t s d i e n st i n

Barcelona übernehmen sollen , sind bereits gebildet
worden .

Reichsrvirtschastsmirnster Funk

auch ReichsbankprWdent .

Dr . Schacht weiterhin Mitglied der Reichsregierung .

Berlin , 20 . Jan . ( Funkmeldung .) Die restlose Er¬

füllung der an die Wirtschaft für die Wiederaufrichtung

Grobdeutschlands zu stellenden zusätzlichen Ausgaben er¬

fordert eine einheitliche Führung der Wirt¬

schafts - , Geld - und Kapitalmarktpolitik .

Aus diesem Grunde hat der Führer angeordnet , daß die

Leitung des Reichswirtschaftsministeriums und der Reichs -

bant wieder vereinigt wird . Der Führer hat demzufolge

den Präsidenten des Reichsbankdirektoriums , Dr . Schacht ,

von seinem Amt entbunden und zum Präsidenten des

Reichsbankdirektorinms auf die Dauer von vier Jahren den

Reichswirtschaftsminister Walter Funk unter Belassung

in seinem Amt als Reichswirtschaftsminister ernannt .

Dr . Schacht wird in seiner Eigenschaft als Reichs¬

minister auch weiterhin Mitglied der deutschen

Reichsregierung bleiben . Er ist zur Lösung beson¬

derer Aufgaben vorgesehen .

Daladier HAU an der Nichteinmischung fest
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung .)

as . Berlin , 20 . Jan . Die außenpolitische
D e b a t t e i n d e r i r a n z ö s i s ch e n K a m m e r bat gestern
nichts Neues gebracht . Man hat über alle möglichen Dinge

geredet , ist aber auf das Sauvtt .hema Spanien und

die Nichteinmischungspolitik kaum eingegangen Da die

Herren Parlamentarier sehr redselig , sind , so wird diese

Debatte voraussichtlich noch vis in die neue Woche hinein
dauern und es läßt sich im Augenblick auch noch nicht einmal

sagen , wann Außenminister Bonnet das jßott ergrenen
wird . Jedenfalls aber hat sich in der Haltung der
französischen Regierung nichts geändert . Die

Regierung Daladier ist nach wie vor entschlossen , an der

Richteinmischungsvolitik f e st z u h a l t c n Sie

benutzt den „ Temvs . um noch einmal ihren Standpunkt darzu -

leaen daß zwar die Nichteinmischungsvolitik gewiß kein Ideal
sei aber doch während zweier yaine des spanischen Krieges
das Übergreifen des Konfliktes auf das internationale Gebiet

verhindert habe . Ganz offensichtlich verfolgt das Kabrnett

Daladier mit diesem Artikel , der auch an die Zusage
Mussolinis erinnert , die italienischen Freiwilligen nach dem

Endsieg Francos vollkommen aus Spanien zuruckzuzleben . die

Absicht , dieWogenzuglätten .
Inwieweit der Regierung das gelingen wird und inwie¬

weit sich die mit den Parteien getroffene Vereinbarung , alle

gemeldeten Redner in der außenpolitischen Aussorache zu
Worte kommen zu lassen , als wirksames Ventil , erweist , bleibt

abzuwarten . Einigen Kreisen der Opposition scheint es

gar nicht einmal so feör auf die Hilfe für Rotspamen . als

vielmehr daraus anzukommen , auf diese Weile dit St -

gierung Daladier zu stürzen und durch , em Volks -

frontfabinett zu ersetzen . So heißt es beispielsweise auch , das
der marxistische Oberbonze , der Jude Leon B hu m . eine Ent¬

schließung einbringen wolle , der auch der linke erlüge ! der
Radikaliozialisten zustimmen könnte . Sicher ist icbemaUs bas
eine daß Kommunisten und Marxisten ihre Sache noch nicht
verlören geben , sondern die Regierung Daladier weiter be -

rennen werden .
Es ist nun kein Zufall , daß zur gleichen Zeit , zu der sich

in Frankreich die kommunistischen und marxistischen Hetzer um

die Öffnung der Pyrenäengrenze bemühen , auck . r n (6 n a 1 a n o

Demonstrationen für Rotsvanien stattfmden . Ser

Führer der englischen Arbeiterpartei . Attlee . batte gor zu

aem auch eine Parlamentsdebatte entfesselt , aber Lbarnveiiain
hat eine vorzeitige Einberufung des Parlaments , dessen
Serien noch bis zum 31 . d . M . dauern , abgelohnt . So nimmt

die englische Opposition ihre Zuflucht zu S t r a ß ende Mon¬

stra ti o n e n . Die Übereinstimmung der Aktionen in Pans
und London verrät dabei auf den ersten Blick eine einb .ert¬

liche Regie . Daß die Drahtzieher in Moskau fitzen ,
braucht dabei wohl kaum weiter betont zu werden .

Moskau sieht auch in Spanien seine Felle iortschwirnmen .
So müssen also alle Jünger Moskaus mobil gemacht werben .

Zugleich gibt l i ch die Sowietpresse lebr
k r i e b e t i > & Sie spricht jetzt ganz offen davon , bas ein

Krieg der Sowjetunion mit den faschistischen Machten unver¬

meidlich sei und daß ein solcher Krieg nicht als reiner Ver¬
teidigungskrieg geführt werden könne , sondern umfangreiche
Angriffsoverationen auf dem Gebiete des einbes
voraussetze . Damit läßt Moskau die Maske fallen , denn bis¬
her Hai es der Welt stets vorgelogen , daß es keinen Angrins -

krieg führen werde . Insofern ist diese Äußerung 'Hiostaus
durchaus beachtenswert . Im übrigen aber durfte sie wohl der
Ausfluß der V e r ä rg e r u u a darüber sein , daß es
nirgends mehr nach dem Wunsche Moskaus geht . ScblieB .lnb
kommt noch hinzu , daß die innenpolitischen Schwie¬
rigkeiten in der Sowjetunion , wie auch die verschiedenen
Arbeiterunruhen beweisen , erheblich gewachsen sind . So .holt
man also zur Ablenkung die alten . .weltrevolutionaren Plane
hervor , obwohl man mit diesen Plänen gerade erst letzt in
Spanien so kläglich Schiffbruch erlitten bat .

Aus tönernen Füßen .

Bon Heinrich Karl Kauz .

Der Riese auf tönernen Füßen , ein Begriff , in den die

Vorkriegsgeneration das zaristische Rußland faßte , Wir

denken an die bombastischen Worte Woroschilows , an die

Kriegsdrohungen , die augenblicklich die Sowjetzeitungen
wieder einmal füllen , an die waffenstarrenden Revolutions¬

feiern auf dem Roten Platz in Moskau . Sieht das russische

Riesenreich heute auf stabileren Grundlagen ? Als die ersten

Schüsse in Schangfeng fielen , schien der rote Machthaber
im Kreml die Schlagkraft seines Staates beweisen zu wollen .

Die Welt horchte auf . Die Flugzeug - und U - Boot - Basis

Wladiwostok , eine auf die Brust Japans gerichtete

Pistole ! Die geopolitischen Gegebenheiten , ganz abgesehen
von den tiefen weltanschaulichen Gegensätzen , die hier zu -

sammenprallen , deuten einen auf die Dauer kaum zu ver¬

meidenden Konflikt an . Die Verhältnisse lagen damals für
die Sowjets außerordentlich günstig . Die Japaner standen
mitten in dem harten Ringen um Hankau . Eine Woche

lang bellten die Maschinengewehre . Die Welt hielt den

Atem an . Dann gingen die Parlamentäre hinüber und

herüber . Der jäh unterbrochene Friede kehrte zurück . Kein

Vorstoß in die Entscheidung , nur eine Episode ,
der Handstreich eines um seine Position Sesorgten Mar¬

schalls . Moskau aber nutzte die kaum wiederkehrende

Chance nicht , konnte sie nicht nutzen . Nach der

Tschechenkrise im September des vergangenen Jahres

mußte Stalin sich von einem englischen Minister sagen

lassen , daß der rote Koloß , aller Rüstungen ungeachtet , zu
militärischem Einsatz weder bereit , noch fähig war . Die

gleiche Feststellung traf Wangschin - gwei , der China in

seiner Erklärung davor warnte , auf eine bewaffnete Inter¬

vention der Sowjets zu rechnen . Das Stalin -Regime ist
der Anspannung aller Volkskräfte , die ein Krieg im Ge¬

folge hat , nicht gewachsen . Der Riese auf tönernen Füßen ,
ein Bild also , in dem sich Rotrußland ebenso ausdrückt wie

das zaristische .

An der Unzufriedenheit der Massen zerbrach
der Zarenstaat . Aus dieser Unzufriedenheit wuchs die rote
Union empor , um sich heute , nach über 20 ) übrigem Bestehen ,
der gleichen Unzufriedenheit , der gleichen Ablehnung durch
die

'
Massen , gegenüberzusehen . Die Reaktion des

russischen Volkes auf die Gewaltherrschaft
seiner jüdischen Fronvögte nimmt mit jedem Tag
massivere Formen an . Sie läßt sich nicht mehr fortlügen .

Diese Unzufriedenheit ist sowohl nationaler , wie sozialer
Natur , von den kulturellen und religiösen Momenten ganz
zu schweigen . In den „ Schädlingsprozessen

" des vergangenen
Jahres traten verschiedentlich Selbständigkeits¬
bestrebungen der Nationalitäten zutage . Die
Ukrainer , Kaukasier und Georgier haben die rote Terror¬

herrschast satt . 1918 verkündete Lenin allen Völker¬
schaften auf russischem Boden das Selbstbestimmungsrecht .
Eine heuchlerische Geste . Als Nikolaus II . abdankte , ver¬

langten die Kaukasier und die Kosaken ihre Freiheit zurück .
In Georgien wurde unter Jordana feierlich die Republik
ausgerufen . Der rote Kreml aber dachte nicht daran , sein
Versprechen zu halten . In einem Meer von Blut ertrank
der Freiheitstraum der am Schwarzen Meer beheimateten
Völker . Aber die Toten wurden zu Helden , zu Blut¬

zeugen der Freiheit . Anfang Januar
'

versammelten
sich in Prag die Führer des Don - Kosakentums zu
einer Tagung , auf der Ataman General Peter Pop off ,
im Namen einer Nation von mehr als 15 Millionen , die
einen Raum von über 500 000 Quadratkilometer bewohnen ,
sprach . Es gärt nach den Ausführungen des Atamans im
Don -Gebiet und in der Ukraine . Unermüdlich arbeiten die
Kosaken daran , das Joch der Bolschewisten abzuschütteln
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und in engem Zusammenwirken mit den Ukrainern den
eigenen Staat zu schaffen . Worte , die schlaglicht¬
artig die innere Zerrissenheit der Sowjetunion beleuchten .
Noch beugen sich die Unterdrückten unter die furchtbare
Knute . Sie warten auf ihre Stunde , auf den äußeren Kon¬
flikt , der die Union auf die Zerreißprobe stellt . Und weil
Stalin sich darüber klar ist , setzte er in Schangfeng die
weiße Flagge .

Wie haben uns schon daran gewöhnt , von Zeit zu Zeit
über Vauernunruhen in der Sowjetunion zu lesen .
Mit den lebensfeindlichen marxistischen Theorien war das
Bauernproblem nicht zu lösen . Eine Erfahrung , die die
Sowjets schon zu Beginn ihres Experiments machen mußten .
Die bewußte Proletarisierung der Landbevölkerung , die Ent¬
eignung des Bodens , die seelenlose Kollektiv -
wirtlchaft , die die persönliche Verantwortung auslöscht ,
die Verbundenheit des einzelnen mit der Scholle zerreißt ,
treibt die Bauern zur Verzweiflung . Sie stecken die Ernte
an , lassen das Getreide auf den Feldern verfaulen . Aus
der Kornkammer Europas wurde ein Hungergebiet .
Die Bauern aber , warten auf ihre Stunde .

Die Industrie - Arbeiterschaft war Jahre
hindurch , von der Armee abgesehen , die Stütze des roten Re¬
gimes . Sie genoß größere Freiheiten , soweit man davon
in der Union überhaupt sprechen kann und war aus der
zaristischen Ära bei Gott nicht verwöhnt . Die Arbeiter
hungerten , teilten eine Stube mit zehn und mehr Personen
und hofften auf die goldenen Zeiten , die die Kommissare
ihnen versprachen . Hoffnung ist ein starklebiges Kraut , aber
zehn und zwanzig Jahre sind im Menschenleben schließlich
mehr als ein Augenblick . Besser ward es in ihnen nicht , kein
Zeichen , das auf den Anbruch des Paradieses deutete . Da
wurde auch die Hoffnung müde . Der russische Arbeiter
resignierte . Der Terror wandelte die Resignation in
Haß . Und Todesurteile sind wenig geeignet , eine zuneh¬
mende Erbitterung abzuwehren . Die jüdischen Einpeitscher
Stalins aber waren noch nicht zufrieden mit den Opfern
und den Leistungen der Arbeiterschaft , wobei man nicht ver -
geflen darf , daß man . ohne auf die besonderen Schwierig¬
keiten des russischen Naturells einzugehen , ein Bauern¬
volk nicht in einer Generation zu einem
Volk von qualifizierten Industriearbeitern
umformen kann . Mehr Leistung , weniger Brot . Das
war die Devise des Kreml . Man erfand

'
die Stachanow -

methode . Und als sie nicht verfing , ging man , wovon wir in
den letzten Wochen berichteten , zu Zwangsmaßnahmen über .
Die Lohne wurden herabgesetzt , das Leistungsminimum er¬
höht , auf die kleinsten Verstöße härteste Strafen ge¬
setzt . Und nun erleben wir eine Tragikomödie , die den
Sowjetwahnflnn , diese Ausgeburt krankhafter , jüdischer
Hirne , in treffender Weise gloffiert . Dieser
Staat , der , wie die Leute im Kreml immer wieder mit
Stolz betonen , den Marxismus in Reinkultur
darstellt , wird von seiner Arbeiterschaft be -
streikt . Den Streik , die Waffe , die Moskau als Instru¬
ment der Zersetzung in den kapitalistischen Staaten an -
ivendet , sieht es gegen sich selbst gerichtet . Streik , trotzdem die
Arbeiter wisien , daß die GPU . mit brutalsten Mitteln gegen
sie vorgehen wird . Streik , nicht von einigen Beherzten ,
von Zehntausenden , die in ihrer Verzweiflung keinen an¬
deren Ausweg mehr wissen . Fürwahr ein Urteilsspruch
über diesen „ Sozialistischen Staat "

, gegen den es keine Reoi -

sionsmöglichkeit mehr gibt .

Die Sowjetunion , ein Riese auf tönernen Füßen .
Nicht , daß wir glaubten , er könne von heute auf morgen
zusammenbrechen . Davor werden ihn die Maschinen¬
pistolen der GPU . bewahren . Aber wir haben am eigenen
Leibe erlebt , wie verheerend sich die innere Zerrisienheit in

Notzeiten auswirkt . Das rusiische Volk wartet auf seine
Stunde , auf den Augenblick , in dem der Kreml seiner eige¬
nen Kriegshetze zum Opfer fällt und keinen anderen Aus¬

weg mehr als der inneren Krise sieht . Das Sowjetregime
ist wie ein mit Giftgas , gefülltes Gefäß , das noch
im Zerbrechen vernichtende Schwaden verströmen
wird . Reicht der destruktive jüdische Geist , wie die Sowjet¬
union beweist , nicht zum Aufbau eines Staatswesens aus ,
so doch zur Entfesselung des Chaos . Gegen diese
Gefahr ist die Antikominternfront , die in den letzten Tagen
auf Ungarn und Mandschukuo erweitert werden konnte , der

einzig wirksame Schutz .

Ausdruck der Unsicherheit .

Verschärftes Kontrollsqstem im Leningrader Bezirk .

Moskau , 19 . San . Die Leningrader Zeitung „ Lenin¬

gradskaja Prawda
"

veröffentlicht eine umfangreiche Ver¬

ordnung des Leningrader Eebietsvollzugsausschusses , worin
die Sperrung neuer Erenzbezirke und ein ver¬
schätz fstes System der Kontrolle innerhalb der betreffenden

Bezirke des Leningrader Gebietes verfügt wird .

Die neuen Sperrbezirke gehen beträchtlich über die üb¬

lichen längs der Sowjetgrenzen bestehenden Sperrzonen hin¬
aus . Innerhalb der gesperrten Gebiete können sich nur
dort ständig wohnhafte Personen auf Grund

ihrer Mffe aufhalten . Alle zureisenden Personen können
nur mit besonderen Polizeiausweisen zugelasien werden , die

jeweils lediglich „ im Falle behördlicher Interessen "
ausge¬

geben werden .
Ferner werden durch die Verordnung Schiffahrt

und Fischfang im Finnischen Meerbusen , auf dem
Ilmensee und auf dem Ladogasee von der Geneh¬
migung der örtlichen PEll . -Organe abhängig gemacht , wo¬
bei auch sogar sämtliche Fahrzeuge , einschließlich Ruder¬
oder Paddelboote angemeldet werden muffen . Zuwider¬
handlungen gegen diese Verordnung sollen mit Zuchthaus
bis zu drei Jahren bestraft werden .

Die Bevölkerung der Stadt Leningrad dürfte diese Ver¬

ordnung umso drülknder empfinden , als nahezu alle Aus¬

flugs - und Sommeraufenthaltsorte an der Küste des Finni¬
schen Meerbusens und am Ladogasee nunmehr der gesperrten
Zone einverleibt werden .

, Ein gefährliches Experiment .

Farbige Offiziere in der französischen Arme « . — Alle Rang¬
stufen für Jndochineseu offen .

Paris , 19 . Jan . Auf Antrag des Kolonialministers hat
der äandesverteidigungsminister beschlossen , daß die Indo¬
ch i n e s e n in Zukunft alle Rangstufen der französischen
Armee erreichen und auch zu den französischen
Kriegsschulen zugelassen werden können .

Der Kolonialminifter will diese Maßnahme auch auf die
Zivilverwaltung in allen Kolonien ausdehnen und hat an¬
geordnet , daß die Eingeborenen fortan zu allen Verwal -

tungsämtern im örtlichen Dienst Zugang haben stillen .

Der Wechsel im Reichsbankpräsidium .

Der Führer an Funk .

Berlin , 19 . Jan . ( Funkmeldung .) Der Führer bat an
Reichsminister Funk folgendes Schreiben gerichtet :

Sehr geehrter Herr Minister ! Ich nehme den Anlaß
Ihrer Berufung zum Präsidenten der Deutschen Reichsbank
wahr , um Ihnen zur Itbernahme Ihres neuen Amtes meine
aufrichtigsten Wünsche auszusprechen . Es wird Ihre Aufgabe
sein ,

1 . in Ihrer nunmehr die beiden wichtigen Refforts ver¬
einigenden Stellung so wie bisher die unbedingte
Stabilität der Löhne und der Preise
sicherzustellen und damit der Mark ihren Wert
auch weiterhin zu bewahren :

2 . für den privaten Geldbedarf den Kapital¬
markt in erhöbterem Umfange zu erschließen und zur
Verfügung zu stellen :

3 . die mit dem Gesetz vom 10 . Februar 1937 eingeleitete
Umgestaltung der durch den Dawes -Pakt der un¬

eingeschränkten Hoheit des Deutschen Reiches ent¬

zogenen damaligen Reichsbank zu einer der Sou¬
veränität des Staates bedingungslos unterstellten

deutschen Notenbank su jenem Abschluß zu
bringen , der den nationalsozialistischen Prinzipien
entspricht .

Mit deutschem Gruß
Ihr « dolk

Dank an Dr . Schacht .

Der Führer hat an Reichsminifter Dr . Hjalmar Schacht
das folgende Schreiben gerichtet :

Sehr geehrter Herr Minister ! Ich nehme den Anlaß
Ihrer Abberufung vom Amte des Präsidenten des Reicks -
bankdirektoriums wahr , um Ihnen für die Deutschland und
mir persönlich in dieser Stellung in langen und schweren
Jahren erneut geleisteten Dienste meinen aufrichtigsten und

wärmsten Dank auszulvrechen . Ihr Name wird vor allem

für immer mit der ersten Epoche der nationalen Wlederauf -

richtung verbunden sein . Ich freue mich . Sie in Ihrer Eigen¬

schaft als Reichsminister nunmehr zur Lösung neuet

Aufgaben einsetzen zu können .
Mit deutschem Gruß

Ihr Adolf Hitle ».

Stapellauf des Kreuzers „ Seydlitz "

.

Statt der ursprünglich vorgesehenen 15 - Zeutimeter -Batterien mit acht 20,5 - Zeutimeter -Geschützen armiert .

Bremen , 19 . Jan . 3n Anwesenheit des Oberbefehls¬

habers der Kriegsmarine , Generaladmiral Dr . h . c .

R a e d e r , lief am Donnerstag 14 .15 Uhr auf der Werft

der Defchimag -Bremen , der auf den Namen „ Seydlitz
" ge¬

taufte Kreuzer „ K “ glücklich vom Stapel .

Durch die Namensgebung wird das neue Schiff ver¬

pflichtet , die Tradition des ruhmreichen Panzer¬

kreuzers „ Seydlitz
"

fortzuführen , des bekanntesten und

meist genannten Schiffes der alten Hochseeflotte .
Die Stapellausrede hielt Admiral a . D . Forster ,

Erster Artillerieoffizier der alten „ Seydlitz
" während , des

Weltkrieges und späterer Flottenchef in der neuen Kriegs¬
marine . Der Taufakt wurde von Frau von E g i d y , der

Gattin des vor zwei Jahren verstorbenen bekannten Kriegs¬
kommandanten der „ Seydlitz

"
, Kapitän zur See Moritz von

Egidy , vollzogen . Den Tauffeierlichkeiten wohnten , hohe

Persönlichkeiten von Staat , Wehrmacht und Partei bei ,

ferner zahlreiche Besatzungsmitglieder der alten „ Seydlitz .

Der neue Kreuzer , für den ursprünglich 15 -Zentimeter -

Eeschütze vorgesehen waren , wird auf Grund der Ende

vorigen Jahres mit der britischen Regierung durchgefuhrten

Flottenbesprechungen eine Armierung von acht

20,3 - Zentimeter - Geschützen in vier Doppel¬
türmen erhalten und somit zur Klaffe der schweren Kreuzer

rechnen . , , ,
Nach den in den beiden Vorjahren vom Stapel gelaufe¬

nen schweren Kreuzern „ Admiral Hipper
"

, „ Blücher
" und

„ Prinz Eugen
"

ist Kreuzer „ Seydlitz
" das vierte Schiff

dieser Schiffskiaffe .

und Matrosen beseelt habe , in eine bessere Zukunft hinüber -

27 Jahren tief
f den Wahlspruch

äuretten .
kurzen Rückblick auf den Stapellauf des

alten Schlachtkreuzers „ Seydlitz
" vor 2 ? ?tnhren tief

Admiral a . D . Förster dem neuen Schiff .. . .

„ Allen voran "
zu , der an dem hintersten Geschützturm

des alten Schlachtkreuzers gestanden habe . « Allen voran .

sei dein Wahlspruch in Pflichterfüllung und Leistung m den

Zeiten des Friedens , wenn du als Trager deutschen Wesens

und Wollens hinausfährst in die Welt , um das Ansehen

Deutschlands in der Welt zu stärken und zu schützen ; in den

Zeiten der Not , wenn es heißt , Leib und Leben einzusetzen11 Ivll Vvt eWlj *7* •U > v “

für Deutschlands Ehre ."

Sodann dankte der Redner allen den unzähligen Ar¬

beitern der Stirn und der Faust , die am Bau des neuen

Kreuzers mitgewirkt haben , besonders den Arbeitern

der Werft . .
Admiral Förster rief dann dem neuen Schiff den

Schlachtruf zu , der einst im Siebenjährigen Kriege die

Küraffiere des Reiteraenerals begeistert und das alte

Schiff in den Höhepunkten der Skagerrakschlacht durchbrauft

^
Sum

^
ähluß betonte

'
^

Admiral Förster , daß in dieser

Stunde , in der wieder ein Stück Kraft der deutschen Wehr

zur See erwachse , das ganze deutsche Volk dem Führer danke

für die selbstlose Hingabe , mit der er Deutschlands Ehre

und Größe erstrebt und erkämpft habe . Diesen Dank und

alle Verehrung faßte Admiral a . D . Förster in dem Sieg -

Heil auf den Führer zusammen .

Die Taufrede des Admirals a . D . Förster .

In feiner Rede verwies Admiral a . D . Förster ein¬

gangs auf die in großer Zahl erschienenen Männer , die : un

Frieden und im Krieg auf dem Vorgänger dieses Schiffes

Dienst getan hätten . Zu ihnen gehörten auch der Ober¬

befehlshaber der Kriegsmarine , Generaladmiral Raeder ,
und er , Förster , selbst . Sie allen seien dem Führer aus

tiefstem Herzen dankbar dafür , daß er für diesen

Kreuzerneubau den Namen ihres alten geliebten Schlacht¬

kreuzers bestimmt und damit einen Traditionsträger ge¬
schaffen habe . Damit sei auch ein Wunsch erfüllt worden ,
der sie alle beseelt habe seit dem Sonnenwendtage 1919 ,
an dem ihr kriegserprobtes und narbenbedecktes Kreuzer¬

flaggschiff zusammen mit der deutschen Hochseeflotte durch
die entschlossene Tat des Admirals von Reuter den selbst -

Bereiteten Untergang in der Bucht von Scapa

Flow gefunden habe . Die Sonnenwende 1919 habe dem

deutschen Volke den Weg aus dem Dunkel zu neuem Licht

gezeigt . Damals hatte sich die ganze Besatzung der „ Seyd¬

litz
" unter Führung ihres Kriegskommandanten , Kapitän

zur See von Egidy , zusammengeschloffen , um den Geist ,
der den Kommandanten und alle bis zum jüngsten Heizer

Offene deutsch - tschechische Grenze .

Einreise von Kraftfahrzeugen ohne internationale Ausweise .
— Leichter Durchgangsverkehr .

Berlin , 19 . Jan . Das Reichsverkehrsministerium gibt

soeben den Vertrag bekannt den die deutsche Regierung

und die Regierung der tschecho - slowakischen Republik tn dem

Wunsche abgeschlossen haben , den Verkehr mit Kraft -

fahrzeugenundFahrrädern zwischen ihren Ländern

zu erleichtern . , .
Danach ist die Einreise von Kraftfahrzeugen des einen

Vertragsstaates in das Gebiet des anderen ohne die durch

internationale Abkommen vorgeschriebenen internationalen

Fahrausweise für Fahrzeug und Fahrzeugführer zulässig .

Fahrräder , die zum vorübergehenden Gebrauch tn das

Gebiet des anderen Staates eingeführt werden , bleiben von

Zöllen und Zollförmlichkeiten befreit .

Ferner enthält der Vertrag , der mit Wirkung ab 1 . Jan .

1939 in Kraft tritt und zunächst bis zum 31 . Dez . 1940 gilt ,

Bestimmungen über einen erleichterten Durchgangsverkehr

auf bestimmten Straßen . Diese Straßen werden noch bekannt -

gegeben .

So martert die GPU !

Die Vernehmungsmethoden im „ Betonfelsen der Seufzer "
.

Von Nikolai Iwanow - Moskwiu .

Im folgenden . entwirft unser Mitarbeiter aus
genauer Kenntnis der Methoden der GPU . ein
Schreckensbild von den wahren Zuständen in den
Moskauer Eeiängniffen . Im letzten Jahre wurden
hier Tausende von Verdächtigen unsäglichen Qualen
ausgeliefert .

Hinter der großen grauen Mauer der Lubjanka -
st r a ß e liegt hinter dem zweiten Wall einer Stahlbeton -
umwehrung mit Alarm - , Hochspannungs - und Selbstschuß¬
anlagen der große Bau des berüchtigten Lubranka - Eefäng -
nisses . Dieses Haus ist der wahrhafte Felsen der
Seufzer , wie ibn der ruffische Volksmund getauft bat .
Hier in diesem Hause warten die Untersuchungshäftlinge der
geheimen und der großen Tbeaterprozeffe auf ihre Ab¬
urteilung , das beißt , hier werden sie „ weich gemacht . Hier
wird durch die unvorstellbarsten Martern das erreicht , was
der öffentliche Ankläger und die roten Machthaber des Kreml
haben wollen , die Angeklagten „ bekennen iicb freimütig
schuldig

"
.

Die Verhaftung .
Unter irgend einem Grund , meistens auf Grund einer

anonymen Anzeige , wird vom öffentlichen Ankläger ein
Haftbefehl ausgeschrieben und an die zuständige Stelle des
GPU .- Kommiffariats weitergeleitet , die nach kurzer Zeit
einer unauffälligen Beobachtung blitzfchnell zugreift .
Gewöhnlich aber erst bann , wenn der zu Verhaftende Besuch
hat ' Alle Anwesenden werden in der Wohnung einem
sofortigen strengen Verhör unterzogen und einer Leibes -

» tfUatum unterworfen . Alles irgendwie belastende Material

wird mitgenommen und alle Verhafteten in das Lubjanka -
Eefängnis eingeliefert . . .

Das Lubjanka - Gefängnis ut so gebaut , das alle Korri¬
dore nur eine einzige Reibe Zellen tragen . . Jede der Zellen
hat nur eine festgemauerte Pritsche mit einer Holzauflage
und sonst keinerlei Mobilar . Der Verkehr zwischen Ge¬
fangenen und Üntersuchungsbebörde wickelt sich über den
Wachlhabenden ab . der jede Bitte mit einem stereotypen :
„ Ich werde es bestellen !"

abfertigt . Zweimal am Tage be¬
kommt der Befangene zu essen . Er hat keine Gelegenheit ,
jemals die Sonne zu sehen , da sein Zellenfenster so gelegen
ist , daß seine Augen kein Stückchen Himmel erreichen und
zweitens hat er keine Bewegungsfreiheit , auch nicht in den
vöfen des Eefängniffes . Die Untersuchungshaft wird in der
Regel einige Wochen beibehalten . eine Zeit , in der der Ver¬
haftete nicht weiß , weswegen er überhaupt angeschuldigt ist .
Das erste Verhör .

Eines Tages , meist wahrend der Effenausgabe , wird der
Verhaftete durch zwei GPll . -Soldaten . dem vernehmenden
Kommiffar vorgeführt . Durch ein verwickeltes und ver¬
zweigtes System hellbeleuchteter Korridore geht es zu einem
Zimmer , das im Gegensatz zu sonst üblichen Zimmer¬
einrichtungen überaus elegant möbliert ist . Liebenswürdig
und zuvorkommend wird der Verhaftete begrüßt . Man bittet
ihn Platz zu nehmen , unterhält sich über das Wetter , über
em neues Buch und paßt stch überbauvt den Lebensgewobn -
beiten des Häftlings an . Mehrere Kommissare finden stch
dann im Zimmer zusammen und derjenige , der die erste Ver¬
nehmung überhauvt leiten soll , wird für einen Augenblick

Don der Verhandlung durch ein fingiertes Telefonat abge¬

rufen In diesem Augenblick fällt einer der Erngetretenen

über den Verhafteten her und schlägt ibn schwer ins

Gesicht oder in Körpergegenden bei denen Schlage nack -

baltiae Schmerzen Hervorrufen . Der Ehefkommiffar fahrt

sofort dazwWen unb reifet ben Angreifer fort Er ent¬

schuldigt sich bei dem Überfallenen , er solle nur nnbt glauben ,

daß alle Kommissare so schleckt oder nervös feien . Ohne daß

ein Wort über den Grund der Verhaftung fallt , wirb bei

Angeklagte wieder abgeführt , um nun mehrmals täglich zu
den verschiedensten Zeiten vorgeMrt zu werden .

Borbereitungszellen .

Eines Tages wird dem Verhafteten die Anklage vor -

aelefen Die Anschuldigungen , meist konterrevolutionäre Um¬

triebe Sabotage . Spionage und ähnliches sind so ungeheuer -

lick daß der Verhaftete in vollkommene Verzweiflung ver¬

fällt Je nach Lust und Laune des Untersuchungsrichters

wird er nun vorgefübrt . Er soll gestehen . Selbstverständlich

streitet der Angeschuldigte alles ab . Unmittelbar danach wird

er wieder abgeführt und in eine andere Zelle gebracht .
Diese Zellen sind alle voneinander verschieden . Sie

unterscheiden sich durch ihre Anlage und ihre technische Em -

§ <niptfd ?riftictter : Fritz Günther .
Stellvertreter der Hauplschriftleiter » : Heinrich Karl Kunz ,

verantwortlich für den Ceti : Heinrich Karl Kunz ; für Kunst und Unter »
Haltung : Dr . Heinrich 8 eichert ; für Stadtnachrichten und wirtschaftstei ! :
Willi pempel (verreist ) . Stellvertreter : tzanr Scharr ; für Umgebung , Provinz »

Nachrichten und den Sportteil : Hein , Len Hardt ;
für den Vildechtenst : die betr . Ressortleiter :

für den Anzeigenteil : Otto Kaiser ; sämtlich tn Wiesbaden .
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Die Verfassung der deutschen Arbeit
Fünf Jahre Gesetz zur Ordnung der nationalen Arbeit .

* Daß einmal nach der Machtergreifung des National¬

sozialismus in Deutschland mit der Mißwirtschaft tm St -

triebsleben aufgeräumt werden würde , stand in den Nerven
der Bewegung von Anfang an fest . Eine entscheidende Vor¬

arbeit war durch die Nationalsozialistische Betriebszellen -

Organisation insofern geleistet worden , als sie in die Be¬
triebe das Gedankengut des Nationalsozialismus omeln -

trug und die organisatorische Grundlage errichtete , auf der

sich später die Arbeit der DAF . aufbauen konnte . In der

Systemzeit waren die Betriebe zu einem Tummelplatz
egoistischer Interessen vieler unverantwortlicher . Unter¬

nehmer geworden , aber in eben demselben Ausmaße auch

das Dorado eines von den Gewerkschaften und den hinter

ihnen stehenden politischen Parteien immer wieder ge¬
schürten Klassenkampfes .

Durch das Gesetz zur Ordnung der nationalen Arbeit

vom 2 0 . Januar 1934 wurde auch dem Betriebsleben
der Gedanke der Volksgemeinschaft in Gestalt der Be¬

triebsgemeinschaft zugrundegelegt . Paragraph 1

des Gesetzes stellt fest , daß im Betriebe der Unternehmer als

Führer des Betriebes und die Angestellten und Ardener

als Gefolgschaft gemeinsam arbeiten zur Förderung der Be¬

triebszwecke und zum gemeinen Nutzen von Volk und Staat .
Betriebsführer und Gefolgschaft , das war von nun an das

Kennzeichen der neuerstandenen Volksgemeinschaft , deren

wichtiges Bindeglied der Vertrauens rat wurde .

Früher war . so zum Beispiel im Betriebsrategesetz >des Jahres
1920 . höchstens noch der Bctriebszweck als das Gemeinsame
anerkannt worden , durch das Gesetz zur Ordnung der
nationalen Arbeit aber wurde das Schaffen des ganzen
deutschen Volkes auf die Gemeinschaft ausgerichtet , der heute
unser ganzes Fühlen . Denken und Handeln gebart , aui die
Nation . Über die Rechte und Pflichten des Führers und
der Gefolgschaft heißt es in dem neuen Gesetz : ..Der . Führer
des Betriebes entscheidet der Gefolgschaft gegenüber in allen
betrieblichen Angelegenheiten , soweit sie durch dieses Gesetz

geregelt werden . Er bat für das Wohl , der Gefolgmmft zu
sorgen . Diese hat ihm die in der Betriebsgemeinschaft be¬

gründete Treue zu halten .
" Als Grundpfeiler des neuen

Vetriebslebens gelten Treue , soziale Ehre und
Kameradschaft . Ohne diese neue nationalsozialistische
Arbeitsverfassung wäre eine Befriedung , tm deutschen Be¬
triebsleben wohl nicht obne weiteres einaetreten . obwohl
inzwischen auch die morschen Parte - en der Weimarer System¬

zeit liauidiert worden waren . Aber dieser Arbeitsfrieden

mutzte hergestellt werden , weil nur er aus die Dauer gee,anet
war , dem wirtschaftlichen Leben unseres Volkes einen Weg

zum Wiederaufstieg zu erschließen . Und das war das Ziel ,
das niemals hätte erreicht werden können , wenn Betriebs¬
egoismus und Klallenkampf sich an den Statten der Arbeit
weiter ausgetöbt hätten . So ist durch die neue Verfassung
der deutschen Arbeit das Vetriebsleben m Deutschland , mit
nationalsozialistischem Geist erfüllt worden , der unserer
Hände und Hirne Fleiß dem Wohl der Volksgemeinschaft
unterordnet .

Hermann Göring 25 Jahre Offizier .

Berlin , 20 . Jan . Eeneralfeldmarschall Hermann

Göring begeht am heutigen Tage sein 25jähriges

Offiziersjubiläum .

Am 20 . Januar 1914 tritt Hermann Göring , nach dem

Besuch der Kadettenanstalten Karlsruhe und Lichterfelde ,
als Leutnant in das J . -R . „Prinz Wilhelm

" Nr . 112 tn

Mühlhausen im Elsaß ein . Wenige Tage nach Kriegsaus¬

bruch bereits erhält Leutnant Göring als Führer einer

schneidig durchgeführten Erkundung die Feuertaufe , und

schon wenige Wochen darauf trägt er als erster Leutnant

des Regiments das EK . n . Später kommt er zur Fliegerei ,
der er sich , nachdem er im Herbst 1915 in Freiburg i . Br in

nur vier Wochen das Pilotenexamen gemacht hat , mit Leib

und Seele widmet . „ „ ,
Bald fügt er einen Luftsieg zum anderen ; und als

Krönung seiner Auszeichnungen schmückt der Pour le mente

die Brust Hermann Görings . Zwischendurch wird er schwer
verwundet . Im Juli 1918 wird er zum Kommandeur des

Jagdgeschwaders Richthofen ernannt Der Zusammenbruch
des Reiches trifft den Soldaten Hermann Göring schwer .

So findet er , der sein Volk und Vaterland über alles liebt ,
zwangsläufig den Weg zu Adolf Hitler . Hermann Goring ,
einer der ersten Soldaten des Dritten Reiches und des

Führers getreuer Gefolgsmann , bleibt auch als Staats¬

mann immer Soldat . Der Aufbau der Luftwaffe , nachdem
der Führer feinem Reiche die Wehrhoheit wiedergegeben

hat , ist Hermann Göring eigenstes Werk . In Kürze stellt

er eine Luftflotte auf , die in der Welt einzig dasteht und

dem Reich den nötigen Schutz gegenüber jenem Friedens¬

störer wer es auch fein möge , gewährleisten wird . Als

Adolf Hitler ihm dann den Marschallsstab verleiht und die

grandiosen Aufgaben des Vierjahresplanes überträgt , hat

er einem der größten und tapfersten Fröntkämpfer eine Ver¬

antwortung übertragen , wie sie einem soldatischen Bau¬

meister am Dritten Reich zukommt .

Im Palazzo Venezia wurde NSKK .- Oberführer Herzog

von K o b u r g in seiner Eigenschaft als Vorsitzender der

Ständigen Internationalen Frontkämpferkommission vom

Duce empfangen . In seiner Begleitung befand sich der

Generalsekretär der Kommission , Dr . Smogorzewski ( Polen ) .

Nervosität in England und Nordirland .

Bombenanschlag ans ein irisches Hotel , in dem der Sohn Thamberlains abgestiegen war . — de Valera entschuldigt

sich . — Außerordentliche Sicherheitsmaßnahmen . — Die

London , 20 . Jan . ( Funkmeldung .) Obwohl am

Donnerstag nicht mehr so viele Bombenanschläge entdeckt
worden sind wie an den Vortagen , scheinen sich die britischen ,
vor allem aber die nordirischen Behörden vor neuen An¬

schlägen nicht im geringsten sicher zu fühlen . Besonders in
Nordirland sind am Donnerstag Sicherheitsmaß¬
nahmen getroffen -* worden , die wirklich au her ge¬
wöhnliche nCharakter haben . Nicht nur , daß die ge¬
samte Polizei Nordirlands unter Sonderalarm steht , ist am

Donnerstag auch eine 11 000 Mann starke Reserve -

polizeitruppe , sozusagen eine Polizei - Landwehr , mobi¬

lisiert und zum Teil bewaffnet worden . An allen wichtigen
Plätzen der nordirischen Städte stehen Posten , und alle

Straffen , auch die Überlandstraßen und vor allem die Grenze
werden ständig von Patrouillen überwacht . Allem Anschein
nach rechnet man mit neuen Anschlägen .

In den Londoner Zeitungen tauchen am Freitagmorgen
die erstaunlichsten Meldungen auf . So soll die britische Poli¬
zei anonyme Briefe erhalten haben , in denen Anschläge auf

den nahe bei London gelegenen Militärflugplatz Hendon , auf
Rundfunksender und auf die Wischen Noroirland und Eng¬
land verkehrenden englischen Postdampfer angekündigt wor¬
den sein . Tatsache ist , daß die Polizei starkeBewachung
zum Vrixton - Gefängnis in London entsandt hat ,
wo sich die am Mittwoch abgeurteilten sieben Personen be¬

ll 000 Mann starke Polizeireserve in Nordirland mobilisiert ,

finden , die angeblich mit den Bombenattentaten in Verbin¬

dung gestanden haben sollen .

„ Daily Telegraph
" meldet , die norditische Regie¬

rung habe den britischen Behörden bereits vor Wochen mit «

geteilt , daß es zu Zwischenfällen kommen werde . Nur diesem
Umstande habe man es zu verdanken , daß die Bomben¬
anschläge keinen allzu großen Umfang angenommen hätten .

Ministerpräsident de Valera hat sich am Donnerstag
bei Ministerpräsident Chamberlain durch den irischen
Oberkommisiar in London , Dulanty , für die Explosion
entschuldigen lasten , die sich in Tralee , im Südwesten des
irischen Freistaates , in einem irischen Hotel ereignet hat , in
dem sich der 24jährige Sohn des britischen Ministerpräsiden¬
ten aufhielt . Der Explostonskörper , von dem später
Reste gefunden wurden , bestand aus einer starken Spreng¬
stoffladung mit Zeitzünder . Er war auf der Rückseite des
Hotels an einem Toreingang versteckt worden . Durch die

Explosion wurden die hintere Front des Hotels
beschädigt und zahlreiche Fensterscheiben in der Um¬

gebung eingedrückt . Die Detonation war so stark , daß sie
tn den umliegenden Häusern Möbelstücke umwarf . Verletzt
wurde glücklicherweise niemand . Die Polizei ist der An¬

sicht , daß mit dem Attentat nicht nur eine Demonstra¬
tion beabsichtigt war . Uber die Täter fehlt bisher jede
Spur .

Atmosphäre größter Herzlichkeit .

Graf Csaky : unsere Interessengemeinschaft mit dem Reich
stark entwicklungsfähig .

Budapest , 19 . Jan . Der ungarische Außenminister Graf

Csaky ist mit seiner Begleitung am Donnerstagmittaa um
12 .45 Uhr wieder in Budapest eingetroffen . Er gab un¬

mittelbar nach seiner Ankunft der ungarischen Preste fol¬
gende Erklärung ab :

„ Von meiner Berliner Reise kehre ich mit dem besten
Eindrücken , also zufrieden , heim . Die schon traditionell

gewordene und so oft bewährte deutsch -ungarische Freund¬
schaft und das daraus entspringende Vertrauen sicherten auch

gegenwärtig unseren Besprechungen eine Atmosphäre

größter Herzlichkeit . Unsere Jnterestengemeinschaft
mit dem Dritten Reich besteht auch nach Beendigung der

tschecho - slowakischen Krise unverändert fort und ist darüber

hinaus stark entwicklungsfähig . Ich habe in Berlin für
alle die beiden Staaten gemeinsam ober Ungarn besonders

interessierenden Fragen ein freundschaftliches Verständnis

gefunden . Meines Mistens war ich der erste der auslän¬

dischen Staatsmänner , der in offizieller Eigenschaft die

Schwelle der neuen Reichskanzlei überschritten hat . Ich

sehe darin mehr als einen Zufall . Diese Geste wird das

befreundete Ungarn nicht vergesten .
"

Südafrikanischer Wollmarkt gerettet
Minister Pirow über das Handelsabkommen zwischen Berlin

und Pretoria .

Pretoria , 19 . Jan . Auf einem Festesten zu Ehren des

englischen Autokönigs Lord Nuffield sprach der südafri¬

kanische Verteidigungsminister Pirow erstmalig nach seiner

Europareise in seiner neuen Eigenschaft als Handels -

minifter über das deutsch - südafrikanische Handelsabkommen .

Besonders bemerkenswett ist seine Feststellung, , daß durch
das deutsch - südafrikanische Handelsabkommen die W o l l -

fermer gerettet und ihre Existenz gesichert worden

sei . Diese Ausführungen Pirows haben die Stimmen der

englischen Zeitungen in Südafrika , die gegen das Abkommen

waren , zum Schweigen gebracht .

Gleichzeitig mit der Rede Pirows veröffentlicht das

Nachrichtenbüro „ Afrikopa " eine Unterredung mit dem be¬

kannten Wollfachmann und Abgeordneten Gerard Bekker ,
der ebenfalls betont , daß das Handelsabkommen mit Deutsch¬
land den südafrikanischen Wollmarkt vor dem Zusammen¬
bruch gerettet habe . Bevor Deutschland als Wollkäufer

aufgetreten sei , hätten sich die Preise auf einem unhalt¬
baren Tiefstand befunden . Das Handelsabkommen mit

Deutschland habe Südafrika daher Millionen von Pfund ge¬
spart und den Farmerstand vor dem Untergang ge¬
rettet . _ _ _ _ _ s

Paris beschwichtigt .

Haoas über die jetzt begonnenen Manöver der französischen
Kriegsmarine .

Paris , 19 . Jan . Zu den am gestrigen Mittwoch be¬

gonnenen und fast zwei Monate oauernben französischen

Flottenmanövern in den nordafrikanischen Gewässern und

im Mittelmeer betont eine Havas - Meldung , daß es sich hier¬
bei um die mindestens zweimal jährlich stattfindenden üb¬

lichen Manöver handele . Es sei daher nicht richtig , diese

Übungen mit der Spannung der diplomatischen Beziehungen

zwischen Frankreich und Italien in Zusammenhang zu
bringen .

Bezüglich der auf dem Rückweg des Mittelmeer¬

geschwaders vorgesehenen Aufenthalte in den verschiedenen
nordafrikanischen Häfen betont Havas , es gelte , den nord -

afrikanischen Bevölkerungen die Flottenstreitkräfte
zu zeigen , über die Frankreich verfüge . Dies sei eine

Frage des aufrecht zu erhaltenden ftanzösischen Prestiges in
den Mittelmeerhäfen .

Zehn Mann pro Monat .

Frankreich schickt Juden ans Deutschland nach Guayana .

Paris , 19 . Jan . Mit grundsätzlicher Zustimmung des

französischen Kolonialministers werden am 10 . Februar , wie

„ Paris S o i r “ meldet , zehn Juden aup Deutschland
nach Französisch - Guayana abfavren . Später sollen weitere

Gruppen folgen , und zwar monatlich je zehn Mann .
Unter den ersten Zehn sollen sich Chemiker , Landwirtschafts¬
spezialisten und Techniker der Konservenindustrie befinden .

„ Paris Soir “ spricht dem Kolonialminister hierfür sein
Lob aus , denn Frankreich werde int Falle des Gelingens
dieses Versuches den Vorteil haben , endlich das im Laufe der

früheren Jahrzehnte so oft fehlgeschlagene Problem der Be¬
siedlung Guayanas gelöst zu sehen . Das Blatt weist dann

darauf hin , daß für Frankreich keine Unkosten entstehen , denn
die Organisationen , die dieses Werk unternommen haben ,
hätten genügend Mittel , um das Unternehmen durchzuführen .

Die Palästina - Konferenz .

Einigung über die arabische » Nationalforderungen in Kairo .

Kairo , 19 . Jan . Nachdem die Verhandlungen der K a i ro -

Konferenz bezüglich der nationalen Forderungen der
Araber eine Einigung aller Beteiligten ergeben haben und

nut noch einige untergeordnete Personalfragen zu regeln
sind , kann mit bet Abfahrt ber Palästina - Araber nach
Lonbon am Sonntag gerechnet werben . Die offizielle brittsche
Einladung wird für morgen erwartet . Auch die übrigen
arabischen Abordnungen werden sich wahrscheinlich am

Sonntag mit Schift ober Flugzeug nach England begeben .
Der ägytische Ministerpräsident wirb aus Gesundheitsrück -

sichten in Kairo bleiben .
Wie verlautet , sind Bestrebungen im Gange , in Kairo

eine Aufenthaltserlaubnis für den Mufti zu erwirken .
Diese Bemühungen werden wahrscheinlich von den Eng¬
ländern aus ganz bestimmten Gründen lebhaft unterstützt .

44056000 Einwohner in Italien .

Geburtcninbeg 23,6 pro Mille .

Rom , 19 . Jan . Die italienische Bevölkerung war einer

amtlichen Statistik zufolge Ende 1938 auf 44 056 000 Ein¬

wohner angewachsen . 3m abgelaufenen Jahr hatte Italien
einen Rekordzuwachs von 1 031 193 Geburten

zu verzeichnen . Der Geburtenindex ist von 22,7 pro Mille

( 1937 ) auf 23,6 pro Mille gestiegen .

Auf dem Clyde liefen am Donnerstag zwei neue

englische Zerstörer der L - Klasse vom Stapel , die auf

die Namen „ Kelvin " und „ Kipling
"

getauft wurden . Die

Zerstörer haben eine Wasserverdrängung von 1690 Tonnen .

richtung . Es gibt Zellen , die vollkommen schwarz ausgemalt
sind , andere wieder sind vollkommen weiß . Die Zellenwänbe .
der Fußboden , die Kleidung des Gefangenen , bas Eßgeschirr .
alles ist schneeweiß , dazu bekommt bet Gefangene täglich nur

weiße Nahrung . Milchreis oder Grießbrei zu efien . Gute
Woche in dieser „ weißen Zelle " und der Gefangene üt für
iebes Geständnis auf Grund der eingetretenen seelischen Zer¬
mürbung reif .

Sollte die Behandlung noch nicht ausreichen , so wird et
in die „ Lichtzelle " gebracht , in ber ununterbrochen grelles
Licht in ieben Winkel ber Zelle fällt . Siet , setzt erstmals
neben der seelischen auch die körperliche Qual infolge ber sich
steigernden Äugen - und Kovfschmerzen ein . Eine Verstärkung
dieser Eindrücke bringt der „ Musiksaal

"
. Ununterbrochen

tönt hier aus einem Lautsprecher eine Melodie , meist „ Volker ,
hört die Signale ! “

, oder ein anderes Lied des „ freiesten
Volkes ber Erde

"
. Sollten ober alle diese Qualen nicht aus¬

reichen . abgesehen von Rsthrungsentzua , versalzenen Sveilen
und Wasserentzug , mit dreikantigen Latten belegter Bub =

hoben unb Pritsche , Wasserkuren usw ., bann wirb der

Gefangene in die Vakuumzelle gebracht . In bieier ..Valuum -

zelle " wird die notwendige Atemluft durch Pumven künstlich

entzogen oder gesteigert . Die damit verbundene Mehr¬

leistung ber Lunge unb des Hetzens zermürbt den Ange¬
klagten derart , daß er nut den einen Wunsch bat, , zu „ ge¬
stehen

"
, um endlich bet endlosen Qualen lebig zu Sein .

Der „ Todesfabrstubl
"

.

Diese Marterungen nrnsasien aber noch nicht alle Grabe

ber bolschewistischen Torturen . In Fällen bdonberer Harte

unb Widerstandskraft wird ber Angeklagte vorgesubtt und

ihm von einem Kommissar eröffnet , daß er in . einem ge¬

heime » Verfahre » zum Erschießen verurteilt fei und dem¬

nächst in dem „ Todesfahrstubl
" in den Hinrichtungskeller . ge¬

iahten würde . Dieser „ Todesfahrstubl
" ist ein ganz gewohn -

kicher Fahrstuhl , nur hat er an seiner Rückwand einen
eisernen Schrank . In diesen eisernen Schrank wird ber
Verhaftete gestellt unb ganz langsam , meist aus dem vierten
Geschoß in den Keller gefahren . Während der Fahrt , die
recht langsam vor sich geht , um die Qualen der Todesangst
zu steigern , führen die Posten die schauerlichsten Gespräche .
Im Keller angekommen , wirb ber Verurteilte zum Todes -

kommillar geschleift . Hier wirb ihm eröffnet , daß er noch
nicht an ber Reihe ist , unb noch ein paar Tage warten
müsse .

Der Mensch nun . ber mit seinem Leben , während ber

langen Fahrt endgültig abgeschlossen hat , wird .wieder in
seine Zelle zurückgebracht . Er mutz sich nun auf die end¬
gültige Erschießung gefaßt machen . Sind feine Nerven be¬
reits zermürbt , was bei dieser ..Untersuchungsmethode

»u 98 v . & . möglich ist . bann mtrb der Gefangene
zwischendurch als willfähriges Objekt zur Zeugenaussage
gegen andere Gefangene bestimmt . Er muß Gefangene be¬
lasten . die et nie in seinem Leben gesehen hat . Es wird ihm
nur klargemacht . daß ber ober die „ Burger bes freien
proletarischen Staates “ ihn zu irgendwelchen konstruierten
Taten gedungen ober diese selber begangen batten .

3m „ Pseudokeller " .

In der Zwischenzeit wiederholt sich . die Fahrt im Todes¬
fahrstubl noch einige Male . Sollte bei einer solchen Fahrt
der „ Hinzurichtende

" einem Herzschlag infolge der fort¬
dauernden seelischen Erschütterungen erliegen , dann bat man
eine Kugel gespart . Sollte es aber wider Erwarten vor¬
kommen , daß ein solcher Mensch ober das , was von ihm noch
übrig geblieben ist . seine Festigkeit nicht verloren hat , dann
wird er in den . .Pseudokeller “ gebracht . Nach einer Fahrt

im Todesfahrstubl betritt der Gefangene den Hinrichtunas -
keller , auf dessen Fußboden deutliche Blutspuren zu sehen
sind . Gr wird hier schwer gefeffelt und muß niederknien .
Vor seinen Äugen wird eine Pistole geladen . Sie wird ihm
an den Hintetkovf gehalten unb jetzt fängt eine Stimme an
zu zählen . Vorher wird mitgeteilt , daß bei „ dreiund -
dreitzig " geschossen wird .

Bei diesem langsamen Zählen wird ber Gefangene noch
einmal nach weiteren Mittätern gefragt . Man hält ihm
vor , daß er fein Leben retten könne , wenn er zugeben würbe ,
daß der oder ber auch noch „ Konterrevolutionäre oder

„ Saboteure " sind . Entspricht ber Gefesselte dieser Auf¬
forderung . bann wirb er natürlich nicht erschollen . Gr mue
ja „ Zeuge

" sein unb seine Aussagen sind so wertvoll , bau
man sein Leben schont . Gibt er allerbings nichts zu unb
schweigt beharrlich , vielleicht weil er ohnmächtig geworden
ist , dann wird er aus dem „ Pseudoerschießungskeller

“ tn den
richtigen „ Todeskeller " gebracht , wo alsbald ohne
großen Vorbereitung ein Schuß hinter das Ohr . einem
gequälten Leben ein Gnbe macht . Dieser Tob ist kein Tob .
er ist die Erlösung von einer Kette furchtbarster Martern
und Qualen .

Das Vokabularium ber GPU . - Methoden
umfaßt neben diesen furchtbaren , von uns aufgwigten
Martern noch eine gigantische weitere Zahl . Be¬
ginnend beim Ausreißen von Fingernägeln , über paar »

ziepen . Verursachung von Brandwunden . Juckpulverkuren .
Streckbettmartern . Nadelkuren , langsamem Verbluten .
Amputationen , Laxativkuren kommt man zu Martern , bte

man nicht wiedergeben kann unb gegen die bie aufgejetgten
wahrhafte Kinberspiele finb . Die Frage lautet nur : wie

lange noch wirb das Haus Große Lubjanka - Straße 1 w »

Hau » ber Seufzer fein ?



Seite 4 . 9lt . 17 . Wiesbadener Tagvlau Freitag , 20 . Januar 1939 .

Wiesbadener Nachrichten
.

Nächtliche Fahrt .

Bahnhöfe sind immer erfüllt von einer prickelnden
Atmosphäre der Geschäftigkeit des Kommens und Gehens ,
lockender Ferne , von der Ahnung fremder , großer Städte ,
unbekannter schöner Länder . Und wie wir im Eewoge und
lärmenden Auf und Ab des Bahnsteigs stehen , mit unserer
Fahrkarte in der Hand auf den Zug warten , der uns nur
nach Frankfurt a . M . bringen soll , werden wir auf einmal

angesteckt von dieser geschäftigen Hast , und es ist uns , als

begäben wir uns auf eine weite , erlebnisreiche Reise . Lang¬
sam rollt der Zug in die hohe Halle , und wir steigen ein .
Dann hebt der Mann mit der roten Mütze seinen Stab , und
wie auf ein Zauberwort ruckt der Zug an und fährt uns in
die dunkle Nacht .

Unter uns rollen und dröhnen die Räder . Wir lauschen
dem eintönigen Stampfen der Maschinen , pressen den Kopf
gegen die Scheiben und schauen hinaus in das samtschwarze
Dunkel . Silberne Ornamente stickt der Mond auf das braune
faltige Kleid der Erde . Ferne Bergspitzen zacken drohend
zum Himmel . Schweigende Wälder fliegen vorüber . Eine
Brücke ächzt unter uns . Das Flußwasser

'
glitzert im Mond¬

schein . Boote schlafen im Hafen . Rote , grüne Lampen flammen
auf . Lichterketten durchziehen das Land . Erleuchtete Straßen ,
hastende Menschen , tanzende Lichtreklamen . Dann wieder
Nacht , schwarze undurchdringliche Nacht . Nur fern am
Horizont , dort über der großen Stadt , leuchtet der Himmel
purpurnrot .

Hier und dort hält der Zug für Minuten an . Menschen
steigen ein und aus . Türen schlagen . Weiter geht die sausende
Fahrt . Weiter , weiter --- . Mächtige Fabrikhallen gleiten
vorüber . Hell strahlen die Fenster in die Nacht hinein . Wir
sehen die dunklen Schatten der Schaffenden , glauben das
Hämmern und Stampfen der Werkzeuge zu hören . Tag um
Tag und Nacht um Nacht klingt hier der Arbeitsrhythmus
durch die weiten Hallen . Hat der eine fein Tagewerk beendet ,
kommt der Kamerad und nimmt ihm Hammer und Säge
aus der Hand , um weiterzuschasfen zum Wohle des Ganzen .
Und als wir noch über das Geschaute nachdenken , knirschen
die Bremsen . Der Zug fährt in die große Halle ein . . .

L . H .

35 Jünger LucuUus
'

wurden geprüft .

Die in der Kurhaus -Gaststätte durchgeführte praktische
Prüfung von 35 Koch - und Kellnerlehrlingen aus Wiesbaden
und einigen anderen in der näheren Umgebung gelegenen
Fremdenverkehrsgemeinden war nicht nur wichtig für die
Prüflinge selbst , sondern auch aufschlußreich für den un¬
beteiligten Beobachter . Er wurde in diesen Stunden davon
überzeugt , daß die Mehrheit der Gäste , die lange in der
Speisekarte wählen und dann lässig dem Kellner ihre mehr
oder weniger anspruchsvollen Wünsche äußern , keine Ahnung
davon haben , wie viel Wissen und Können , aber auch wie
viel Erziehung und Selbstbeherrschung für das immer dienst¬
bereite Gesicht notwendig sind . Daß das Wort vom Dienst am
Kunden in der Wiesbadener Hotelerie und Gastronomie nicht
nur Schall und Rauch ist , hat die diesjährige Prüfung der
Koch - und Kellnerlehrlinge erneut bestätigt ? Sic hat auch
weiter den Beweis erbracht , daß die meisten der Betriebe
sich ihrer großen Verantwortung gegenüber dem Nachwuchs
bewußt und daher bestrebt sind , den jungen Leuten das rechte
Rüstzeug für das fernere Berufsleben zu vermitteln .

Jetzt 166 854 Einwohner
Wiesbaden im Spiegel der Statistik .

Die fortgeschriebene Einwohnerzahl der Stadt Wiesbaden
betrug am 31 . Dezember 1938 = 166 854 ( 166 619 im Vor¬
monat ) , und zwar 74 531 ( 74 369 ) männliche und 92 323
( 92 250 ) weibliche Personen . Die Zunahme um 235 gegen¬
über dem Vormonat ist auf einen Wanderungsgewinn von
236 Personen , vermindert um einen Sterbeüberschuß von einer

Person , zurückzuführen . Eheschließungen erfolgten 205 ( 116 ) .
Im Verichtsmonat wurden in der Stadt Wiesbaden 235
( 223 ) Kinder lebend geboren . Hiervon waren 124 ( 112 )
Knaben — 112 ( 102 ) ehelich und 12 ( 10 ) unehelich — • und
111 ( 111 ) Mädchen , und zwar 101 ( 92 ) ehelich und 10 ( 19 )
unehelich . Gestorben sind im Berichtsmonat zusammen 236
( 178 ) Personen : 104 ( 79 ) männlichen und 132 ( 99 ) weib¬

lichen Geschlechts . Von den 236 ( 178 ) Gestorbenen einschließlich
18 ( 14 ) Ortsfremden , waren 16 ( 13 ) noch kein Jahr alt ,
während 166 ( 119 ) das 60 . Lebensjahr vollendet hatten . Von
den Todesursachen sind zu nennen : Herzkrankheiten mit 46

wieGründgens pirn Theater kain

Von H . E . Weinschent .

Seinem erfolgreichen Buche „ Künstler plaudern " hat
H . E . Weinschenk jetzt ein zweites folgen lasten , das den Titel
nagt „ Schauspieler erzählen ^ ( Wilhelm Limpert . Verlag .
Berlin ) und das sicher den gleichen Erfolg haben wird .

Als eine Probe vernehmen wir den Bericht , wie Gustaf
Gründgens , der Vielgefeierte , zum Theater kam .

Dort , wo die vielen Antennenmasten des Rundfunks
schlank und hoch zum Himmel ragen , nabe Königswuster -
baulen . in dem Dorf Zeesen , hat sich Gustaf Eründgens ein
ländliches Idyll geschaffen . Eine belle Mauer umschließt den
Eutshof . große schmiedeeiserne Tore führen auf den gepflegten
Auffahrtsweg . an die breite Steintrevve zum Eutshause ,
besten schöne , weite Räume den Besucher empfangen . Und
hinten von der Veranda aus . fällt der Blick auf den schatti¬
gen Park , über den der frische Atem des Sees webt . Es
sind nicht allzu viele Stunden , die Gustaf Gründgens hier
in Rübe und Beschaulichkeit verbringen kann , sein unermüd¬
licher künstlerischer Eifer , sein fanatischer Arbeitswille treiben
ihn immer wieder fort in die Großstadt , zu Proben . Auf¬
führungen , Vespechungen . Wer sich dem Theater und dem
Film mit ganzer Leidenschaft verschrieben bat . dem bleibt
wahrlich nicht viel Zeit für private Dinge !

Man weiß , daß Gustas Gründgens häufig seine hervor¬
ragende Regrebegabung für Opernwerke eingesetzt hat und
daß unter keiner Leitung Aufführungen zustande kamen , die
die stärksten Eindrücke bei dem verwöhnten Overnvublikum
hinterließen . So liegst es nahe , nach den Zusammenhängen
zu forschen , denn Eründgens . gilt ja in erster Linie als
Mann des Schauspiels . Und die Beantwortung dieser Frage
wird zum Ausgangspunkt einer festelndcn Schilderung seines
künstlerischen Werdens :

„ Ich bin als Sohn eines Industriellen in Düsseldorf ge¬
baren und es war der sehr begreifliche Wunsch des Vaters ,
daß ich einmal in feine Firma eintreten sollte . Daß ich gar
leine Neigung für die Sachlichkeit eines kaufmännischen
Berufs hatte , mag wohl auf den Einfluß zurückzuführen sein ,
tarbt « Murrer schon frühzeitig auf meine Entwicklung nahm .

2500 „ Visitenkarten " des Wiesbadener Handwerks .

Die Gestaltung der Schaufenster — ein wichtiges handwerkliches Werbemittel .

Im Rahmen der Werbesörderungsaktion des Hand¬
werks , über deren öffentliche Hauptvcranstaltung in der

.Martburg
" wir eingehend berichtet haben , stand gestern

insbesondere das Werbemittel der handwerklichen
Schaufenster zur Erörterung . Im Vortragssaal der

Kreishandwerkerschaft sprach der Werbeleiter des Reichs¬
standes des deutschen Handwerks . Schumann - Berlin ,
über die Möglichkeiten einer wirksamen Schaufenstergestal¬
tung . Ein Schaufenstermodell bot praktische Beispiele . Am

ist die Skala des Geschmacks , angefangen von dem Bestreben
möglichst viel zu zeigen , bis zu

'
der wirkungsvollen Heraus¬

stellung typischer Qualitätsleistung . Gerade das Vielzeigen -

wollen ist einer der häufigsten Fehler bei der Dekoration
der Schaufenster . Wie vornehm in ihrer Schlichtheit wirken

dagegen diese oder jene Arbeiten , die in geschickter Auslage
einen zwingenden Blickfang darstellen . Auch die innere Ord¬

nung der ausgestellten Gegenstände — nach welchen Gesichts¬

punkten sie auch erfolgen mag — ist ein wichtiger Gesichts -

( Photo : Espert , Ä .)Vorbildliches Schaufenster eines Wiesbadener Goldschmiedemeisters .

bl

Nachmittag hatten wir Gelegenheit , mit Werbeleiter Schu¬
mann und Geschäftsführer S e e k a tz von der Kreishand¬
werkerschaft Groß - Wiesbaden und llntertaunus die hand¬
werklichen Schaufenster unserer Stadt zu besichtigen . Ein

interessanter und lehrreicher Rundgang , bei dem der er¬

fahrene Werbefachmann wertvolle Erläuterungen gab . Bie¬

tet ja Wiesbaden mit seinen rund 2500 handwerklichen

Schaufenstern eine Fülle von Anregungen . Gar vielfältig <

punkt wirkungsvoller Schaufensterwerbung . Nicht zu ver¬

gessen das Gebot der Sauberkeit , eine Voraussetzung ,
die nicht immer restlos erfüllt ist . Gerade in Wiesbaden ,
das eine Fülle großer repräsentativer Einzelhandels -
geschäfte mit prachtvollen Ausladen hat , muß auch das
Handwerk bestrebt sein , seine gläsernen Visitenkarten in
einem Zustand zu präsentieren , der des Berufsstandes
würdig ist . sch .

( 34 ) , Eehirnschlag mit 29 ( 24 ) , Krebs mit 21 ( 21 ) , Alters¬
schwäche mit 16 ( 9 ) , Lungenentzündung mit 15 ( 7 ) , Bronchitis
mit 7 ( 7 ) , Tuberkulose mit 7 ( 4 ) , Zuckerkrankheit mit 7 ( 3 ) ,
Blinddarmentzündung mit 5 ( 1 ) Fällen usw . 6 ( 12 ) Todes¬
fälle wurden durch äußere Einwirkungen verursacht und zwar
1 ( 8 ) durch Selbstmord und 5 ( 4 ) durch Unglücksfall . Die
Zahl der im Berichtsmonat von auswärts zugezogenen Per¬
sonen betrug 1188 ( 1435 ) , fortgezogen sind in der gleichen
Zeit 952 ( 1819 ) Personen .

Die „ künstlerischen " Motive

eines Amateurphotographe » .

Vor einiger Zeit wurde ein Mann beobachtet , der an
der Lahn , zwischen Flach und Nievern , dort spielende Kinder

in unangebrachter Weise photographierte . Man verständigte
den nächsten Gendarmerieposten , bei dessen Eintreffen der

Photograph auf seinem Motorrad davonfuhr , so daß es dem
Beamten nur noch möglich war , die Radnummer zu notieren .
Es kam zu Erhebungen , da die Eltern der Kinder Straf¬
antrag wegen Beleidigung gestellt hatten . Eine vorgenom¬
mene Haussuchung förderte eine Menge unanständiger Auf¬
nahmen zutage . Vor der Großen Strafkammer ließ der An¬

geklagte sich dahin aus , daß er aus künstlerischen Motiven

heraus die Kinder ausgenommen habe . Die Beweisaufnahme
ergab die gegenteilige Überzeugung , so daß eine Bestrafung

Sie war gesanglich ausgebildet — Schülerin von Lilli Leh¬
mann — und wirkte häufig bei Wobltätigkeitsveranstaltun -
gen mit . Ihre Musikalität war so stark ausgevraÄ . daß
mir noch heute die Stunden unvergeßlich sind , wo sie sich
daheim an den Flügel setzte und Lieder von Schumann .
Schubert . Wolf oder Brahms sang . Ihre Art . die stimmungs -
und yefühlsreichen Kompositionen vorzutragen , war schlecht¬
hin einmalig — ich habe sie auch späterhin nicht stilreiner upd
empfundener singen gehört . Ich erinnere mich noch eines
Augenblicks , wo sie das zarte Lied .Immer leiser wird mein
Schlummer ' sang , so ganz für sich hin , während ick still im
Zimmer saß und andächtig den Tönen lauschte .

Daß unter solchen Umständen mein Interesse für die
Musik geweckt wurde und ich — wenn auch heimlich — den
Wunsch hegte , Oratoriensänger zu werden , zumal ich in jenen
Jahren schon die meisten der großen Chorwerke , wie
.Matthäus - Pasiion '

, .Die vier Jahreszeiten '
. . Johannes -

Pasiion '
. .Mesiias ' gehört und tiefe Einblicke von diesen

Meisterschöpfungen erhalten hatte , wird begreiflich erscheinen .
Ich war auch damals in der Lage , ganze Overnvartien . wie
den Grafen Almaviva aus „ Figaro " zu singen , so daß die
Mutter mit mir Zusammen Duette vortragen konnte . Da ich
mich überdies mit Eifer über die Overntextbücher meiner
Klavierlehrerin beimachte — ich war allerdings ein sehr
mäßiger Schüler — . gewann ich einen ziemlich umfasienden
Einblick in die Overnliteratur . Das wären vielleicht ge¬
wisse Voraussetzungen für die Sängerlaufbahn gewesen ,
dennoch fehlte mir das Wichtigste : die Stimme . Immerhin
kamen mir meine musikalischen Kenntnisie später , als ick
längst bei der Schauspielbübne war und gelegentlich auch
Opernregie führte , zustatten .

Trotz dieser Musikpflege daheim wäre weder meiner
Mutter noch meinem Vater der Gedanke gekommen , daß ich
einmal einen Beruf ergreifen würde , der im Rahmen der
Theaterwelt lag . Solche Erwägungen schieden von vorn¬
herein aus . es war vielmehr ganz selbstverständlich , daß ich .
wie das in einer Kaufmannsfamilie üblich war . danach zu
trachten hatte , mich einmal im väterlichen Geschäft zu be¬
tätigen . Ich war auch als Gymnasiast nie derart bervorge -
Ireten . das man hätte sagen können : der Junge hat absolut
schauspielerisches Talent . Daß ich einmal in der Aula
Uhlands Ballade „ Des Sängers Fluch " vorgetragen batte .

Argentinischer Besuch in Wiesbaden .

Auf Einladung der Reichsbahnzentrale für den deutschen
Reiseverkehr befinden sich zur Zeit Angehörige der deutsch -
argentinischen Kulturvereinigung in Buenos Aires auf einer
vierwöchigen Studienreise durch Deutschland . Während des
Aufenthaltes werden sie auch am 20 . Januar Rüdesheim und
Frankfurt a . M . und am 22 . Januar Mainz und Wiesbaden
besuchen , um bann nach Heidelberg , München , Innsbruck und
Wien weiterzufahren . Die Reife wird unter Mitwirkung des
deutschen akademischen Austauschdienstes und des Äero -

amerikanischen Instituts durchgeführt .

erfolgen mußte . Das Gericht glaubte , daß eine Geldstrafe
den Strafzweck erfülle und erkannte auf 250 RM . Geldstrafe
oder ersatzweiese 25 Tage Freiheitsstrafe . Der Angeklagte
nahm die Strafe an .

„ Ausgerechnet der . .

In der Zweigstelle eines größeren Unternehmens erklärte
eines Tages der Schalterbeamte einem Kunden , der mit
einer Aufstellung nicht zufrieden war und dies mit seinem
Anwalt besprechen wollte : „ Ausgerechnet der . . . !“

, und auf
die Frage wieso ? : „ da stimmt doch etwas mit einem Depot
nicht

"
. Eine Äußerung , die geeignet war , den betreffenden

Anwalt in seinem Ansehen zu schädigen . Der Anwalt stellte

berechtigte ja noch keineswegs zur Annahme etwa vorhande¬
ner künstlerischer Begabung .

Mit der Primareife also verließ ich das Gymnasium
und kam in die kaufmännische Lehre . Ein halbes Jahr nur
dauerte diese Vorbereitung , mich dünkte sie viel zu lang , denn
ich fand gar keine Beziehung zu den Dingen , mit denen ich
mich nun befallen mußte . In dieser Zeit wurde mir offenbar ,
daß ich nie und nimmer eine innere Befriedigung in dem
mir zugedachten Berus finden könnte . Sicherlich ist die schon
in so jungen Jahren erfolgte Berührung mit der Kunst
hieran schuld gewesen . Uber die Gestaltung meiner Zukunft
war ich mir allerdings noch nicht klar , wenn sich auch bereits
die Umrifie stärker abruzeichnen begannen . Die dramati¬
schen Werke der Klalliker batten mich lebhaft angezogen , und
so kam es nicht selten vor . daß ich einfach das Büro schwänzte ,
um mit einem gleichgesinnten Freunde auf die Rbeinwiesen
bei Oberkallel »u laufen , wo wir in irgendeiner Kuhle
Schillersche Verse schrien und ohne Kostüm und Kulille
Szenen aus den .Räubern ' oder aus .Don Carlos ' zur Dar¬
stellung brachten .

Längst war der Weltkrieg im Gange , und obwohl die
ganze Schwere dieser Zeiten überall fühlbar war und ans
den Gemütern lastete , empfand ich es doch als wahre Er¬
lösung als ich eines Tages den Einberufungsbefehl erhielt :
es war im Juni 1917 . Nach Saarlautern kam ich . sum In¬
fanterieregiment 30 — man teilte mich zur Maschinengewebr -
kompanie ein . Ich batte mir wohl alles leichter vorgestellt ,
ich war ohnehin körperlich nicht robust , und so warf mich bald
eine schwere Krankheit nieder . Neun Monate brachte ich im
Lazarett in Kreuznach zu . und als ich wieder genesen war .
kam ich zur Truppe zurück nach Saarlautern . Und hier sollte
ein Ereignis eintreten , das entscheidend für meine ganze
Zukunft wurde , das die . große Wendung in meinem Leben
brachte . Eines Tages nämlich fiel mir das neueste Armee¬
verordnungsblatt in die Hände , ich sah flüchtig hinein , bis
plötzlich eine Bekanntmachung mein höchstes Interesse erregte .
Da wurden die Bataillone aufgefordert , zur Bildung eines
Fronttbeaters schauspielerische Talente namhaft zu machen ,
und in diesem Augenblick erfolgte die Auslösung lange
schlummernder Wünsche , ich fühlte , daß dies der Weg war .
der mich zu einem bisher unklar gewesenen Ziel führte . Ich
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Bergivortführer Bürg , einer der Bezwinger der Eiger -

( Archiv , M .)Nordwand .
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gegen den Schalterbeamten Strafantrag wegen Verleumdung .
Der Angeklagte gab zu , eine ähnlich lautende Äußerung getan

zu haben , da er Kenntnis von einem umgehenden Gerücht
erhalten habe , das sich später als haltlos erwiesen hat . Das

Schöffengericht verurteilte den Angeklagten wegen verleumde¬

rischer Beleidigung zu einer Geldstrafe von 200 RM . Die

Beweisaufnahme hatte ergeben , daß der Kunde , der die

Äußerung weitergegeben hatte , ein schwieriger Verhandlungs¬
partner

'
ist und die Äußerung des Schalterbeamten taktisch

für sich ausnutztc . Die Äußerung stellt zwar eine schwere

Beleidigung dar , war aber in übereilter Unvorsichtigkeit
getan und ergänzt worden . Aus diesem Grunde sah das

Gericht von einer Freiheitsstrafe ab .

Wenn das Essen nicht schmeckt ,

bei Müdigkeit und Abspannungserscheinungen oder in

Eenesungszeiten nehmen Erwachsene und Kinder das

blutbildende Kräftigungsmittel Vioferrin .

Kühnheit und Besonnenheit deutscher Bergsteiger
bezwangen im Juli 1938 die 3975 Meter hohe Nordwand des

Eiger , des noch übriggebliebenen Berg - Kolosies im Berner
Oberland . Welche Gefahren die Bezwinger der Eigernordwand
zu überwinden hatten , schildern die Pg . Vörg und Heck -

78 jähriger vom Auto ersaht .

Am Kaiser -Friedrich - Ring , vor der Ringkirche , wurde

am Donnerstag , spät abends , ein 78 Jahre alter Invalide ,
der einen Stuhl über der Schulter trug , von einem Kraft¬

wagen umgefahren . Der alte Mann erlitt eine Gehirn¬

erschütterung , Schulteroerletzungen und Hautabschürfungen .

Er wurde ins Städtische Krankenhaus gebracht .

Wirksames Heilbad und gepflegte Wohnstadt
Wichtige Aufgaben des Wiesbadener Kur - und Berkehrsoer - i - im lausenden Jahr . — Eine Sitzung des Großen Ausfchusies

maii in ihrem Lichtbilderoortrag am 21 . Januar 1939 ,
20 Uhr , im Paulinenschlößchen . Der Ertrag des Abends fließt
dem Winterhilfswerk zu . Die Männer setzten ihr Leben ein

für eine Idee , für die sic als Männer der Tat ein unerhörter
Lebenswille beseelte . Alle Volksgenossen , alle Wanderer und
alle Freunde der Bergwelt besuchen diesen Lichtbildervortrag .
Karten im Vorverkauf bei allen NSV .-Dienststellen und den

Sportgeschäften Schäfer , Eerich und Heuß , sowie an der

Abendkasse .

Mit starkem Jnteresie wurde die Mitteilung des Vor¬
sitzenden ausgenommen , daß im laufenden Jahr eine Maß¬
nahme zur Durchführung kommt , die schon seit etwa drei
Jahren im engeren Kreis erwogen wird : Ausbau des

jetzigen Parkstreisens in der Wilhelmstraße und die Ein¬
führung des Parkverbotes in der Wilhelmstraße . Stadtrat
Pfeil gab der Meinung Ausdruck , daß durch die vorgesehenen
Maßnahmen der Charakter der Wilhelmstraße als Kur¬

promenade erneut unterstrichen , und die Schönheit dieses
repräsentativen Straßenzuges außerordentlich gefördert
werde . Durch die jetzt dort parkenden Kraftwagen werde eine

geschloffene Einheit und Harmonie verhindert : außerdem sei
der derzeitige Zustand für die Kraftfahrer selbst eine Quelle
dauernder Gefahren . Der Parkplatz wird nun auf das Dern -

sche Gelände verlegt . Der jetzige Parkstreifen in der Wilhelm¬

straße wird zunächst in eine Grünfläche mit großen Blumen¬

töpfen umgewandelt . Außerdem weist die Geschäftsseite der

Wilhelmstraße in diesem Jahr von Mai bis September durch¬

gehend schönsten Blumenschmuck auf . Weiterhin ist durch den

Polizeipräsidenten verfügt worden , daß vom 1 . Aprill939 an

die Haltestellen der Kraftomnibuffe in der Wrlhelm -

* Filmschauspieler Mosjukin in völliger Armut in Paris

gestorben . Der Filmschauspieler Iwan Mosiukrn , ein vor
den Bolschewisten geflohener Raffe , der zur Zeit des Stumm -

silms auch in Deutschland viel von sich reden machte , rst in
einem Pariser Krankenhaus in völliger Armut gestorben .

* Auffindung eines neuen Minerals . Auf der anteri ,
konischen Universität in Rochester wird zur Zeit ein bisher
völlig unbekanntes Mineral gezeigt . Es wurde vor enngen
Monaten in Peru gefunden und führt den Namen „ Era -
tonit " nach seinem Entdecker Dr . Louis C . Eraton . der
als Geologe lange Zeit in den Minen Perus gearbeitet hat .
Die chemische Analyse dieses Minerals bat ergeben , daß es
mit keinem der bisher bekannten Mineralien verwandt ist .
Es besteht in der Hauptsache aus Schwefel . Arsenik und Blei .

* Eine neue Lichtquelle entdeckt . In Amerika hat man
eine neue Lichtquelle entdeckt , Ingenieuren der Westinghouse -
Elektrizitäts - Eesellschaft in New Pork ist es gelungen , ein
Licht aus Tellur herzustellen . wie die Zeitschrift des „ Frank¬
lin - Instituts " zu Philadelphia berichtet . Zellur rst kern sehr
häufig vorkommendes Metall . Es wird aber rn brnrerchen -
der Menge in Europa in Siebenbürgen , in Amerika in Kali¬
fornien und Brasilien gewonnen , meist mit schweren Me -
tallen . wie Schwefel . Blei . Silber . Gold verbunden , und muß
erst von diesem in einem ziemlich komplizierten Verfahren
gelöst werden . Seine chemischen Eigenschaften sind , denen
des Schwefels und Selens ähnlich . Man bar diesen , erst durch
Berzelius ( 1832 ) bekannter gewordenen Stoff auch zu Heil¬
mitteln versucht ist aber bald davon abgekommen , da er
vom menschlichen Körver aus einen sehr durchdringenden ,
höchst unangenehm wirkenden Knoblauchgeruch aussiromt , der
noch dazu sehr lange anhält . Daß dieser etoff Leuchtkraft
und zwar von intensivster Art besitzt , haben erst letzt die
amerikanischen Ingenieure entdeckt . Er ergibt ein Licht , das
der Helligkeit des Sonnenlichtes entsprechen soll . Es bat die
Fähigkeit , andere Farben , von goldgelb bis blauweiß anzu -
nebmen . Der allgemeinen Verwendung der neuen Licht¬
quelle steht allerdings noch ein Hindernis entgegen : 6te ut
zu kostspielig . Das ist aber eine Erscheinung , wie sie im üliv
sang vieler Erfindungen vorkommt . So hofft ■ man auch
hier , sie bald beseitigen zu können .

• Ein Baden -Badener Musikpreis . Die Geiellichaft der

Musikfreunde in Baden - Baden hat einen Musikpreis gesitttet .

Mit dem Preis , der alljährlich vergeben wird , ist em Rvm -

vositionsauftrag für einen aufstrebenden deutschen Tonsetzer
verbunden . Preis und Auftrag wurden erstmalig an Den

Komponisten Helmut Degen vergeben . Degen , der . ' m

Duisburger Konservatorium als Lehrer für Komposition
tätig ist . trat in den letzten Jahren auf den zeitgenoisiswen
Musikfesten mit einer Reih « kammermusikalischer Werte
hervor .

straße , Webergasse und am Kaiser - Friedrich - Platz auf «

gehoben werden ; ausgenommen sind lediglich die Omm -

bushaltestellen der städtischen Verkehrsbetriebe . Die Absahrt -

stellen der Omnibuffe für den Kurverkehr werden künftig

nach der Theaterkolonnade , der Sonnenberger Straße und

dein Warmen Damm verlegt , der Linienverkehr der Relchs -

vost und der nach der Platte nach dem Dernschen Gelände .

Es ist aber nicht die Absicht der Kurverwaltung , den

Personenkraftverkehr in der Wilhelmstraße emzu -

schränken , dagegen müsse aus dem Kurviertel und der Wil¬

helmstraße der Lastkraftwagen - , der Omnibus - und Kraftrad¬

verkehr — soweit es möglich sei — , herausgenommen werden .

Hinsichtlich des Personenkraftverkehrs werde lediglich ver¬

langt , daß er sich möglichst ruhig und in geringer Fahr¬

geschwindigkeit ahwickele . ,
Ferner behandelte Stadtrat Pfeil noch drei weitere

Projekte der Kurverwaltung , von denen aber zur Zeit noch

nicht gesagt werden kann , ob sie in diesem Jahr zur Durch¬

führung kommen können , nämlich die Errichtung eines

Musikpavillons an der Brunnenkolonnade , einer A u s -

kunftsstelle des Verkehrsaintes im Haupt¬

bahnhof und einer Ausschankstelle von Faul -. ,
brunnenwasser in der Brunnenkolonnade . Außerdem

machte der Vorsitzende noch ausführlich Mitteilungen über .,UH
Wiesbadens Mai -Wochen 1939 “ und die Entwicklung des

Wiesbadener Fremdenverkehrs im vergangenen ^ ahr . Zum

Schluß seiner mit starkem Beifall aufgenommenen Rede unter¬

strich Stadtrat Pfeil besonders , daß in dem im Jnteresie

der Kurfremden zu begrüßenden Wettbewerb unter den

deutschen Heil - und Erholungsstätten nur der sich durchsetzen

könne , der von Jahr zu Jahr Besseres und Größeres leiste ;

das Tempo der Zeit zwinge auch die Kurstadt Wiesbaden ,
das Tempo zu beschleunigen . , . . . . . . ,

Oberbürgermeister Dr . Mix begrüßte es , daß Stadtrat

Pfeil in seinen Darlegungen weniger einen stolzen Rückblick ,

als einen zuversichtlichen Ausblick für die Zukunft

gegeben hat . Oberbürgermeister Dr . Mix teilt die Ansicht

seines Kurdezernenten , daß es keinem Zweifel unterliege , daß

Wiesbaden mit seiner Kur stehe und falle .

Wiesbaden muffe die wirksame Heil - und Erholungsstätte
und gepflegte Wohnstadt sein und bleiben .

Wenn die Stadt Wiesbaden heute hinsichtlich der finanziellen

Sorgen wohl schon über dem Berg drüber ist , so sei sie doch

noch nicht aller Sorgen ledig . Vordringlichere Reichsaufgaben

erforderten es , daß auch sie manches liebgewordene Prozekt ,
das sie gern bald verwirklichen möchte , vorerst noch zuruck -

stelle . Aber das werde die Stadtverwaltung nicht abhalten ,
die Dinge zu überdenken , die schon jetzt ausgesührt werden

können Ehrende Worte der Anerkennung der Arbeit des

Wiesbadener Kur - und Verkehrsvereins fand auch Kre,s -

[ leiter e . h . Römer . ______________________

setzte mich bin . schrieb ein Gesuch , pries darin meine schau¬
spielerischen Fähigkeiten , behauptete auch , schon praktische

Erfahrungen zu besitzen und wartete nun gespannt aut Die
weitere Entwicklung .

Wochen waren vergangen , ich dachte kaum iioch an , das

Gesuch da kam der Bataillonsbefebl . mich nach Saarbrücken
in Marsch zu setzen . Ich batte keine Ahnung , aus welchen
Gründen man diese Truvvenverschiebung mit mir vornahm ,
und auch in Saarbrücken wußte niemand , mas mit mir ge¬
schehen sollte . Nach vierzehn Tagen meldete sich em , Inten¬
dant und erklärte , daß er mich bereits sucke ,̂ da i

*

* tut das

in Bildung begriffene Soldatentheater , denen Leitung er

innebätte . vorgesehen sei . Man kann sich denken , mit welcher

Freude ich diesem Ruf folgte ! Dem Ensemble gehörte übri¬

gens auch Walter Franck , der heutige Berliner Staatsschau¬

svieler , an : er war damals der Star unseres Fronttbeaters .

In Friedrichsthal , einer kleinen Ortschaft im Kreise

Saarbrücken , betrat ich zum ersten Male eine Buhne — ohne

jede schauspielerische Vorbereitung . Dieser 2 . Oktober , 1918

war also der eigentliche Beginn meiner künstlerischen

Karriere . Es sollte ursprünglich .Othello
' gespielt werden

und ick war für die Rolle des Rodrigo Vorzeichen , da siw

aber der Darsteller des Mohren weigerte , jeden Abend das

Gesicht schwarz anzumalen , wurde ein Lustspiel gegeben , in

dem ich einen schüchternen , zerstreuten Professor darzustellen
batte Ein Pollbart mußte mein jugendliches Gesicht ver¬

bergen — ich teilte das Schicksal vieler Anfänger , in der ersten

Zeit alte Männer darstellen zu müsien .

Die Mitglieder des Großen Ausschußes des Wiesbadener
Kur - und Verkehrsvereins waren zu der Sitzung am Donners¬

tagabend im Kurhaus vollzählig erschienen . Nach der

Eröffnungsansprache des geschäftsführenden Vorsitzenden
Dräger , der insbesondere Kreisleiter e . h . Römer und

Oberbürgermeister Dr . Mix begrüßte , sprach der Vorsitzende ,
Stadtrat Pfeil , zu Beginn seines großangelegten Referats
dem Oberbürgermeister

'
den Dank dafür aus , daß er die

Arbeit des Wiesbadener Kur - und Verkehrsvereins immer

weitgehend gefördert habe .
In seinen nun folgenden Darlegungen befaßte sich Stadt¬

rat Pfeil zuvor mit der Arbeitsweise und den Kompetenzen ,
wie sie sich für den Wiesbadener Kur - und Verkehrsverein ,
sowie für alle Verkehrsvereine nach den veränderten Ver -

hältniffen auf Grund der Neuorganisation des Fremden¬
verkehrswesens ergeben . Besonders begrüßenswert fei es ,
daß sich sowohl unter den Vertretern der Bürgerschaft , als

auch der Haupt - und ehrenamtlich tätigen städtischen Be¬

amten eine ganze Reihe von wichtigen Mitarbeitern der

NSDAP , befinden . Hierbei unterstrich der Redner ganz be¬

sonders , daß die Arbeit des Vereins eine ergänzende Arbeit

zu der Arbeit der städtischen Verwaltung sei . Nur im Ein¬

vernehmen mit der Verwaltung könne die Arbeit vor sich

gehen und nur dort , wo die größere Beweglichkeit des Vereins

günstigere Voraussetzungen schaffe , ergreife dieser selbst die

entsprechenden Maßnahmen .

Das Arbeitsprogramm dieses Jahres wird nicht hinter
dem des abgelaufenen Jahres zurückstehen . Eine der ersten

Aufgaben , die übrigens schon begonnen wurde , ist der groß¬

zügige Ausbau eines Kurwegesysterns ; eine weitere

Maßnahme ist die verbesserte Durchführung des Blumen¬

schmuck -Wettbewerbs . Es müsse gelingen , so forderte Stadt¬

rat Pfeil , nunmehr in kürzester Zeit den Blumenschmuck in

Wiesbaden weit über den Stand anderer Städte zu bringen .

Zur Erreichung dieses Zieles stelle der Wiesbadenen Kur -

und Verkehrsverein aus eigenen Mitteln einen weit höheren

Betrag als früher zur Verfügung ; diese Summe werde

sicherlich noch vergrößert durch Zuwendungen der Stadtver¬

waltung und des Reichsnährstandes ; die Preise für guten

Blumenschmuck in Vorgärten und an Häusern würden gegen
das Vorjahr um mindestens das Fünffache erhöht werden .

Des weiteren werde die im Vorjahr begonnene Heraus¬

gabe von Wiesbadener Heimatschriften sowie

der Vorschlag der Arbeitsgemeinschaft „ Kulturelles Leben "
,

an bestimmten Häusern , in denen bedeutende Männer

während ihres Aufenthaltes in Wiesbaden gewohnt haben ,

Erinnerungstafeln anzubringen , in nächster Zeit

verwirklicht . Schon jetzt werde der Wiesbadener Kunst¬

kalender 1940 vorbereitet ; er werde eine Aufmachung
und einen Umfang erhalten , die allen Wünschen und An¬

forderungen entsprechen . Ebenfalls in diesem Jahr wird die

Weih n
'
achtsausschmückung der Straßen — die

immer eine Eemeinschafts - , aber Niemals eine Einzelaktion

sein kann und auch Opfer erfordert — in einem Rahmen

durchgeführt werden , der einen Vergleich mit anderen

Städten durchaus gestattet . r ,
Stadtrat Pfeil berichtete über einen erfreulichen Auf¬

schwung der Außenorganisation des Wiesbadener

Kur - und Berkehrsvereins unter der Leitung von Herrn

C l o u t h . Diese Organisation habe sich als ein hervorragen¬

des Instrument im Dienste der Werbung für Wiesbaden er¬

wiesen und darum soll ihr auch in Zukunft eine fürsorgliche

Betreuung zuteil werden . Der Verschönerung der

Umgebung der Kurstadt wird die Aufstellung einheitlicher

Wegweiser und Waldgaststätten - Schildcr dienen .

Eine weitere Neuerung ist die Einführung der 2 ch a u -

fensterplakette für alle Mitglieder des Vereins . Diese

Plakette tritt an die Stelle des bisherigen Schaiftenster -

schildcheiis mit dem Wiesbadener Werbezeichen . Weiterhin

unterrichtete der Vorsitzende die Ausschußmitglieder über die

neben den besonderen Aufgaben einhergehenden laufenden

Einrichtungen , wie zum Beispiel Schaufenster - und Photo -

wettbewerbe , die Pbotospaziergänge , die allmonatliche Vor¬

tragsreihe , die Besichtigung schöner Anlagen und Gärten in

der Umgebung der Stadt usw . Mit Stolz wies Stadtrat

Pfeil daraus hin , daß der Wiesbadener Kur - und Verkehrs¬
verein das gesteckte Ziel , aus eigener Kraft die Tätigkeit der

Kur - und Bäderverwaltung durch ergänzende Maßnahmen

zu fördern und zu verwirklichen , erreicht hat . Selbstverständ¬

lich werde es nun keinen Stillstand geben ; vielmehr wird diele

ergänzende Unterstützung in den kommenden Jahren noch
weiter ausgebaut . Hierzu bedürfe es aber einer weiteren

Steigerung der Mitgliederzahl , eine Aufgabe , an der mit -

zuwirken sich kein Mitglied entziehen dürfe , ferner einer frei¬

willigen Erhöhung der Mitgliederbeiträge durch jene Mit¬

glieder , die dank der fortschreitenden wirtschaftlichen Gesun¬

dung unseres Volkes dazu in der Lage sind , notwendig sei

auch die Vermehrung der ehrenamtlich tätigen Mitarbeiter .

Aus Auust und Leben .

* Helena Braun vom Deuttoen Theater Wiesbaden ,
die vor einigen Tagen an der Wiener Staatsover mit

großem Erfolg die Senta in Wagners Hollander sang ,
hinterließ , wie aus zahlreichen Pressebetrachtungen hervor¬
gebt , einen starken Eindruck . Sie wird als „ eine Senta von
bedeutendem Rang , die durch Schönheit der Stimme . Leiden¬
schaft des Spiels und Harmonie der Ettcheinung vorteil¬

haft wirkte " bezeichnet . Die Künstlerin wurde zu einem
weiteren Gastspiel als „ Tosca " an der gleichen Oper ein¬
geladen . Am 19 . Januar sang sie auf Einladung von

Pros . Clemens Kraus in der Münchener Staatsover Die
Matta aus Tiefland .

* Prof . Fahrenkamp — Generaldirektor der Gutenberg -

Ausstellung . Prof . Emil 5abrenkamv . der Direktor der

Staatlichen Kunstakademie in Düsseldorf , wurde von Gene¬
ralbauinspektor Pros . Sveer zum Generalarchitekt der Guten «

berg -Reichsausstellung in Leipzig ernannt Zur Zett werden
im Leipziger Ring -Meffehaus die dem Eeneralbauinspektor
von einer Reihe bedeutender deutscher Architekten etngereich -

ten Modelle für die Ausstellungsgliederung gezeigt , darunter
auch Prof . Fahrenkamps zur Ausführung kommender , Ent¬
wurf . Für die Eutenberg - Reichsausstellung . der revraienta -
ttven Ausstellung des Jahres 1940 , wird schon fett geraumer
Zeit in der Leipziger Westvorstadt ein großes Gelände ety -
seebnet . auf dem sich bisher u . a . der Palmengarten und dte
Radrennbahn befanden .

* Der Nestor der niederdeutschen Sprachforschung
90 Sabie alt . Professor Dr . Wilhelm Seel mann «
Eggebert , der bekannte niederdeutsche Svrachtoricher , be¬
geht am 20 . Januar in seltener geistiger und körperlicher
Frische seinen 90 . Geburtstag . Der Jubilar ist wetten
Kreisen durch seine große Reuter - Ausgabe bekannt geworden .
In wiffenschastlichen Kreisen genießt er als langiabnger
Vorsitzender des Pereins für niederdeutsche Sprachforschung
sowie als Herausgeber vieler Arbeiten aus dem nieder¬
deutschen Sprachgebiet und als einer der Begründer der
niederdeutschen Sprachforschung überhaupt hohes Ansehen .

— Handwerkerwettkampf 1939 mit Sport . Im Hand¬

werkerwettkampf 1939 ist erstmals eine Sportaufgabe aus¬

genommen , die sich aus drei Übungen — Medizinballstoßen ,

Hochsprung unb 1000 Meter Ecländelauf — zusammensetzt .

Die sportliche Leistungsprüfung , die den sportlichen Leistungs¬
willen des einzelnen berücksichtigt , ist für alle Teilnehmer

vorgesehen , die das 35 . Lebensjahr noch nicht überschritten

haben .
— 82 Jahre alt wird heute Johann Flick , Wolfram -

von - Eschenbach - Straße 7 .
— Silberne Hochzeit feiern heute die Eheleute Peter

Orth und Frau Elise , geb . Stephan , Römerberg 3 .

— Ein Spirituskocher explodiert . 2n einem Hause der

Kapellenstraße entstand am Donnerstagabend durch unsach¬

gemäße Behandlung eines Spirituskochers eine Explosion .

Da der Kocher in der Nähe des Fensters stand , gerieten die

Vorhänge sofort in Brand . Die alarmierte Feuerlöschpolizei

löschte das Feuer in kurzer Zeit ab . Eine Hausangestellte ,
die bei der Explosion zugegen war , erlitt Kopfverletzungen .



Wiesbaden - Diedrich .

Wiesbaden - Schierstein

— Schwerer Sturz . In einer Torfahrt der Lothringer
Straße stürzte am Donnerstag in den Abendstunden eine

Frau mehrere Stufen einer kleinen Treppe hinunter und

brach dabei den rechten Arm . Das Sanitätsauto brachte die

Verunglückte ins Städtische Krankenhaus .
— Vorsicht im Straßenverkehr . An der Paulinenstraße

wäre cs fast zu einem schweren Zusammenstoß zwischen zwei
Kraftwagen , die sich plötzlich gegenüberstanden , gekommen .
Geistesgegenwärtig riß der Fahrer des Lastautos das Steuer
herum und kam dadurch auf den Bürgersteig . So wurde ein

. Zusammenprall noch im letzten Augenblick vermieden .
— 5 « Scherben gefallen . Am Kaiser -Friedrich - Ring fiel

ein Schulmädchen , das Esiig holen sollte , so unglücklich mit
der Flasche auf das Pflaster , daß sie entzwei brach . Das
Kind stürzte in die Glasscherben und zog sich blutende
Wunden an den Händen zu .

— Wiesbadener Viehhofmarktbericht vom 19 . Januar .
Auftrieb : 34 Ochsen , 38 Bullen , 184 Kühe , 91 Färsen , 180
Kälber , 100 Schweine , 44 Schafe . Direkt dem Schlachthof
zugeführt : 1 Kuh , 2 Schweine ( Hausfchlachtung ) . Marktver¬
lauf : Großvieh , Schweine , Kälber verteilt . Preise für 50 kg

Lebendgewicht in RM . : Ochsen : a ) 43,5 — 46,5 , b ) 40,5 — 42 .
Bullen : a ) 43 — 44,5 , b ) 40 — 40,5 . Kühe : a ) 41,5 — 44,5 , b ) 36,5
bis 40,5 , c ) 25,5 — 34,5 , d ) 20 — 24 . Färsen : a ) 42,5 — 45,5 ,
b ) 39 — 41,5 , e ) 36,5 , d ) 20 . Kälber : a ) 60 — 65 , b ) 53 — 59 ,
c ) 43 — 50 , d ) 30 - 40 . Hammel : b ) 50 , c ) 40 — 45 , d ) 38 .
Schafe : b ) 36 — 42 , c ) 32 , d ) 20 . Schweine : a ) 58,5 , b ) 1 . 57,5 ,
b ) 2 . 56,5 , o ) 52,5 , d ) 49,5 , g ) 1 . 57,5 .

Vereinslebeu . I « der Jahreshauptversammlung der

Deutschen Stenographenschaft , Ortsverein Wies¬
baden -Biebrich , im Saalbau „ Insel

"
, erstattete Vereinsleiter

Hißnauer den Jahresbericht . Demselben war zu entnehmen ,
daß in vier Anfängerlehrgängen 174 Volksgenossen in die

Kurzschrift eingeführt wurden , 13 Lehrgänge dienten der

Weiterausbildung . 278 Interessenten beteiligten sich an vier

Leistungsschreiben , 13 Mitglieder bestanden die Handels -

kammerprüfung . Die Vorbereitungen für das 30jährige
Vereinsjubiläum , verbunden mit der Kreistagung , wurden

eingehend erörtert . Die Versammlung sprach dem Orts -

vereinsführer Hißnauer ihr Vertrauen aus unb dieser berief
seine bisherige Mitarbeiter wieder in den Vorstand .

Diebstahl . In der Rheinstraße und Ecke Adolfsgäßchen
wurde in der vergangenen Nacht an einem dort parkenden
Personenkraftwagen die Scheibe eingeschlagen und ver¬
schiedene Gegenstände gestohlen , darunter ein Verrechnungs -
schek über eine größere Summe . Etwaige Beobachtungen er¬
bittet die Kriminalpolizei .

Nicht mehr so friedlich gibt sich der sonst so friedliche
Rheinstrom . Schmutziggelb ist sein schnell steigendes Wasser ;
alle Lieblichkeit des stolzen Stromes ist verschwunden . Der

Hochwafferdienst wird im gesamten Stromgebiet eingesetzt .
Im Hafen sind alle Muscheln überflutet . Bereitgestelltes , ver¬

ladefähiges Holz ist vom Wasier metertief umspült . Bei
weiterem Ansteigen wird befürchtet , daß umfangreiche Holz¬
bestände in die Wasierzone geraten . Daher hat eine fieber¬
hafte Tätigkeit eingesetzt , die leichteren in der Nähe des

Ufers befindlichen zugeschnittenen Holzstöße weiter nach
hinten zu bringen . In der Hafenmündung wurde eine

Baggermaschine eingesetzt , um die Fahrrinne zu verbreitern
und von angesammeltem Schlamm zu reinigen . Im Verlauf
dieser Reinigung soll die gesamte Fahrstraße im alten Hasen

ausgebaggert werden , da kürzlich bei kleinem Wasier ein
belaoenes Boot festgefahren war .

Aus den Vereinen . Die Generalversammlung des
Mandolinenvereins 1923 fand im Gasthaus „ Zur
Gemütlichkeit

"
statt . Vereinsführer F . Baum und seine

Mitarbeiter gaben die Rechenschaftsberichte ab . Dem Vor¬

stand wurde Entlastung erteilt . Die drei besten Proben¬
besucher wurden durch Verleihung der silbernen Vereins¬
nadel geehrt und zwar Georg Kern , Ludwig Schmidt und

Wilhelm Maurer . Der seitherige Vereinsführer Fritz Baum
wurde einstimmig wiedergewählt . Anschließend wurde das

Jahresprogramm festgelegt , das den traditionellen Masken¬
ball , eine Autofahrt und ein Herbstkonzert vorsieht .

Altmaterialsammlung . Das Deutsche Jungvolk , Fähnlein
22/80 , Schierstein , führt am Samstag , 21 . Jan . 1939 , eine

Altmaterialsammlung durch . Es wird daher an die Ein¬

wohnerschaft die Bitte gerichtet , Altmaterial zum Abholen
bereit zu halten .
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M ^ veutsche sirbeitsfrontOM
NS .- Gemeinschaft „ Kraft durch Freude “

DAF. Kreis Wiesbaden , Lulaenstr . 41, Fernspr .-Sammel - Nr. 596 41
Sprech stunden des Kreisobmanns : Dienstags u. Freitags v. 16-18 Uhr

Froher Feierabend .

Deutsches Theater .
Sonntag , den 22 . Januar : „ Tosco .

"
Over von Puccini . Be¬

ginn 14 .30 Uhr .

Teutfches Bolkdbildungswerk .

Sonntag , den 22 . Januar : In Verbindung mit der Stöbt .
Kur - und Bäderverwaltung im großen Saal des Kurhauses
„ Feierstunden Deutscher Meister . 2 . Abend : W . A . Mozart "

.
Leitung : Musikdirektor Auguü Vogt . Solistin : Elfriede
Draeger - Sebrecht . Sopran : Marie Bergmann , Klavier :
Prof . Dr . Friedr . Noack . Darmstadt . Svrecker . Beginn 20 Ubr .
Sonntag , den 22 . Januar : Nasi . Landesmuseum . Gemälde¬
galerie . Führung : Museumsdirektor Prof . Dr . H . Voß , Frl .
Dr . 2 . Harms . Beginn 10 .30 Ubr .

BolkstumSgruPpe .

Sonntag , den 22 . Januar , 15 .00 Ubr : 3 frohe Volkstums -
ftunden im Restaurant „ Turnerbund "

. Schwalbacher Str . 8 .

Wanderung .

Sonntag , den 22 . Januar : Wanderung der Ortswaltung
Weitend nach Schmitten — Dorfweil - Brombach — Treisberg —
Pierdskovf — Schmitten . Treffvunkt 8 .15 Uhr Lutsenplatz
( Rheinstraße ) .
Sonntag , den 22 . Januar : Wanderung der Ortswaltung
West nach der Platte — Hahn — Bleidenstadt . Treffvunkt
9 .30 Uhr Lahneck .
Sonntag , den 22 . Januar : Wanderung der Ortswaltung
Biebrich nach der Fasanerie — Schützenhaus — (hserne Hand —-
Hohe Wurzel — Roßbachtal — Bleidenstadt . Treffpunkt 10 Ubr
am Lahneck ( Normaluhr ) .

WeltanschanlichcPrüfung i >nRcichsbkrufswcttkampfl939
21nt Dienstag , den 24 . Januar 1939 , 20 .30 Ubr , findet in der
Aula der Oberschule am Boseplatz eine Schulung sämtlicher
einberufenen Mitatzeder des Prüfungsausschusses für die
weltanschauliche Prüfung im Reichsberufswcttkampf 1939 statt .

Wiesbadener Tagblakk Freitag , 20 . Januar 1939 .

Weil es

Kewern

Wiesbaden - Dotzheim

Nachdem die Obsternte

werden wird .

WiesbadeN ' Grbenheim

Der Untergang des „ Admiral Karpfanger " bleibt ungeklärt

leit
an

Das ehemalige Herrscherhaus der Habsburger , eines

ursprünglich schwäbisch - alemannischen Geschlechts , wurde nach
der von Werner ( seit 1002 Bischof von Straßburg ) über

Schinznach im Kanton Aargau erbauten Habichtsburg so
benannt . Werners Bruder ( oder Schwager ) Ratbod war
Gründer der Linie von Habsburg ; Ahnherr wahrscheinlich
Guntram der Reiche , der 952 von Otto dem Großen wegen
Hochverrats verurteilt wurde . Rotbods Enkel Otto bezeichnete
sich 1090 zum ersten Male als Graf von Habsburg . Im
13 . Jahrhundert errichteten die Habsburger , vor allem durch

kluge Heiratspolitik , eine der bedeutendsten Territorial¬

herrschaften in Südwestdeutschland , die große Teile des

Elsaß , den südlichen Schwarzwald , den Zürich - und den

Bereinsleben . Bei der im „ Taunus " unter bei Leitung
von Herrn Habel burchgeführten Jahreshauptversammlung
bes evangelischen Kirchenchors würbe eine georbnete
Geschäftsführung unb ein reges gesangliches Wirken bes

Chorkörpers während 50 Gesangsproben int abgelaufenen
Jahre festgestellt . Der Gesamtvorstand bleibt auch weiterhin
im Amt . Für 1939 wurde ein kirchliches Konzert am Toten¬

sonntag festgelegt . Der Besuch des Eesangsfestes in Gießen
wird mit einem Ausflug verbunden . Pfarrer Hahn dankte
dem Chor und seinem Dirigenten Petersen für seine Mit¬

wirkung an kirchlichen Feiertagen .

und wurde von einer Hamburger Firma einwandfrei als zu
einer Lieferung für den „ Admiral Karpfanger " gehörig er -

Habsburger st raße .

Pfälzer Waldes . Sie besitzt eine hochentwickelte Industrie ,
namentlich Textil . Eisen und Holz . Zur Begründung der

Verlegung der Eauhauvtstadt von Neustadt nach Kaisers¬
lautern sagte Gauleiter Bürckel . u . a . :

Der Führer habe endgültig entschieden , daß Kaisers¬
lautern Eauhauvtstadt wird . Es müsie endlich Rücksicht ge¬
nommen werden auf die Parteigenossen an der Saar , denen
nicht immer die weite Reise nach Neustadt zugemutet wer¬
den könne , zumal Kaiserslautern verkehrsvolitisch am

günstigsten im Gau liege . Kaiserslautern sei ferner der oth
zentraler Behörden und hoher militärischer Stellen . Die
Entscheidung sei bisher auf seinen Wunsch immer wieder ver¬
tagt worden . Nunmehr zwängen aber neue Verhältnisse , die
Entscheidung schnellstens herbeizuführen . Der Gauleiter teilte
bann mit , baß eine llbergangsfrist von ein bis zwei Jahren
benötigte werbe , beim für Neuftabt müsse ein entsprechender
Ersatz geschaffen werden . Selbstverständlich müsie Kaisers¬
lautern in Zukunft wesentlich ausgebaut werden .

70 Jahre alt wurde am Dienstag , den 17 . Januar , der
Stukkateur Ferdinand Menges , Kirchgasse 3 .

Förderung des Obstbestandes . In den letzten Jahren hat
unsere Feldgemarkung einen ungeahnten Umschwung tn per
Obstbaumanpflanzung zu verzeichnen . Dies geht am beiten
daraus hervor , daß sich die Zahl der Obstbaume trn Totzheimer
Feld nahezu verdoppelt hat unb beute , roett über 40 000 be¬
trägt Weilen auch die meisten Neuanlagen noch Jungbaume
auf . so werben sich im Lame der nächsten Sabie die Fruchte
bieler weitsichtigen Maßnahmen einstellen . .. Die Obstvaunt -

kommission , als deren Obmann der Gartner Friedrich
Nicolai , tätig ist . wacht lausend darüber , daß der hiesige
Obstbau immer mehr gefördert wich . , , Auch im Laufe dieser
Wochen werden wieder sämtliche Obstanlagen besichtigt unb
babei die abgängigen Bäume , deren Entfernung bringend
geboten erscheint , kenntlich gemacht . Nachdem die Obsternte
in den letzten beiden Jahren nur einen geringen Ertrag . ab¬
warf . hofft man . daß das Jahr 1939 ein besseres Obstiahr

fditnt .
Nach den Wettermeldungen der Schiffe , die sich zur 3 ,

bes Unglücks auf dem Wege zwischen Australien unb
Horn befanden , lassen sich gewisse Rückschlüsse ziehen , so baß
man — nach ben Worten des Reichskommissars — mit folgen¬
den Möglichkeiten rechnen kann , die bas Unglück herbeifuhr -
ten : Es besteht zunächst die Möglichkeit , baß „ Äbmiral
Karpfanger " mit einem Eisberg zusammenge¬
stoßen ist . baß durch plötzlich auftretendes schlechtes
Wetter erheblicke Beickäbigungen bei Takelage stattge -
funden baden , eine biitte Möglichkeit roiib vom Reichs -
kommissai baiin gesehen , baß bas Schiff unter bem Einfluß
von Schlechtwetter nach vorheriger starker Deschäbigung der
Segel unb bes Rubers durch Einschlägen von Luken
leck geworden ist . Die vierte Möglichkeit sei ein even¬
tuelles Kentern des Schulschiffes , im Zusammenhang
mit vorherigem Leckwerden .

Eine letzte Möglichkeit ist die Annaüme . bcm das Schm
durch Beschädigung soweit manövrierunfähig geworden ist .
daß es in der Nähe von Kap Horn strandete . Diese letzte
Möglichkeit wurde auch von dem Sachverständigen Kapitän
Piening als wahrscheinlich hingestellt .

Änfckltenend stellte Retchskornnttssar Vizeadmiral a . D .
Werth fest , daß die Beweisaufnahme . , ergeben bat , daß
„ Admiral Karpfaner am oder nach dem 12 . März 1938
innerhalb eines oeegebietes zwischen dem 50 . und 60 . Grad
südlicher Breite und zwischen bem 115 . Grad westlicher Länge
unb Kao Horn untergegangen unb die Besatzung nicht mehr
am Leben ist . Die,er tragischer Seeunfall muß auf höhere
Gewalt zurückgeführt werben . .

Nach den Ausführungen des Reichskommissars unb einer
längeren Beratung bes Seeamtes würbe in ben späten
Abenbstunben bes Donnerstag der Spruch verkündet , in
dem es u . a . beißt :

Die Ursache des Unfalles ist nicht ermittelt wor¬
den . Hierüber sind nur Vermutungen , jedoch keine be¬
stimmten Feststellungen möglich . Fehler imSchiffs -
betrieb . Mangel tn der Bauart . Einrichtung . Ausrüstung
unb Beschaffenheit sowie in der Beladung ober Bemannung
waren nickt f e st z u st e l l e n . Nack ben Ermittlungen war
bas Sckiff beim Verlassen von Port Germain seetüchtig , ins¬
besondere haben sich keine Mangel in der Stauung der
Labung und der Stabilitätsverhältnisse ergebe » .

Der Spruch des Seeamtes Hamburg .

Hamburg , 19 . Jan . Das Seeamt Hamburg trat am
Donnerstagvormittag zu einer öffentlichen Sitzung zusam¬
men , um über ben Verlust bes Segelschulschtffes . .Admiral
Karpfanger " der Hamburg -Amerika -Linie unb das Schicktal
der aus 60 Mann bestehenden Besatzung zu verhandeln .

Vor Eintritt in die Verhandlung gedachte der Vorsitzende
der vermißten 60 deutschen Seeleute des Schulschiffes , bann
gab er die Daten über Älter , Bauart unb Ausrüstung des
Segelschulschiffes noch einmal bekannt . Äm 20 . September
1937 trat „ Äbmiral Karpfanger " unter Führung von Kavitan
Walker seine Äusreise nach Australien an . Sm australischen
Hafen Port Germain wurde das Schiff mit Weizensacken be¬
laden . Es hat dann am 8 . Februar 1938 abends die Heim¬
reise angetreten . Äm 1 . März 1938 fünfte „ Admiral
Karpfanger " seine letzte Standortmelbung . Einige Tage
später würben von dem Schulschiff noch Nachrichten über
Norddeich gegeben . Seitdem liegen keinerlei Nachrichten
mehr vor . Im September 1938 sind in der Umgebung von
Kav Horn Schiffstrümmer gefunden worden , von denen an¬
genommen werden muß . daß sie teilweise von dem verscholle¬
nen Segelschulschiff stammen .

Darauf wurde in die Vernehmung der Sachverständigen
eingetreten . Der Direktor der Personalabteilung der , Ham -
burg - Amerika - Liiiie . Kapitän M a s ch k e , der das Schiff mit
einem Vertreter des Germanischen Lloyd in Liverpool am
19 . Juli 1937 gekauft hat , war , wie er aussagte , überrascht
über ben guterhaltenen Zustanb bes Fahrzeuges .
Die Umbauten (inb in sehr großzügiger Weise burchgeiührt
worben . Es würbe ein vollstänbiger Satz neuer Segel be¬
schafft . bie als Sturmsegel benutzt werden sollten , während
die alten noch vorhandenen Sturmsegel Passatsegel wurden .
Das laufende Gut ist vollständig erneuert worden unb von
bem stehenben Gut ein großer Teil . Als Besatzung kamen nur
Leute an Borb , bie gern unb freiwillig bie Segelschiffreiie
mitmadben wollten . Von der Besatzung waren 13 Mann
erfahrene Leute vom Schulschiff „ Deutschland "

. Von ben
Jungen sind 13 em Vierteljahr lang in Finkenwärder zur
Ausbildung gewesen . Vier Matrosen , sechs Leichtmatrosen ,
vier Jungmänner und sechs Offiziersanwärter waren an
Bord außer Kapitän , drei Offizieren unb den üblichen Unter¬
offizieren .

Der Vertreter der Seeberufsgenossenschaft macht bann
Mitteilungen über das Vesichtigungsergebnis des verscholle¬
nen Schulschiffes . Da der Segler als Schulschiff in sehr
gutem Zustand erhalten worden wat und auch von den
Kapitänen der Savag viel für die Ausgestaltung getan wor¬
den sei , so seien Beanstandungen nicht zu machen
gewesen . Den Besichtigen ! der Seeberufsgenossenschaft
sei Kapitän Walker persönlich bekannt . Es werde ihm das
Zeugnis eines ruhigen unb besonnenen Seemannes ausge¬
stellt . bem bas Wohl und Wehe bei ihm anveitrauten Be¬
satzung sehr am Heizen gelegen habe . Die Ausrüstung des
Schiffes fei eine ganz ausgezeichnete gewesen . Auch die Hilfs¬
mittel zur Navigation hätten in jeder Hinsicht allen An¬
forderungen genügt .

Reichskommissar Vizeadmiral a . D . Werth stellte in
seinem Gutachten fest , daß man nach eingehender Prüfung
aller Aussagen zu dem Schluß gekommen sei . daß das Sckitt
genügend bemannt , gut eingerichtet und
a u s g e rüstet wurde . Er bedauert nur . daß zur Wartung
der Motoren nicht ganz geeignete Leute an Bord gewesen
seien . Trotzdem haben bie Motoren doch noch h .is zum

______ einen Hohenzollernring gibt , war zum wenigsten
eine Habsburgerstraße vonnöten , dachten gewiß die Stadt -

vcitzr , als sie diese Straße in den Jahren vor dem Kriege
anzulegen beschlossen . Sie ist ein in der Nachkriegszeit
bebauter Straßenstumpf , deren aus Klinkerstein aufgeführten
Häuser im rechten Winkel zueinander stehen . Sie grenzen an
dem sogenannten „ Gummibahnhos

" mit seinem weiten

schwarzgeteerten Platz , den von den Häuserfronten der Habs¬
burgerstraße verdeckten Wagen - und Montagehallen . Ganz
rechts steht ein kleines altes Backsteinhaus , vielleicht einmal
die Behausung eines Gärtners , der weit draußen vor der
Stadt seine Mistbeete und seine Blumen hatte , vielleicht auch
ein Überbleibsel bet Wiesbabener Gewerbeausstellung aus
bem Jahre 1909 . Heute poltern bie riesigen Dreiachser vom
frühen Morgen bis spät in bie Nacht hinein zur Mainzer
Straße ober zur Eartenselbstraße , streichen ihre Schein¬
werfer über bas Gelände .

Aargau umfaßte . Durch Rudolf IV ., als deutscher König
Rudolf L ( 1273 — 1291 ) kam das Haus Habsburg bann erst¬
malig in ben Besitz bet beutschen Königskrone . Nahezu vier

Jahrhundert stanb biefes Geschlecht an bet Spitze bes beut¬

schen Reiches ; es ist so im guten wie im schlechten aufs engste
verknüpft mit ber Geschichte unseres Volkes . — Franz
Josephs Großneffe Karl I . ( 1916 - 1918 ) vollendete durch
seinen Verrat am beutschen Bundesgenossen bie tragische

Schuld der Habsbumer am beutschen Volke . Seine ehrgeizige
Witwe , Zita von Bourbon -Parma ( geb . im Jahre 1892 )

suchte burch ihre krampfhaften legitimistischen Bemühungen

für ihren Sohn Otto ( geb . 1912 ) vergeblich bie Seitenlinie

Habsburg - Lothringen - Bourbon - Parma roieber zur Geltung

zu bringen . Sie war bestrebt bie deutschfeinblichen Kräfte

mit Einschluß bes Subentums für biefe haltlosen Pläne ein¬

zuspannen . Durch bie vorn Willen bes Volkes der Ostmark

getragene enbgültige Einbeziehung Deutschösterreichs in bas

Deutsche Reich fielen diese volk - zerstörerischen Bestrebungen
in sich zusammen .

Unb nun nächstens zur Hafnergajs « .

12 . März ben Betrieb bes Kurzwellensenders unb -emmängeis

Der Reichskommissar gebt bann ben verschiedenen Aktio¬
nen nach , bie eingeleitet wurden , um bas vermißte Sckiff
ober llberlebenbe von ihm zu finden . Insbesondere erkennt
er die erfolgreiche Suchaktion nach Wrackteilen an , die von
dem chilenischen Forschungsschiff „ Ealvarino ' unternom¬
men worden sind . Dieses Schiff hat im Oktober vorigen
Jahres bei ber Navarine - Jnsel von dortigen Einwohnern am
Strand gefundene Holzteile qufgenommen . . an denen sich
Armaturen befanden , so u . a . ein Türschild mit der Aufschrift
„ Kapitän und Offiziere "

. Das Schild ist aus einem neuer¬
dings in Deutschlands verwandten Leichtmetall hergestellt

Pas Fachgeschäft der guten Zigarren

MMS WSISMEIIL
Taunusstrasse 4 -Neben Hotel Rose

Kaiserslautern neue Gauhauptstadt
der Saarpfalz .

Gauleiter Bürckel sprach in einer Großkundgebung .

Kaiserslautern , 18 . San . In einer großen Kundgebung
ber Partei in ber Fruchthalle in Kaiserslautern sprach am
Dienstagahenb , ganz unerwartet für bie Bevölkerung . Gau¬
leiter Bürckel . Diese Kunbgebung war nicht nur für bte

Kaiserslauterner Bevölkerung , sondern auch für ben sanzen
Gau Saarpfalz von besonderer Bedeutung . In den Mittel¬

punkt seiner Rede stellte der Gauleiter bte Mitteilung , baß
Kaiserslautern zur Eauhauvtstabt erhoben worden sei . Die

neue Eauhauvtstadt mit über 63 000 Einwohnern ist bte

zweitgrößte Stabt der Pfalz und liegt tm Herzen bes

TUT • 1 bekannt für exquisite Köche

iVl . QtTO
'

POund hervorragende Weine
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Rus Gau und Provinz ,

Mainz und Umgebung .

Der erste Kreppeltafsee des MCV .

— Mainz , 19 . 3an . Was den Männern in Mainz wäh¬
rend der Karnevalzeit ihre Herrensitzungen , das sind den
Frauen die Krevvelkaffees . Und wie die Männer dort ihr
Weinglas und ihre Zigarre , so schwenken hier die Närrinnen
ihre Kaffeetasse in der einen und die sähen Krevvel .. in der
anderen Hand . Der erste Krevvelkaffee in der diesjährigen
Reihe der Veranstaltunyen des Mainzer Carneval -Vereins
stieg am Mittwochnachmittag unter der Regie von Christi
Müller , den dann im Schmuck eines unschuldsweihen
Fracks Heinrich Hub vom Mainzer Sfadttbeater als ver¬
gnüglicher Ansager ablöste . Höhepunkte der Veranstaltung
waren zweifellos der kleine neunjährige Norbert Lutz als
leidgeprüfter Philosoph in der Bütt und Fred Jans , der
mit köstlichem Humor die Frauenherzen richtig in Schwung
brachte .

Rus Hessen .

Rüsselsheim wächst in die Breite .

— Rüsselsheim , 19 . Jan . In den letzten Tagen haben
Wischen der Stadtverwaltung und den mahgeblichen Stellen
Verhandlungen über die notwendige Erweiterung der
Schutzenhaussiedlung am Ausgang nach Hof Schönau statt¬
gefunden . Die geplante neue Randsiedlung soll rechts vom
Schützenbaus erstehen und 800 Siedlerstellen umfassen .

Großwerk gotischer Wandmalerei entdeckt .

— Babenhausen , 19 . Jan . Bei der Untersuchung der
Kirche , für die vor fast 500 Jahren der berühmte Baben¬
häuser Altar geschaffen wurde , entdeckte der hessische Denk -
maüisleger Prof . Minder gotische Wandmalereien von
ungewöhnlicher , farbiger und figürlicher Schönheit , die sich
über das ganze Bauwerk erstrecken . Die ersten Freilegungs -
arheiten zeigten bereits , dah die Babenhäuser Stadtkirche zu
den prächtigsten mit Wandmalereien ausgestatteten Kirchen
der Gotik gehört . Chor , Langhaus und Seitenschiffe sind
ganz mit Malereien aus drei Epochen überzogen . Die Aus -
maulng begann um das Jahr 1385 und wurde um 1530 abge¬
schlossen . Die alten Wandmalereien werden in ihrem vollen
Umfange wieder herausgeholt . Die biblische Legende ist

Taunus und Main .

Ehepaar fiel in di « Jauchegrube .

m . Hochheim a . ® l „ 19 . Jan . Eine hiesige Einwohnerin
ging wie gewöhnlich am frühen Morgen in den Hof und be¬
nutzte ihren Weg über die Jauchegrube . Die Mauer war
aber durch den Frost brüchig geworden und stürzte ein . Die

Folge war , daß die Frau in die Grube fiel . Sie vermochte
sich nicht aus eigener Kraft zu helfen und rief um Hilfe .
Ihrem herbeieilenden Mann widerfuhr in der Dunkelheit
gleiches Mißgeschick und nun riefen sie mit , vereinten
Kräften um Hilfe . Nachbarn kamen herbei und führten das
Rettungswerk durch . Die Frau hat einen Nervenschock er¬
litten .

= Nordenstadt , 19 . Jan . Die Krieger - und Mrli -
tärkameraoschaft hielt im „ Frankfurter Hof eine
gutbesuchte Generalversammlung ab . Kameradschaftsfübrer
Kern erstattete einen kurzen Tätigkeitsbericht über das ab¬
gelaufene Jahr . Die Kassenverhältnisse sind zufrieden¬
stellend . Der seitherige Vorstand bleibt unverändert bestehen .
Im weiteren Verlauf schilderte Fechtwart Kistner seinen
Besuch im Kyffhäuser -Waisenhaus in Wittlich , ferner sprach
Kamerad R . Dietz über die segensreiche Einrichtung des
„ Vereins deutsche Kriegsgräberfürsorge "

.
= Neuhof , 19 . Jan . Der Landwirt Heinrich Christian

Niebergall feierte am 19 . Januar seinen 80 . Geburts¬
tag . Am 21 . Januar vollendet Frau Wilhelmine Seibel ,
Wwe . . geb . Frankenbach , ihr 83 . Lebensjahr .

= Bleidenstadt , 19 . Jan . Die Regenfälle der letzten
Zeit in Verbindung mit der sehr rasch einsetzenden Schnee¬
schmelze Hahen dem Aarbach so viel Wasser zugeführt . daß er
über seine User trat und das Aartal auf weite Strecken in
einen See verwandelte .

Rus dem Hbeingau .

Weinproben .

) ( Eltville , 19 . Jan . Für die ersten diesjährigen Rhein -

gauer Naturweinversteigerungen standen am Domierstag
in Eltville auf dem Langwerther Hof von den Eltviller
Gütern , in Erbach int Schloß Reinbartsbausen und in
Hattenheim int Hotel Reß von Hattenhetmer . Hall -

gartener . Winkeler und Johannisberger Gütern die Weine

zur allgemeinen Probe auf . Die Proben waren gutbesucht
und brachten insbesondere aus dem Jahrgang 1937 aus¬
gereifte und würzige Weine . In Rüdesheim fand für die
Güter des unteren Rheingaues am Freitag die allgemeine
Probe statt .

) ( Niederwalluf , 19 . Jan . Unter der Leitung von Chor -

meister Jakob Gietz stand die Sängervereinigung
mit einem aus Werken älterer deutscher Meister und be¬
kannten Liedern im Volkston bestehenden Konzert im Dienste
des Winterhilfswerkes . Als Solistinnen erweiterten
die Frauen Frievan und Jansen die Vortragssolge mit Lie¬
dern für Sopran . Die Überraschung des Abends war das
erstmalige Auftreten des neugegründeten Streichorchesters
der „ Musikfreunde

" Niederwalluf , das mit seinen Dar¬
bietungen einen anerkennenden Beifall erntete . — Von
Niederwalluf fährt in oiesem Jahr ein Narrenschifi zum
Rosenmontagszug nach Mainz . Mit ihm fahren die Nieder -

wallufer Narren zum Besuch der Mainzer Karnevalisten
über den Rhein .

) ( Eltville , 19 . Jan . Eltville ist als Tagungsort des

Eausängertages 1969 für den Gau Hessen - Nassau tm
Deutschen Sängerbund als Tagungsort bei einer Tagung der

Sängerkreiskfübrer in Oberlahnstein unter der Leitung von

Gausängerführer Dr . Meißner - Wiesbaden bestimmt worden .
— Ein Kraftfahrer fuhr auf der Straße nach Niederwalluf auf

ein unbeleuchtetes Fuhrwerk auf und zog sich Kniever -

. letzungen zu . die eine Überführung in das Wiesbadener
Paulinenstift erforderlich machten .

w . Erbach , 19 . Jan . Einen Einblick in die von ihr ge¬
leistete Vreitenarbeit vermittelte die Turngesell -

schaft mit der Schau turnerischer Leistungen , wobei alle

Abteilungen , von den jüngsten Buben und Madels bis zu
den ältesten Turnern , mitwirkten . Freiübungen . Boden¬
turnen , Spiele mit Keulen , Bällen und Seilen , Geräte¬
übungen . Turnerinnentänze wechselten in bunter Folge mit¬
einander ab .

) ( Rüdesheim , 19 . Jan . Aus der Volksschule ist das

Geschäftszimmer der Hitlerjugend - Führung in die Bleich -

straße verlegt worden .

) ( Admannshausen , 18 . Jan . Mit einem Sckmlungslebr -

gang von 40 Jungvolkführern aus dem Jungbann 288 wurde
durch Jungbannfübrer Bartsch die Jungbannschule 288 er¬
öffnet .

Aus alten „ Tag blatt “ - Bänden

7 . Januar 1854 :

„ Fräulein Köhler hat in der Rolle der Amine ( Nacht¬
wandlerin ) wiederum bewiesen , daß sie trotz des Vorurtheils
mancher Leute eine treffliche Sängerin ist , was sich besonders
in ihrer ersten Arie bewährt hat , und von jedem Kenner an¬
erkannt werden wird ; wir fühlen uns verpflichtet , dies hier
öffentlich anzuerkennen , da ihr in der genannten Vorstellung
der Beifall des Publikums nicht in dem Maße zu Theil
wurde , wie sie ihn durch ihre Leistung verdient hatte .

Mehrere Theaterfreunde .
"

4 . Januar 1869 :

„ Die Bewohner der Bleich - und Helenenstraße werden
auf Montag den 4 . Januar Abends 8 Uhr zu einer
Besprechung , die Pflasterung her Bleichstraße betreffend , in
den „ Vater Rhein

"
eingeladen .

Im Namen von Vielen : PH . Knauer .
"

5 . Januar 1869 :

„ Auf den Antrag des Herrn Stadtbaumeisters Fach
beschließt der Eemeinderath , zur besseren Beleuchtung des
Marktplatzes von jetzt an die obere Gaslaterne auf der
Treppe des alten Rathauses anzünden zu lassen .

"

11 . Januar 1869 :

„ Entschädigung für Kriegsleistungen von 1866 betr . :
Diejenigen hiesigen Einwohner , welche die Nachoergütung für
Verpflegung Königlich Preußischer Truppen noch nicht ab -
geholt haben , werden hiermit aufgefordert , so gewiß diese
Beträge innerhalb 8 Tagen von heute an dahier in Empfang
zu nehmen , als sonst über dieselben anderweit verfügt werden
wird .

Der Bürgermeister - Adjunkt
gez . C o u l i n .

“

5 . Januar 1879 :

„ In der Stadt Wiesbaden wohnen gegenwärtig 1190
Pensionäre und Pensionärinnen und 1532 Beamte der
Staats - und Communalbehörden .

"

Theater « Kurhaus • Film )
Deutsches Theater . Freitag , 20 . Jan ., 19 .30 — 22 .00 Uhr :

„ Der Schmuck der Madonna .
" St . -R . E 17 . — Sams¬

tag , 21 . San ., 19 .30 — 22 .00 Uhr : „ Verliebtes Abenteuer .
"

St . -R . F 19 .
Residenz - Theater . Freitag . 20 . Jan ., 20 .00 — 22 .15 Uhr :

Ein Meisterabend froher Unterhaltung . — Samstag .
21 . Jan . , 20 .00 — 22 .30 Uhr : „ Mein Freund Jack ! "

St . - R . B 10 . m
Kurhaus . Samstag , 21 . Jan .. 16 Uhr : „ Wiener Meister .

‘

Leitung : Rudolf Pulch , Kreuznach . Eintrittspreis :
0 .75 RM „ Dauer - und Kurkarten gültig . 20 Uhr :
Konzert . Leitung : Rudolf Pulch , Kreuznach . 1 . Ouvertüre
zur Over „ Oberon "

( C . M . v . Weber ) . 2 . Peer - Eynt -
Suite Nr . 1 lE . Erieg ) . 3 . Träume ( R . Wagner ) Violin -
Solo : Konzertmeister Justus Ringelberg . 4 . Finlandia ,
Symphonische Dichtung ( I . Sibelius ) . 5 . Kaiser -Walzer
( Job . Strauß ) . 6 . Präludien . Symphonische Dichtung
Nr . 3 ( Frz . Liszt ) . Eintrittspreis : 0 .75 RM „ Dauer -
und Kurkarten gültig .

Brunneukolonnade . Samstag . 21 . Jan ., 11 Ubr : Früh¬
konzert , ausge ' ührt von der Kapelle Otto . Schillinger .
Kurkarten gültig .

Scala - Variete . Sensations -Gastspiel Zaubermeister Kaßner ,
der erste Zauberer , der einen lebenden Elefanten ver¬
schwinden läßt .

Film -Theater .
Ufa - Palast : „ Pour le mörite "

.
Walhalla : „ Die Nacht der Entscheidung

" mit Ivan

Petrooich , persönlich auf der Bühne anwesend .
Bühnenschau : Rosello , der Mann im Mond .

Thalia : „ Menschen — Tiere — Sensationen
" .

22 .45 Uhr Spätvorstellung : „ Mazurka
"

.
,Filmpalast : „ Zwei Frauen

"
.

Capitol : „ Stärker als die Liebe "
.

Apollo : „ Stärker als die Liebe "
.

Urania : „ Kampf um den Piratenschatz
" .

Luna : „ Daphne und der Diplomat
"

.
Olympia : „ Der Polizeibericht meldet "

.
Union : „ Verklungene Melodie "

.

lückenlos daryestellt . Die yorrnenspraLe »eist de « um 1400

geübten leichten und eleganten gotischen Stil . Fast kokett

muten die Bewegungen der Figuren an . Die Arbeiten der

Renaissance im Mittelschiff »eigen Ranken und Bandelwerk
mit eingestreuten Medaillons . Die Farben leuchten noch

frisch in ihren blauen , roten und grünen Tönen . 3 « Baben¬

hausen liegt der seltene Fall vor , daß die ursprüngliche Aus¬

malung einer gotischen Kirche erhalten ist . Die deutsche
Wandmalerei des Mittelalters wird durch die Wiederber -

stellungsarbeiten um ein Monumentalwerk von großer Klar¬

heit und künstlerischer Reife bereichert .

Von der Straßenbahn rum Berkebrsomnibus .

- Gießen , 19 . San . Die Stadtverwaltung in Gießen be¬

reitet zur Zeit ein großzügiges Proiekt der Umgestaltung
der städtischen Verkehrsmittel vor . Danach soll die Straßen¬
bahn zu einem erheblichen Teil durch Oberleitungsomnibusse

"

H

SCHÖnBERGER
“ MCQBinET

nrawiHiM \ gj .ya 'w7n!!r':„" ' '-i ... ■■i" ' - ..

C<6iU1T

Lrincjf“

___ ____ c Karnevals -

Generalvertretung für Wiesbaden :

Josef Wollstadt , Wiesbaden , Luxemburgstr .9 , Fernspr .27867

und Omnibusse mit Dieselmotoren ersetzt werden , um auf

diese Weise den Verkehr nach den Außenbezirken flüssiger

zu gestalten und vor allem die neu ausgebauten Stadtteile
in moderner Weise zu erschließen . Mit . der Umstellung auf

das neue Verkehrsmittel dürfte schon in allernächster Zeit

begonnen werden .

Landjugend - Urlaubstausch .

In Hessen -Nassau als erstem Gau eiuseMrt .

Im Gebiet der Landesbauernschast Hessen -Nassau wird

auf Anregung von Landesjugendwart Schwarz .zum ersten Mal
eine begrüßenswerte Neuerung eingeführt , die unter llm -

ständen zu einem wesentlichen Beitrag tit der Arbeit der
Heranbildung eines Nachwuchses in der Landarbeit werden
kann .

Für die berufliche Ausbildung der Landjugend ist das
Kennenlernen anderer bäuerlicher Betriebs - und Wirtfchaits -

verhältnisse von entscheidendem Einfluß . Auch das rem
persönliche Erlebnis einer anderen Ummett , verbunden mit
der Freude , einmal aus der gewohnten Umgebung herauszu -
konimen . gibt viel Anregung , zur Weiterbildung . Fur die
Landesbauernschaft Hessen -Nassau wurde aus . diesem Grunde
im Rahmen der Freizeitgestaltung der Sitleriugend die
Organisation des Landjugend - Urlaubsaustausches beschlossen .
Jeder Landjunge und jedes Landmädel soll hierdurch in die
Lage versetzt werden , einige Tage in einer anderen Kreis -
bauernschait innerhalb der Landesbauernschaft Hessen - Nassau
in einem Bauern - oder Landwirtsbetrieb zu East zu fern . Die

Im fiilfeoeth „ mutter und Kind "
ge6 eie MD . in

ihren Keimen 27 ? 820 Müttern Erholung und

neue Kraft . Bei diesem werft Kannst
auch Du mithellen durch Deinen

Mitglieddeiirn » jur NSV .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .

( Klimastation beim Städt . Forschungsinstitut .1

19. Jan . 1939: Höchste Temperatur : 16.4
Tagesmittel der Temperatur : 8 6

20. Jan . 1939 Niedrigste Nachttcnrperatur : 6 4.
- Sonnenschemdauer am 19 Jan . 1939

vormittags — Std . 30 Min . nachmittags — Std . — Min .

Namen und Wünsche der Teilnehmer find auf einem von
Kreisjugendwarten bereits herausgegebenen Fragebogen um¬
gehend mitzuteilen . Der Fragebogen muß daher sofort dem
Äreisiugenbroart auf der zuständigen Kreisbauernschaft zuge¬
leitet werden , der die Vermittlung der gewünschten Urlaubs¬
stelle durchführen wird . An alle Betriebsführer ergeht die
Bitte , ihren jugendlichen Gefolgschaftsmitgliedern die Teil¬
nahme an diesem Landjugend - Urlaubsaustausch , der durch¬
schnittlich acht Tage dauert , zu ermöglichen .

Als Teilnehmer kommen in erster Linie Junglandarbeiter
und Junglandarbeiterinnen , sowie Bauernjungen und Madels
aus kleineren Betrieben in Frage . Der Urlaubsaustausch
findet in der ersten Woche des Monats Februar 1939 statt .
Außer den Fahrtkosten , an denen sich der Detriebsführer nach
Möglichkeit beteiligen soll , entstehen keine weiteren Kosten .
Ein derartiger Landjugend - Urlaubsaustausch wird in unserer
Landesbauernschaft zum ersten Mal für das gesamte Reichs¬
gebiet in die Wege geleitet .

—
Datum 19. Januar 1939 20. Jan .

Ortszeit 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr
Luft - |
druck ; auf 0* und Normahchwerc . .
red . J

Lufttemperatur (Cel |ius ) .......
Relative Feuchtigkeit (Prozente ) . . . .
Windrichtung und .stärke .......
RiederfchlagshShe (Millimeter ) . . . .
Wetter ...... . .........

745 .6

7 5
91

SO 1
0.0

bedeckt
Dunst

748. 1

9.7
87

SSW 1
0. 3

bedeckt

749.8

• 89
91

OSO 1
0.0

bedeckt
Duust

749. 1

7.2
93

OSO 1

bedeckt
Dunst

Haben 6ie das neue .

Zum schonenden Putzen und Polieren aller feinen Haus - und Küchen -

Bk gerate aus Glas - Emaille - Marmor * Porzellan - Holz • Metall • usw .

A 300 b 7 3t
In großer Doppelflasche für 30 Pfennig überall zu haben .
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— DasAück -----

unserer Jugend ist das Glück unseres

Volkes ! Kämpfet mit für die Zukunft !

Werdet Mitglied der NSV . !

kurz vor vollendetem 60 . Lebensjah

Wiesbaden , Dotzheim , den 19 . Januar 1939 .

Alter von 60 Jahren ,

öllig unerwartet , der Gründer und Betriebsführer unserer Unternehmungen , Vorstandsmitglied der Fauth

Gesellschaften , unser von uns allen hochverehrter

L
.
Fauth

durch den Tod entrissen

das Glück hatten ,

Aufsichtsrat , Führung und Gefolgschaft der

Wiesbaden , den 19 . Januar 1939

Nach kurzer Krankheit entschlief heute mein innigstgeliebter treusorgender

Mann , unser guter Bruder , Schwager und Onkel

Zu haben : ReformhausStegmayer ,
Saalgasse 36 (am Kochbrunnen ) ,
Moritzstraße 21 ( beim Gericht )

Am 18 . Januar ist nach langem schwerem

Leiden meine innigstgeliebte treusorgende

Mutter und Schwiegermutter , unsere liebe

Großmutter , Schwester und Tante

Wiesbaden , den 18 . Januar 1939 .

Platter Str . 70 , Part .

Die Trauerfeier findet am Montag , den 23 . Januar , mittags 12 % Uhr
auf dem Südfrredhof statt .

Von Beileidsbesuchen bitte ich abzusehen .

sein edler , aufrechter Charakter und seine tiefe , warme Herzensgüte waren allen ,

MarkenPorzellane
Qualitätsware , Moderne Muster

D Weiler * & Co . , Neugasse 26

Durchgehend geöffnet

In tiefer Trauer :

Berta Schweißguth ,
geb . Ruwedel

Aug . Schweißguth
nebst Enkeln

Karl u . Erich .

In der vergangenen Nacht wurde uns nach kurzer , schwerer Krankheit

Ideen und zum Wohle seines Werkes . Seine trotz mancher Schicksalsschläge nie erlahmende Energ

rissenen Entschlafenen wird bei uns immer in dankbarster Erinnerung bleiben

mit ihm zu arbeiten , stets Ansporn und Vorbild , Das Andenken an den mitten aus seiner Arbeit ge

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Thea Fauth , geb . Treusch .

Die Einäscherung findet am Montag , 23 . Januar 1939 , um 12 . 15 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Sein ganzes Leben ist erfüllt gewesen von unermüdlichem Schaffensdrang im Dienste seiner

Die Beerdigung findet am Samstag , den

21 . Januar 1939 , vormittags 10 .15 Uhr von

der Leichenhalle des alten Friedhofes aus

auf dem Nordfriedhof statt .

Gesundes Herz
W ruhige Nerven w
r erquickenden Schlaf ”
' erlangen Sie wieder durch

Sylta
«

Nervenkraft - Elixir
Seit Jahren vieliadi erprobtes

L oatürliches Nervennähr - « jL Aufbau - und Nerven - A
Kräftigungsmittel JBA

rein pflanzlich I

rauer -
Drucksachen
fertigen wir in

■J wenigen Stunden
L. Schellenberg ' sehe
Buchdruckerei
„Wiesbadener Tagblatt’

Elektromagnetische
Spezialbehandlung
gegen

Ischias
Rheumatismus , Neuralgien

Salusdnstitut ä A
■ teleph . 27203

Fm Eiuiele Ruwedel
geb . Schmidt

66 . Lebensalter von uns gegangen .

Bestecke
ab Fabrik

90g Silberaufl ,
z . B . 72 Teile
UM . 105 . -

bequeme Teilzahl .
Gratiskatalog
A . Pasch «£ Co .
Solingen 50
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für nur

Pfennia

mit

Griffen

in

Minuten .

Tassen

Mx

Mit

tiefix
dem
Tee -

Aufguß -

Beute !

AuchJhr

Kaufmann
führt

sW

guten

< ee

SIEFIMD1IUNTER «

2 .56

auch mit allen vorkommendendie

mit Vad ( Kloi .
im Abickluß )

in freier Lage
und ruh . Sause .
Ang . u . 6 . 576
an Tagbl .- Verl .

Dr . Rem ,
Humboldtstr . 17 .

1 Immobilien -Verkäufe
8 Immobilien - Kautgesuche
9 Verkäufe

IO Kaufgeeuche
11 Unterricht
12 Verloren - Gefunden

1 Stellenangebote
2 Stellengesuche
3 Vermietungen
4 Mletgeraehe
S Wohnungstausch
6 Geldverkehr

neuzeitliche

H ‘ ffioljn .

mit Bad . flieh .
Wasser . Zentral¬

heizung , zum
1 . Avril zu vm .

Näh . daselbst
Walter .

Televbon 22353 .

13 Verpachtungen
14 Pachtgesuche
15 Geschäftliche

Empfehlungen
16 Heiraten
17 Verschiedenes

Büroarbeiten vertraut sein muh .
Die Stellung ist ausbaufähig und

angenehm .
Angebote mit Zeugnisabschriften
und Eehaltsansvrüchen erbeten u :

A . 850 an den Taabl .- Berlag .

suche sofort oder zum 1 .
nach Mainz

eine tüchtige zuverlässige

Tüchtiges

MenniäWn
zum 1 . Februar
gesucht

Deutsches
Rotes Kreuz
Krankenhaus

Schöne
Aussicht 41 .

Zum 1 . Avril , eventl . früher
geräumige neu bergerichtete

S- Zimmer -Wohnung
im 1 . Stock , in beft . Geschäfts¬
lage . zu vermieten , auch
geeignet für Praxis od . Büro¬
zwecke . Näh . Adler -Apotheke ,
KirchgaHe 40 .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Webergalle 21 . 2
gut m . 3, . Tel .

Eutmöbl .
Wobn - Schlaszim .

zu vermieten .
Adolistr . 10 . 3 .

Gut möbl . Zim .
z . v . Dotzheimer
Str . 73 . Part , r .
S6 . möbl . Zim .
mit Schreibt , ab
1 . 2 . z . v . Hell -
mundstr . 2 . 3 l .
Möbl . Zimmer

m . Küchenben . a .
alleinst . Dame

zu v . Hermann -
straße 8 . 2 r .

Mainz ,
Cafe Münstertor

HMSMsoNUl

Wohnungen
ohne

Zimmerangabe

Kleine
Mons .- Wohn .

an ält . Leute
zu vermieten

Schachtstrahe 7 .

W
perfekt in allen
Zweigen ihres

Berufes , sauber
u . erf . i . gesamt .
Hauswesen , für
ruh . Dillenbaus¬
hali bei entsvr .
Gebalt i . selbst .
Dertr .- Stelluna

neb . Hausmädck .
ges . Alter nickt
iber 35 I . Aus¬

fuhr ! . Zusckr . u .
Referenz , erb . u .
E . 575 an T .- B .

Allein -

müdchen
mit Kockkenntn .
z. 1 . Febr . « et .
Borrustell . tägl .

Saus
mäOffien

tückt . u . sauber ,
erf . i . all . Zweig ,
eines gepflegten

Dillen - Hausb . .
an zuverl . selb -
ständ . Arb . ge¬
wöhnt . in gute
Dauerstellung b .
entsvr . Gebalt

neb . Köckin ges .
Bewerberinnen

m . n . aut . Emvk .
u . Zeugn . woll .
diese richten unt .
D . 575 an T .- D .

Tüchtiges

Haus¬
mädchen

gesucht . Näb . bei
Heur ,

Babnbofstr . 4 .
Jung , ehrliches

Mädchen
tassüb . od . ganz
sofort od . später

gesucht .
Babnbofstrahe 1 .

Metzgerei .___

Stellenangebote
h I !!■ —

Vertonen j

ÜMsmiin. Persoual |

mttn
für Konditorei
( ohne Cafe ) u .

Mdmeii
ür tagsüb . ges .

Wohnung auher
Saus . Sonntags

frei .
Konditorei

Fritz Kühn .
Marktstraße 26 .
Telephon 24948 .

SWerdlitzcsPmMaiz

Servier¬

mädchen
Zimmer¬

mädchen
z. 15 . 2 . gesucht .

Pariser Hof .
Suche sofort

Mietgesnihe

Berufst . Dame
Bebördenangest ..

sucht
in gutem Hause

1 2 - Zim. - lohn ,

ev . 2 leere Zim .
mit Kochgeleg . .

Räbe Taunusstr .
bevorzugt .

Ang . u . S . 574
an Taabl . - Berl .

Scköne
2 - Zim . -Wohn .
aesuckt ( mögl .

Südviert .) . Ana .
mit Preisang . u .
S . 573 an T .-B .

Saubere
2 - Zim . Wobu .

m . Bad u . Mans ,
v . Reicksangest .
gesucht . Ang . u .
F . 573 an T .-D .

Aeltere
zahlungsfähige

Dame sucht

Durchaus zuverl . [

MiIh
gesetzten Alters ,
zu ält . Dame m .
klein , gepflegt .
Hausb . gesucht .

Meldungen
Sckenkendor ?-

strahe 6 . 1 links .
Solides tücktig .

Mädchen
mit etwas Näh -
u . Kockkenntn . z .
ält . Ebev . in g .
Hausb . « es . Ztr . -
H ». u . Wasckfrau
vorbanden . Näb .
Tagbl . - Verl . Aci

Acht . Mädchen
gesucht . Klaren -
tbaler Str . 20 . P

Zweit . Haus¬

mädchen
sofort gesucht

Hotel „ Union “

Neugasse 9 .

Jung . Mädchen
für kl . Haushalt
tagsüber gesucht .
Frikeur -Geschast

Mück .
Wellritzstr . 29 .

Tückt . Frau
od . Mädcken für
ganze od . halbe
Ta . s. d . Hausb .

ges . Hübenett ,
Herrngarten -

strake 16 . 1 . St .

Mädchen
für Hausarbeit
bis 3 Uhr nackm .

sofort gesucht .
Sand ,

Marktstr . 6 , 2 r .
10 — 12 und 7 — 8

illllllllllllllllllllllllllllillllllllll

Jung . Mädcken
bis über Mittag
ges . Rheingauer
Strahe 13 . 2 lks .

Illlllllllinillllllllllllllllllllllllll

Saubere unabb .

Gtunöenfrau
aesuckt .

Mickelsbera 12 ,
im Laden .

Ordentlickes
Mädcken

bis über Mittag
sei . Albreckt -

strahe 38 , Part .

Sb . Stundenfrau
v . 10 -11 . Samst .
9 — 11 % . gesucht .
Moritzstr . 45 . 3 .

Saubere iunge

Frau
oder Mädcken s.
Hausarb . 3 mal
wöchentl . norm ,

ges . Adelbeäi -
strahe 99 , 3 . St .

Acht . Medchen
oder iung . Frau
tägl . 2 — 3 Std .
norm . . 3 — 4 x

wcktl . bei älter .
Ebev . ges . Bier -
stadter Str . 34 . 1
bei Krebs . Vor -
ktell . vorm .

Fleihige
Stundenfrau

s . Mittwock und
Samstag v . 8 b .
10 . Räbe d . Ee -
rickts . « ei . Nab .
Tagbl . -Verl . Ai

Mniüiche

jSMllblichesP-rsonäi

imiiä
14 - bis 16iäbrig

sofort aesuckt .
Bäckerei

Osterheld .
Röderstrahe 47 .

Kranker Herr
suckt

Begleitung
vorm . 1 Stunde .
Ana . u . A . 863
an Taabl .- Berl .

[ StclleWWe ]

Möbl . Zimmer
an besf . Dame zu
vermiet . Herrn -
gartenstr . 16 . 1 .
Telephon 28306 .

Großes hell ,
geheiztes Zim .

Lickt , fl . Wafi . .
mbl . o . leer . geg .
etw . Hausarb .
abz . Humboldt -

straße 22 . 2 .

Meidlitze Personen |

6em6ti)lidie5$ ertonnlj

Friseuse
suckt Aushiljs -
Stellung . Ang .
M . 575 T .-Berl .

Möbl . Zim . $. v .
Karlttr . 2 , 2 . St .
Möbl . Zimmer ,
2 Betten , zu vm .
Kirckgalle 50 . 1 .

mämüi ^ ejerioncnj

ftiufniän . Personal | Möbl . Zimmer
mit Ofen frei
Nerostraße 41 .

Kontorist
Buckhalter

suckt Stellung .
Ang . u . H . 575
an Tagbl .-Verl .

Möbl . Zim zu
verm . Oranien -
straßc 48 . 3 .

Buchhalter
bilanzsicker .

1 . Kraft , s. St . ,
auck halbtags .

Ang . u . M . 568
an Tagbl .- Verl .

Doppel - Scklafz .
u . Wohnzimmer
sofort zu verm .
Rheinstr . 60 . P .

Möbl . Wohn - u .
Schlafzimmer

i . Kurviert .. Z -
Hz . . Badben . toi .
zu verm . Adr . i .
Tagbl . - Verl . Al

Eewerblitzes Personal I

Wh . Mann
suckt leickt . Arb .
Bote o . Ausläus .
Gesck . od . Priv .
Eilt . Ang . unter
G . 574 an T .- V .

Leere Zimmer
und Mansarden

Webergalle 21 . 2
2 leere Mans . .

Lickt . Herd .Suche Lehrstelle
als Spengler u .

Installateur .
Ang . u . U . 577
an Tagbl . -Verl .

Mans . leer , mit
Oi . zu vm . Bis -
marckring 6 , 1 l .

Nicht benötigte Be¬
werbungs -Unterlagen ,
(Zeugnis -Abschriften ,
Ochtbilder usw.) bitten
wir schnellstens, evtl ,
anonym , jedoch unter
fingubc der Cbinrt .
dem Arbeitssuchenden
znrückzusenden.

Der Verlag .

Leeres zimmer
auch zum Möbel
unterzust . z . vm .
Feldstraße 1 . 1 .

1 Mani . - Zimmcr
sofort od . sväter
zu Denn . Näh .

Karl Göttel .
Sckwalbacker

Straße 67 . 1 . St .

[ Vermietungen J

Läden und
Geschäftsräume

Tckwalb . Str . 67

Laden
sof . günst . z . vm .
Näheres Karl

Göttel . daselbst .
1 Zimmer

1 Zimmer
und Kücke

Frontw . . Vdh . .
sofort zu verm .

Möbelhaus
Brand .

Bleickstraße 34 .

Weidenburg¬
straße 12 .

Laden los . od . sv .
günstig zu verm .
Näh . Schneider ,
Luiienstraße 19 .
Stb . 1 . Svreck -
stuud , 9 -12 Uhr .4 Zimmer

Sedanstraße t
I - Zim .-Wohn .

1 . Stock , zu mn .
Näh . 2 . Stock .

Laden
mit 2 Zimmern

und Kücke
Hellmundstr . 17
z. 1 . Avril 1939

zu vermieten .
Näh . A . Jünke ,

Kais .- Friedr .-
Ring 30 .

7 Zimmer

Gutejbergplatz1

W " "

’
^ netenwriL ,

Man genießt Rubon
den deutschen Heimat -Tee ; denn er ist köstlich¬

aromatisch , erquickend und gesund . Er wirkt anregend ,
nicht erregend , stört weder Schlaf noch Herz . Ein Haus¬

getränk für alle , auch für Kinder . 125 Gramm 50Pfg .

Reformhaus Robert Meyrer

■ MßÜUwSIlX Ecke Goldgasse u . Grabenstr .
Alleinverkauf .

Hypothekengeld
an I, Stelle auf erstkl . Renten¬
häuser (Stadtobjekte ) z .vergeb .

Immobilien- Verkehrs- Gesellschaft
( Hypothekenbearbeitung )

Wilhelmstraße -2 (Alleeseite )

[ Vemch J

| Privat - Berkäuse |

Massiv , eich .
Ehzimmer

mit Ausz . -Tisck
u . Lederstühlen

preisw . zu verk .
Reuther .

Taunusstr . 56 , 3

Wegen Haush .-
Auflöiung

verschied. Model
und Hausbalts -

gegenstände
zu verkaufen bei

Gerhardt ,
Seerobenstr . 16 .

2tür .
Kleiderickrank

zu vk . Seeroben -
str . 13 . Htb , 1 r .

Wegen Umzug
zu verkaufen :

3flam . emaill . n .
Gaskocher , neu -
gestr . Kücke und
Sacken , Kleider¬
ständer . i . g. ar .

Messingbett .
Svarberdcken .
9st . Z .-Leiter

usw . Nur v . A3
an . Martins -

tbaler Strahe 4 .
Parterre links .

Laden - Ciuricht .
mit Glaswand .
4,00X3,20 . b . zu
verk . Joi . Ulrich ,
Friedrickstr .47 .P

3 - PS - Motor
115 Drehstrom u .
2 Transmiss . . b .
zu verk . Sckarn -
horitstr , 20 . P .

Adler Junior .
Kabrio -Lim . , f .
n . 950 RM . aeg .
Barkasse zu vk .
Besicht , bei Ott ,
Wielandstr 25 .

F , 23639 .

Die Huf gebotenen
vom Donnerstag , dem 19 . Januar 1939

Karl Ott . . . . Wiesbaden . . Rheinstraße 63

Therese Bader . Wiesbaden . . Marktstraße 20

August Reuter . Wiesbaden . . Klopsfockstraße 2

Anna Weber . . Wiesbaden . . Klopstockstraße 2

Wilhelm Groß . Wiesbaden . . Klarenthaler Str . 3

Klara Haase . . W .- Biebrich . Adolfsplatz 5

Edmund Raab . W .- Naurod . Obergasse 12

Berta Bind . . . W .- Rambach . Niedernhaus . Str . 74

Emil Zerbe . . . W .- Rambach . Niedernhaus . Str .146

Helene Sessaer . W .- Rambach . Niedernhaus . Str .146

Friedrich Krauß , Heiligenroth
Kath .Debusmann W .- Rambach . Niedernhaus . Str .126

NikolausSchmitt , Trier - Pallien

Irma Brusch . . Wiesbaden . . Römerberg 14

| KaMien -Sesiichs

5000 ML
2 . Hypothek , auf
2 bies . Häuser v .
vktl . Zinszabler
aesuckt . Ana . u .
T . 565 an T .- B .

iiiiiiiiiiiiiiie

Suche

3 !4 = bis 41/2 *

Zim . Wohnung
mit Bad , Zentralheizung usw .

zum baldigen Bezug . Auf Wunsck

Vorauszahlung für längeren Zeit¬

raum . Preisangebote u . 3 . 184

an den Tagbl . -Verlag .

die
'WieS? n Sic bittet
VertOtederA ” ‘rage ”
Menge der n Sie
und ^ n ^e^ pcen und
dolttaSen überieugt
SieW ^ 8 aucb tt «
sein , „e5ucbt
ÄuXn * » 4'
und

Aeltere Frau
sucht kleine

2 - Zim .- Wobn .
z . März od . 1 . 4 . ,
nicht höher als
2 . Stock . Pünktl .
Bezahl . Ang . u .
L . 575 T .-Berl .

Jg . berufstät .
Ehepaar suckt

sof . oder später
2 - Zim . - Wohn .

Ang . mit Preis
B . 576 T .-Verl .

Beamter
( Lustw .) sucht

3 Zimmer
m . Bad . Ang . m .
Preisang . erbet .
S . 577 T .- Verl .

Beamter sucht

3 - 4-Z . - WHN .

mit Bad . mögl .
Nabe Landesb .

Ang . u . G . 573
an Taabl . -Verl .

3 4 - Z . Wohn .
mit Kücke . mögl .
auck Vad . von
Angeb . d . Luft¬
waffe zum 1 . 4 .
od . später gesuckt .
Ang . u . K . 576
an Tagbl . -Verl .

Beamter
( Lustw .) sucht

m . Bad . Ang . in .
Preisang . erbet .
E . 578 T .-Verl .

Mbl . Wohnung
1 bis 2 Zimmer ,
m . Bad o . flieh .
Wasser , gesuckt .
Preisangabe u .
K . 577 an den
Tagbl . - Verl .

6elOD6rtebt

Leer . Zimmer in
Nähe Michels -

berg sofort ges .
Ang . m . Preis¬

angabe unter
D . 577 T .- Verl .

Gilt möbl . Zimmer
mögl . mit flieh .
Wasser , in Näbe
Langgasse , von

Herrn sofort aes .
Angebote

Hotel Nikolas ,
Babnbofstrahe .

Zimmer 207 .
Ina . suckt

gut MI . M
in beit . Hause ,
fl . Mass . . Damvk -

heiz .. Morgen¬
kaffee . 6 bis

7 Wochen . Zen¬
trum od . Neben -
strahen . Angeh .
unter F . 577 an
Tagbl .- Verl .

1 möbl . Wobn -
u . 2 Scklafzim .

Bad . gute Lage ,
von 2 berufstät .
Herren zum 1 . 3 .

1939 gesucht .
Een . Preisang .
unter W . 576 an
Tagbl . -Derl .
Einige aut mbl .

Einzelzimmer
für berufstätige
Herren aesuckt .

Preisana . unter
L . 577 an T .-V .

3mmo6ifien -

MW

Kletti & Co
Friedrichstraße 40 , neben Betten - Werner

Bronchialtee

mit Spitzwegerichsaft ist das Beste bei

Verschleimung der Luftröhre , Husten

und dessen bösen Folgeerscheinungen

Nähe
Viktoriastr .

aevsleate

Mehrsni . - Villa
mit 3 geräum .
Wobn . . Ztr . -

Hz . . Garage u .
Garten für

50 000 RM . b .

20000 RM .
Anzahlung zu
verkauf , durck

Grundstücks -
Markt

Fritz Beckers
u . Sobn .

Wilbelmstr . 34
Tel . 25884 .

oder X arh frage ?
Es ist gleich - der große
Tagblat t-Anzeigenteil
gibt reichlich Auskunft -

MWM
mit ca . 100 qm
Werkraum u . gr .
Hof . ev . Garage
zu kauf , gesucht .
Ang . u . K . 564
an Tagbl .- Verl .

MmMine
versenkbar ,

wenig aebranckl
sehr billig .

H . Böll .
Sckwalbacker

Strahe 1 .
Reparaturen .

1 grobe komplette

Laden - Einrichtung
bestehend aus Theken , 40 Wiener

Stühlen . Vitrine , großen Wand -

und Ladenregalen , sauz oder

geteilt , zu verkaufen . Näheres
E . Thumann . Babnbofstrahe 37 .
Telephon 28277 .

Wiesbadener Kräuter - u . Reformhaus

P . Blumenthal , Marktstraße 13 neben Uhrturm

MÖBEL jeder Art

Kautsche , Sessel,Chaiselongues

und Decken

gut und preiswert — schöne Auswahl

Ein wertvolle - Nochichlageduch « An der punltlerten Ante ab-

trennen und eintieften. Der Ordner ch, |°wert noch nicht « « dem
Wiesbadener Tagblatt geliefert, im Tagblatihaus foftenlos erhältlich

Wiesbadener TagblattDer Arzt als Helfer

Länge und Gewicht .

Die durchschnittliche Körper länge beträgt bei Europäern

bei erwachsenen Männern 170 Zentimeter , bei erwachsenen Frauen

160 Zentimeter . Schwankungen zwischen 140 und 175 3entrmeter

find durchaus normal , darüber ober darunter können sie durch

Entwicklungsstörungen oder durch krankhafte Zustande in der

Gehe rechtzeitig zum Arzt

öeschreibungdesmenfchlichenkörpers
Der äußere Mensch .

Das Verstehen der krankhasten Veränderungen des menschlichen

Körpers setzt voraus , daß man den Aufbau des Körpers völlig oe -

herrfcbt . Daher tst auch die A n a t o m i e , dte Lehre vom mensch¬

lichen Körper , die grundlegende Wissenschaft des ganzen mediztnt -

schen Studiums . Aber die Kenntnis vom menschlichen Körper , vom

eigenen Körper , sollte nicht nur den zünftigen Medizinern Vor¬
halten bleiben . Wir wissen soviel von Technik , von allen möglichen

Strahlen , von Chemie und anderen Wissenschaften , unser eigener

Körper ist uns aber meist ein Buch mit sieben Sigeln
Bei der Betrachtung des menschlichen Körpers lallt zunächst

ganz allgemein seine Gestalt ms Auge . Unter Gestalt des

Menschen versteht man nämlich im wesentlichen !ms an der

Oberfläche Sichtbare . Diese Gestalt ist teilweise Ausdruck be §

Jnneickaues . hauptsächlich aber ist sie bedingt durch bte Maß .

Verhältnisse des Körpers . , rx .
Don alters her haben besonders die Künstel versucht , ernt

allgemein oültige Norm für die Berechnung der Körpermaße auf .

zustelleu . Allerdings ist mit einem einzigen Maßverhaltnis memals

auszukommen , da die Unterschiebe in den verschiedenen Alters -

stufen , bei den verschiedenen Rassen und natürlich auch bet den

beiden Geschlechtern zu groß sind . Beim Kinde sind Arme wck

Beine verhältnismäßig kürzer , der Kopf ist rm Verhältnis be¬

deutend größer als beim Erwachsenen . Mit dem Gebrauch streck « ,

sich die Gliedmaßen , daraus erklärt sich wohl auch die , verhältnis¬

mäßig große Armlänge der Landbevöflemmg im Gegensatz zu den

„ kurzarmigen
' Städtern . . .

Mit fünf Jahren ungefähr hat der Mensch 60 v . H . seiner

Körpergröße erreicht , mit zehn Jahren 75 v . H -, unt fünfzehn
Jahren 90 v . H . . mit zwanzig Jahren 99 v . H . und erst mit dreißig

Jahren hat et im Durchschnitt seine endgültige Körpergröße

erreicht .

dem

Der Arzt als Helfer
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ugendliche
haben Zutritt !

Mazurka
mit Pola Negri

Albr .Schoenhals . lngeb .Theek

CnütabdI ’ 10 -4B

^ PGI - Vorstellung

Der Meister der Sensationen überbietet sich
selbst — in diesem Film voller Menschlich¬

keit und Spannung ! Woch ei

13,451 6 .05 | 8 .30 |
So . ab 1 .55 Uhr

Heute

und Sonnabend

. . ' Ar .

w - \

vr .X

Olga Tschechowa

Irene v . Meyendorff

Wo . 4 .00 , 6 .15 . 8 .30 Uhr

50 , 75 , 1 .00 , 1 .25 , 1 .50 , 2 .00

SiL BABA - BRÄU
Albrechtstraße

Samstag

Schlachtfest
Heute frische Wurst , Wellfleisch usw .

Es laden ein : Josef Hagl und Frau

Das vorzügliche ßl * o Ort DI
Umstädter Brenner -Bier Uldo ZU rk

nur Nerostraße 41

„ Zum Treppchen11

Anzeigen

Wiesbadener Tagblatt 2 Der Arzt als Helfer

inneren Sekretion bedingt lern . Zwerg - und Riesenwuchs beruhen
gewöhnlich auf Störungen » er ,.W a ch s t u m S dr ü se n '

. der
Schilddrüse , der Thymusdrüse , der Hirnanhangsdrüse oder Hypo¬
physe und der Geschlechtsdrüsen .

Die Kinder verschieden großer Eltern erreichen aber durchaus
nicht Mittelgröße , sondern entsprechend den Mendelschen Gesetzen
find sie teils groß , teils klein . Natürlich kommen auch alle mög¬
lichen Zusammenstellungen vor , wie langes Gesicht mit kurzer
Nase u . dgl . Abgesehen von der Erbmasse ist die Körpergröße auch
bedingt durch günstige Ernährungsverhältnrsse und durch gute
hygienische Zustände .

Das Körpergewicht beträgt tm Mittel bei Männer »
66 Kiwgramm , bei Frauen 56 Kilogramm . Wesentlich ist das Ge -
wicht abhängig von der Körperfülle

'
Ein Mensch hat ungefähr dann

das für ihn eigentümliche Normalgewicht erreicht , wenn bas Wachs -
tiun sich seinem Ende nähert , also etwa von zwanzig Jahren ab .
Nur im höheren Lebensalter pflegt bei behaglicher Lebensweise das
Körpergewicht wieder zu steigen , die Körpersormen erhalten dann
die charakteristischen Rundungen , es entsteht ein gehöriger Fett¬
ansatz . Bei zu großem Körpergewicht erscheint der Körper plump ,
bet zu geringem dagegen dürr .

Dre größte Gewichtszunahme findet im Säuglingsalter statt .
Kurz vor den Entwicklungsjahren dagegen nimmt das Körper¬
gewicht kaum zu , während sich der Körper in die Höhe streckt .

Durch eine Mittellinie kann der Körper nicht in zwei völlig
gleiche Hälften geteilt werden . Das ist schon unmöglich
wegen der Lage der Eingeweide , die nicht spiegelbildlich gleich
liegen . Das Herz befindet sich vorwiegend auf der linken Körper -
feite , die Leber hauptsächlich rechts die Milz liegt ganz links . Aber
auch die äußere Gestalt besteht nichi aus zwei spiegelbildlich gleichen
Hälften . Im allgemeinen zeigt sich die rechte Korperhälfte kräfti -
ger entwickelt und auch schwerer als die linke . Sv ist durchschnitt ,
lich bei Rechtshändern der rechte Arm um einen Zentimeter dicker
als der linke . Auch die beiden GesichtSHSlften sind nicht voll¬
kommen gleich . Aber gerade in dieser Ungleichheit liegt ein gewißer
Reiz , der das Gesicht erst lebendig erscheinen läßt und chm einen
Ausdruck von Belebtheit und Geistigkeit verleiht .

Zelle » ttnb Gewebe .

Der ganze Körper besteht aus Zellen . Die Zelle ist tne
kleinste ab gegrenzte Menge des lebenden Stoffes Jede Zelle besteht
auS dem Zelleib . dem Protoplasma und dem Zellkern . Bei der
Zellvermehrung spielt der Zellkern eine wichtige Rolle . In ch «

Gehe rechtzeitig zum Arzt

Die Geschehnisse
unserer Zett
erleben Sie am besten durch ein Radio ^ ierät

von A. L ERNST

Riesengroße Auswahl
Rufen Sie an : Nr . 26123

A - L ERNST
Reparaturen • Antennenbau

Taunusstraße 13 u . Rheinstraße 41

Das grolle Fachgeschäft für Radio und Musik

die Jhre besondere
Pachtung verdient

Oer Vorverkauf hai begonnen l

Oägendliche nicht zugetanen *

Sonderprogramm ;

FRI EDRICH VOSS -DRESDEN

Eine besondere

'Spät -

Vorstel/ung

Moral
der Film voll Witz - Schmiß
und stärkster Satire hält
die große Abrechnung mit

Muckertum

und Heuchelei

Wer Moral sieht

ohne ein herzliches
und befreiendes Lachen

hat keine Moral I

< UfaPalast

|45 Uhr
abends

Morgen Sonnabend

KicM Mrgesseii
----- ---. . « •, ~ ■" 1 •

Fritz Seybold
’
s

Gute Stube
Wörthsfr . 18 , Tel . 24111

Samstag und Sonntag :

Xappena &end

L

♦
4 /

Im Beiprogramm ein Lustspiel :

„
Blechmusik

“

KJJL -

Nach dem Roman „ Die beiden Wildtauben
"

von Skowronnek

Der Verrat an einer großen Liebe findet seine gerechte
Sühne durch den Tod eines Mannes , der ein echtes
Gefühl betrog mit seiner frevlerisehen Leidenschaft !

Karin Hardt - Leny Marenbach

Paul Wegener - Ivan Petrovich

Paul Richter - Edu Wesener - Eric Ode

Eugen Rex - Der kleine Joachim Pfaff u . a .

Spielleitung : Jo © Stöckel

Für Jugendliche nicht zugelassen !

Morltzstraße 6 Telefon 22266 Am Kurhaus

Beginn : Wochentags 4 , 6 .15 , 8 .30 Uhr — Sonntags ab 2 Uhr

S/ärierN
alsdie 1

Liebe ’

MW imWiesbMnelLOlllN
arbeiten für Sie !

lernt Deutsche Kurzschrift
Wir beginnen
Neue Anfängerlehrgänge
für Schüler , Beamte und Wehrmachtsangehörige am
Montag , dem 23 . Januar , 20 Uhr in unserem Unter -
richtslokai Mittelschule an der Rheinstraße .

Teilnehmergebühr : 10 .— für Beamte
6 .— für Schüler und Wehrmachtsangehörige

Unsere Mitglieder laden wir ein zur Jahreshauptversammlung
am Samstag , 21 . Januar , 20 .30 Uhr in der Gaststätte „ Stadtgarten “ ,
Luisenstraße . Nach der Tagesordnung Lichtbildervortrag über eine

KdF .-Fahrt rund um Italien .

DEUTSCHE STENOGRAFENSCHAFT
Ortsverein 1879 Wiesbaden .
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Wer sich diesen Film entgehen läßt , bringt
sich selbst um ein herrliches Erlebnis !

*

Wo . 3 .40 , 6 .00 , 8 .30 Uhr So . auch 2 Uhr

Um unsern Besuchern den ungeschmälerten Genuß
dieses gewaltigen Filmwerkes zu sichern , bitten
wir um genaueste Einhaltung der Anfangszeiten ,

Die außergewöhnliche Besetzung :

PAUL HARTMANN - HERBERT A . E . BÖHME

ALBERT HEHN - FRITZ KÄMPERS - PAUL OTTO
UND

JUTTA FREYBE - CARSTA LOCK - KATE KÜHL

MARINA V . DITMAR - GISELA V . COLLANDE

3 # OIhMAw - kweytVjUwfrUw OUtfnufau » ,

ßiwflUid -, » 6 äh -5 tytlwtttytM , Wf6 OtäffüfieHHtyß -

4MH0O- A * fv>6 UtvyHWKMwkw * * ♦

whU jä Mi » wnfrtowywi * Mfyxfä w ^ wwxtS

/yww * ^ i6 23 . Avm, , i » A *

- 3
.

WOCHE -

Ufa - Pala
DEUTSCHLANDS SCHÖNSTES KUR - FILMTHEATER

Aus aut Hauie
zwei Feder -

Tcckbetten

Kaiiszesüihe

Wo

mit je 2 Kissen
r . tauf . aes . Ana .
u . 2 . 578 T .- V .

Eedr . Mier
zu tauf , gesucht .

Bück . Schmitt ,
Moridstr .. Ecke

Koetbestrake 18 .

MtW
( Rollen ) für el .
Klavier su kauf ,
gesucht . Ana . u .
S . 585 an T .-V .

Klavier
bar zu tauf . aes .
Piano Lchwender

Müblaaiie 17 .

Piano -

Akkordeon

Miniatur
z . tauf . aes . Ana .
u . S . 575 T .-V .

Gebe . Waschbeck .
m . 1 ob . 2 Zavf -
stellen zu kauf ,
ges . Ang . erbet .
F . 575 T .- Verl .

zu tauf , gesucht ,
möalichst

Kabriolett
mit höchstens 13
RM . Steuern i .
Monat . Ana . m .
Preis u . A . 855
an Taabl . - Verl .

D ^ W .

ob . ähnl . Wagen
zu kauf , gesucht .
Ana . u . M . 576
an Taabl . - Verl .
Elea . n . aut erb .

KWerwllgen
zu tauf , aefucht .
Ang . u . D . 578
an Taabl .- Verl .

Brosche
silb . vergold . , m .
blauem Stein u .
4 Korallen verl .
Gea . Bel . abzua .
llhlanbstr . 21 . P

Verloren
1 Kissen

mit graubraun .
Manchesterbezug
auf dem Wege
Sckwalbacher —
Oranien - — Adel -
heidftrahe . Ab -
zuaeb . gea . Bel .

bei
Tavezierermftr .

A . Betz .
Adlerstratze 66 .

Unser

_____ Morgen -Aufführung -----
eines der aktuellsten und ein¬
drucksvollsten Kulturfilme der

letzten Jahre I

Sonntagen .
’

.

Kamerun
........... .........................................................................

IEIn

Lleberenz - Expeditions - 1

Film unter der Schirmherr - ■

schäft des Bundesführers des ■
Reichskolonialbundes : ■

Reichsstatthalter
General Ritter von Epp ■

Bleibende Eindrücke vermittelt I
dieses grandiose Bilddokument I

jugendliche kleine Preise
Erwerbslose 50 Pf .

UFA PALAST

Vergeßt die hungernden

Vögel nicht !

Taunus - Hotel
Samstag und Sonntag | zMi >| « avfllistischen
bei freiem Eintritt Wiederbeginn der KamCVmiSTUtncn

Stimmungs - und Kappen - Abende

KAMERAD

der Füllhalter

mit der Goldfeder

zu 3 . —

KOCH AM ECK

Heiserkeit . Verschleimung

-ffusfex
Saft

Pastillen

hoben sidi , auch bei Kindern , in

hartnäckigen Fällen gut bewährt .

Drogerie Siebert , Marktstraße 9 ;

Joh . Chr . Tauber , Ecke Moritz - und

Adelheidstraße 34

v & fi ' i

FDOPPELHERZ
I -nim - 1

beruhigend , nerven stählend ,
* 9 bluttmtutmO , hräftzbilOmö

Zu haben in Apotheken und Drog . ,
bestimmt bei : W . Minor , Ecke Schwal -
bacher u . Mauritiusstraße , Tel . 22454

I!!I!IV !I!» !MIV

Vorteilhafte Bezugsquellen
sucht und findet die Hausfrau
immer im Anzeigenteil des

WiesbodenerTagblaft
'
s

Illllillillllllllllllllllllll

WALHALLA

yyf '
' film und VAiriL

'
rL

'

In persönlicher Anwesenheit des Hauptdarstellers

-

Welch faszinierende Gewalt kann Liebe sein . .

Ein Film der Märkischen mit

Ivan Petrovich

Pola Negri
Sabine Peters

■

...
<K?

-

Persönlich
auf der „ Walhalla - Bühne “ spricht anläßlich der Erstaufführung

IVAN PETROVICH
der HAUPTDARSTELLER

Heute Freitag , Samstag , Sonntag und Montag in allen Vorstellungen

Der große Artist ROSELLO

Der Mann im Mond
Konkurrenzlos in der ganzen Welt

Jahre werden Sie ihn nicht wieder sehen , er ist anschließend

nach Amerika verpflichtet !

Die neueste Wochenschau

Heute Erstaufführung 4 , 6 und 8 . 30 Uhr . So . 2 Uhr

■ —. — u ÜMUaaiut es ist gleich — der große Tagblatt -
ÄaiUeRD * oder RwenHew " ♦ Anzeigenteil gibt reichlich Auskunft

Liebe Kinder !
Ich habe mich entschlossen , für Euch am Sonnabend , dem 91 . Januar

und Sonntag , 99 . Januar , nachmittag » 4 Uhr , große

zu veranstalten , zu der Ihr alle mit Euren Eltern kommen müßt . Ihr

werdet da so viel Schönes und Rätselhaftes sehen , daß Ihr aus dem

Staunen nicht herauskommt . Ihr könnt sehen , was Ihr sonst nur in

Märchenbüchern findet , wie Tauben , Kaninchen , Hühner usw . aus der

Luft gezaubert werden , wie ein Elefant verschwindet und vieles

andere mehr . Damit Ihr nicht zu tief in Eure Sparbüchse zu greifen
braucht , bezahlt Ihr Sonnabend - und Sonntagnachmittag , 4 Uhr , nur

ganz kleine Preise , 30Pfg ., Loge 1 .- RM ., Erwachsene O . 5O und 1 . RM .

Sagt es Euren Eltern und kommt alle am Sonnabend - und Sonntag¬

nachmittag zur

Die Stunden werden Euch unvergeßlich sein . Onhel Kassner .

Außerdem täglich 201/ , Uhr das große Programm nur bis 31 . Januar
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Höchstwasserstand des Rheinstroms heute erreicht ?

Die Überschwemmungen tm Mam -8cb,et .
) Vilbel über die Ufer getreten und hat weite Strecken über -
-treifcn bezeichnet den eigentlichen Lauf des sonst klernen Flusses ,

( Weltbrld . ÄJ

Heues schweres Unwetter in Argentinien .

Buenos Aires , 20 . Jan . ( Funkmeldung .) Die Provinz
Cordoba wurde am Donnerstag innerhalb weniger Tage
abermals von einem von schweren Wolkenbrüchen begleiteten
Unwetter heimgesucht . Trotzdem das Unwetter tm Vergleich

zu der letzten Katastrophe nicht so schwer war . wurden , doch

mehrere Brücken . Wege und zahlreiche Telegraphenlinten
zerstört . Eine Reihe von Ortschaften ist durch Überschwem¬

mungen von jeglichem Verkehr abgeschnttten und zahl¬
reiche Häuser s i n d „z e r st ö r t worden Bis auf einen

Fall liegen Berichte über den befürchteten Verlust an

Menschenleben noch nicht vor .

Mosel und Lahn fallen .
Koblenz , 19 . Jan . Die Rheinstrombauverwaltung gibt

am Donnerstagabend 18 Uhr folgende Hochwassermeldung
aus : ..Pegel Koblenz 18 Uhr 5 .44 Meter , noch langsam
neigend . Höchststand voraussichtlich 5 .70 Meter bis Freitag
zu erwarten . Mosel und Lahn fallen .

"
.

Das Hochwasser der Mosel erreichte bei Kochern
am Donnerstag 5 .30 Meter und überschwemmte im Laufe
des Tages die Leinpfade . Bei Winningen wurde sogar dre

neue Moseluferstraße überschwemmt , so daß die Arbeiten am
weiteren Verlauf der Straße bis nach Kobern vorübergehend
eingestellt werden mutzten .

Die ganze Mainschiffahrt gesperrt .
Frankfurt a . M .. 19 . Jan . Die Flutwelle , steigt und

wälzt sich langsam mainabwärts . Die ersten Vorläufer haben
heute vormittag Frankfurt erreicht . Der hochstschinbare
Wasserstand ist überschritten und die Schiffahrt seit heute
früh auch mainabwärts eingestellt . Alle Stauwehre sind ge¬
öffnet : der Main steigt stündlich noch um 2 bis 3 Zentimeter .
Das Wasser bat die Ufer bereits überspült : das Sachsen -

Häuser und Frankfurter Tiefkai stehen unter Wasser , ^ m
oberen Lauf ist der Main über Nacht wieder um 70 bis
90 Zentimeter gestiegen . Die oberen Nebenflüsse des Mains .
Saale und Tauber steigen stündlich weiter .

Feuerwehr rettet 180 Schafe vor dem Ertriuken .

Zell ( Mosel ) . 19 . Jan . An einem der letzten Tage er¬
tönte in den Mittagsstunden in Kaimt bei Zell plötzlich das
Brandhorn , obwohl , wie sich bald herausstellte , nirgendwo
ein Feuer ausgebrochen war . Infolge der .starken SÄnee -
ichmelze stieg die Mosel zusehends an , so datz sich plötzlich ein
Schäser mit seinen 180 Schafen , der in unmittelbarer Nahe
des Ufers seine Tiere weiden lieh , ringsum von Wasser um¬
geben sah . Es blieb ihm keine andere Wahl , als laut um -

Hilfe zu rufen . Ohne Zögern traten die Männer von Kaimt

Schwere Grippeepidemie in Ungarn . In Ungarn herrscht
seit Wochen eine Grippe - Epidemie , die besonders m der

Landeshauptstadt ernste Ausmaße erreicht bti - Innerhalb

des letzten Monats starben hier . mehr . als 2 00 Per¬

son e n an den Folgeerscheinungen dieser Krankheit . Nahezu

die Hälfte der Bevölkerung Budapests wurde bisher von der

Grippe heimgesucht .
Schwere Explosion in einer Rigaer Werkstatt . In einer

Werkstatt , in der Schuhsohlenleim hergestellt wurde , ereig¬

nete sich eine schwere Explosion . Wie die Untersuchung er¬

gab . wurden zur Herstellung dieses Leims g e b rau ch t e

Filmstreifen benutzt . Die Explosion war io stark , dah

ein Teil des Daches abgehoben wurde Ein Arbeiter wurde

getötet und zwei weitere schwer verletzt .

Arische Mädchen in jüdischen Kneipen zur Unzucht ge¬

zwungen . Nachdem unlängst erst in Wo rschau von der

Polizei mehrere jüdische Bordelle ausgehoben ,
und ihre Be¬

sitzer
^

verhaftet wurden , führte zetzt eine Razzia der Polizei

durch die Spelunken der Warschauer Judenstadt zu empören¬

den Feststellungen . Es zeigte sich , datz in zahlreichen indischen

Kneipen die dort als Kellnerinnen angestellten arischen

Mädchen von den jüdischen Spelunkenbesitzern zur Unzucht ge¬

zwungen wurden . Die Polizei sah sich veranlaßt , a ch t z e h n

derartige jüdische Kneipen zu schließen und ihre Besitzer

strafrechtlich zur Verantwortung zu ziehen .

Siet
in ostgalizischem Schacht . Im ostgalizischeii

a - Jndustrierevier entzündete sich beim Bau eines

Schachtes in '
Hankowka bei Jaslo Erdgas . Die Bemühungen ,

des Brandes Herr zu werden , stießen auf größte Schwierig¬

keiten da der Schacht mehr als 300 Meter tief ist . Der durch

den Brand entstandene Schaden übersteigt 300 000 Zloty .

Wo blieb Mrs . Fletchers Ohr ? Mit . einem schwierigen

Problem hatte sich dieser Tage das Gericht von Waihmgton

zu befasien . Es handelte sich um den Verbleib eines Ohres ,
das seiner Eigentümerin Mrs . Alice F l e t ch e r , einer

Negerin , im Verlause einer Familien -Auseinandersetzung

abgebissen wurde . Ein Neger namens Simpson war mit

seiner Nichte Mrs . Fletcher beim Kartenspiel in Streit ge¬
raten . Die übrigen anwesenden Familienmitglieder milchten
sich ein , es entstand ein Handgemenge , tn dessen Verlauf st«
der erwähnte Zwischenfall begab . Man rtef einen Arzt
herbei , der bereit war . das abgebissene Ohr wieder anzu -

nähen : aber das Ohr war und blieb verschwunden , sodaß die

Schönheitsoperation unterbleiben muhte und Mrs . Fletcher
sich in Zukunft mit einem Ohr zu begnügen hat . Die <yrage
ist ob Simpson das umstrittene Obr in seiner Wut — auf¬
gegessen hat oder ob es sonst irgendwie abhanden kam .
Im ersteren Falle , der von dem Angeklagten freilich be¬

stritten wird , bekäme Simpson eine langiafirtge Freiheits¬
strafe weil nach den Gesetzen des Staates Washington der

Genuh von Menschenfleisch als ein schweres Verbrechen gilt .
Vermutlich wird das Schicksal des Ohres der Mrs . gleicher
aber kaum eindeutig aufgeklärt werden können .

Je dicker je lieber ! Während , auch heute noch , in den

meisten europäischen Ländern — von Amerika nicht zu
reden — die Frauen möglichst schlank bleiben wollen , hat

sich die Frau aus dem ehemaligen Montenegro nie¬

mals von ihrem Ideal entfernt , das eine größtmögliche

Vollfchlankheit vorschreibt . Jedes Jahr am St . Georgstag
kommen da nach wie vor die Frauen und Mädchen zusammen
und stellen sich mit ihrer ganzen beachtlichen Figur ins rechte

Licht . Sie unterstreichen ihre Dicklichkeit noch mit allen mög¬

lichen Tricks , wo sie nur können , denn — das ist das Aus¬

schlaggebende ! — nicht sie selbst , sondern der Mann in ihrem
Lande legt so großen Wert auf ihre Wohlbeleibtheit . Je

dicker eine Frau ist , für desto schöner gilt sie . Am leichtesten

findet das kugelrunde Mädchen einen Mann . Darum egen
die Damen aus Montenegro eifrig eine bestimmte Pflanze ,
die eine Verwandte unserer Kartoffel ist und „ Debeljika

"
,

zu deutsch „ Dickchen
" heißt und die ihre Rundlichkeit nach

Kräften unterstützt . Am Georgstag besehen sich dann die

heiratslustigen Männer die Blüte der dicklichen Frauen .

Übrigens sind die Männer selbst eher dünn als wohlbe¬
leibt . Schlietzlich können ja nicht beide Ehepartner soviel
Geld für gutes Esten ausgeben !

* Ein Apparat registriert Gedanken . Der bekannte

„ Lügenentdecker
"

. ein Apparat , den die amerikanische Poli¬
zei zur Überprüfung der Richtigkeit von Eeständnisten und
anderen Aussagen von Verbrechern mit allerdings sehr um¬
strittenem Erfolg benutzt , bat nun in Patts ein Gegenstück
gefunden . Jedoch ist es nicht die Pariser Polizei , die diese
Maschine benutzt . Der französische . .Lügenentdecker

" ist in
diesen Tagen in dem bekannten Pariser Krankenhaus und
Asyl für Frauen „ La Saloetriere “ — so genannt , weil hier
einst eine Salpeterfabrik stand — in Benutzung genommen
worden . Es handelt sich dabei um eine Art schalldichten
Kasten , in dem ein Krankenbett , ein Stuhl und ein Tisch sich
befinden , der den eigentlichen Apparat trägt . Der Patient
bekommt zwei Elektroden an die Stirn geschnalllt , eine
schreibende Nadel registriert die Ausschläge auf ein For¬
mular . Natürlich kann man auch mit diesem Apparat nicht
im eigentlichen Sinne „ Gedanken lesen "

. Er wird bei der
Untersuchung und Prüfung von Patienten benutzt , die geistes¬
gestört lind . Regsitriert wird die „ Wirkung "

, die bestimmte
Prüfungsfragen seitens des Arztes auf den Pattenten
machen , was gewiste Rückschlüsse auf seinen Zustand und den
Grad seiner Krankheit zulätzt . Es handelt sich natürlich um
ein Experiment , dessen Wert oder Unwert noch keineswegs
ganz geklärt ist .

kamen die Leute in Scharen in den Bodensee , auf dessen

trockenem Grund Speisewirtschaften und Verkaufsbude er¬

richtet waren , ja sogar Karussells drehten sich tm

Kreise , was den Kindern nicht wenig Spaß machte . Es

war ein Fastnachtstreiben , wie man es im Bodenseegebiet

noch nie erlebt hatte und jahrelang sprach man noch von

dem Karnevalsfest in der „ liefe
“ des Schwäbischen Meeres .

Im gleichen Winter war es auch , daß der Rheinfall

von Schaffhausen zu einem wirklichen Reinfall wurde

denn der sonst so wilde Katarakt war vollkommen versiegt

und man konnte auf den Felsen wie im Gebirge herum¬

klettern , ohne auch nur im geringsten naß zu werden . Bis

Ende März 1838 hielt dieser außergewöhnliche Tiefstand des

Bodensees und seiner Zu - und Abflüsse an , erst dann brachte

der Rhein durch die inzwischen eingetretene Schneeschmelze

in den Bergen wieder genügend Wassermassen heran , die

den See langsam zu seiner normalen Höhe auffüllte .

Karneval auf dem Grund

des Bodeneses .

Als das „ Schwäbische Meer “ fast trocken lag . — Auch in

diesem Winter wieder ein ungewöhnlich niedriger Waster -

stand .

Infolge des außerordentlich niedrigen Wasser¬

standes des Bodensees mußte aus Gründen der Ver¬

kehrssicherheit der Trajettoerkehr zwischen Deutschland
und der Schweiz , der vereinbarungsgemäß noch bis

zum Beginn des Sommerfahrplans 1939 hätte aufrecht

erhalten werden sollen , vorzeitig eingestellt werden .

Dem Bodensee hat man vorausgesagt , daß er in etwa

16 000 Jahren völlig ausgetrocknet sein wird . Diese Prophe¬

zeiung ist nun nicht etwa aus der Lust gegriffen , sondern

hat ihren realen Hintergrund . Das Schweizerische Amt für

Wasserwirtschaft hat nämlich festgestellt , daß der Rhein

jährlich an die 3 Millionen Kubikmeter Geröll und Sand

in den größten Binnensee Deutschlands befördert . Da das

Fassungsvermögen des Seebeckens heute noch rund 48 Mil¬

liarden Kubikmeter beträgt , kann man es sich selbst aus¬

rechnen , wann bei dieser fortgesetzten Schuttzufuhr der teil¬

weise bis zu 250 Meter tiefe Bodensee bis zum Rande aus -

gefüllt sein wird . Aber 16 000 Jahre sind eine lange Zeit

und keiner der Bewohner der schönen Städte Lindau , Kon¬

stanz , Friedrichshafen oder Meersburg braucht sich über den

„ sterbenden
" Bodensee Gedanken zu machen .

Augenblicklich möchte man freilich
'

meinen , daß diese

Katastrophe unmittelbar bevorstünde , denn der Bodensee

weist gegenwärtig einen derart niedrigen Wasser -

ftanb auf , datz die berühmten alten Leute sich wieder ein¬

mal nicht erinnern können , eine ähnliche „ Trockenperlode

erlebt zu haben . Schon im Dezember ging das Wasser so

stark zurück , daß die flacheren Uferteile zutagetraten und die

felsigen Untiefen kleine Inseln bildeten ; inzwischen ist aber

der See trotz Schneefällen , Tauwetter und Regengüssen

immer mehr zusammengeschrumpft , so datz die Bevölkerung

glaubt , daß sich die Rekordtiefstände früherer Zeiten rottiier =

holen könnten . Die Chronik weiß solche aus den Jahren

1858 , 1854 , 1797 , 1785 , 1725 und 1672 zu berichten .

Anno 1858 lagen weite Strecken des Bodensees trocken .

Wo sich noch Wasser befand , ragten Felsen und Riffe daraus

hervor , in die man die Jahreszahl 1858 zur Erinnerung an

diesen Winter einmeitzelte . Auf dem sogenannten „ Teufels¬

tisch
"

, der einen halben Meter aus dem Seespiegel hervor¬

lugte , wurde eine masiive Sandsteinplatte angebracht , auf

der die Jugend zu den Klängen einer Kapelle tanzte und

allerlei Schnabernack trieb . Von Konstanz und Überlingen

Die Unterredung von Belje .

Die Hoffnungen Ungarns .

Belgrad , 19 . Jan . Wie die jugoslawische Nachrichten¬
agentur Avala mitteilt , wurden heute auf dem Staatsgut
Belje drei Treibjagden auf Hasen veranstaltet . Die ersten
beiden Jagden fanden vormittags statt , die dritte nachmittags
bis zum Einbruch der Dunkelheit . Auf der Rückfahrt von
der dritten Jagd hatten Graf Ciano und Dr . Srojadi -

nowitsch eine eineinhalbstündige politische Unterredung .

„ Die ungarische öffentliche Meinung verfolgt mit ge¬
spannter Erwartung und größter Aufmerksamkeit jede Phase
der Besprechungen von Belje

"
, schreibt das Abendblatt der

Regierung „ Eski Ujsag
"

. Ungarn wünsche von Herzen , datz
die Besprechungen zwischen dem Grafen Ciano und dem jugo¬
slawischen Ministerpräsidenten , die eine Fortsetzung der

Budapester Beratungen des Grafen Ciano darstellten , von

Erfolg begleitet fein mögen . Ungarn werde nicht zögern ,
seinem südlichen Nachbarn die Freundeshand zu reichen , wenn
sich dafür eine Möglichkeit biete . Ungarns Außenpolitik , die

ganz auf die Achse Berlin — Rom ausgerichtet sei , sei klar und

unmißverständlich . Ein wesentlicher Pfeiler der ungarischen
Außenpolitik fei einerseits das Streben nach einem fried¬
lichen Zusammenleben mit den Nachbarn , andercr -

seits die Schaffung eines guten Verhältnisses zu allen den¬

jenigen Staaten , die ebenfalls meinem freundschaftlichen Ver¬
hältnis zu den Achsenmächten stehen . Politische Klugheit in¬
spiriere die Einschaltung Jugoslawiens in die Politik der

Achse Berlin — Rom und damit gleichzeitig die Schaffung
eines freundschaftlichen Verhältnisses zwischen Jugoslawien
und Ungarn .

Umbildung der slowakischen Regierung .

Nach dem Vorschlag des Landtagspräsidiums .

Pretzburg , 19 . Jan . Die slowakische Regierung
hat in einer heute vormittag um % 12 Uhr begonnenen außer¬
ordentlichen Sitzung beschlossen , ihre Demission zu geben ,
damit das Präsidium des gewählten Landtages gemäß den

Bestimmungen des Verfassungsgesetzes über die Autonomie
der Slowakei von seinem Hoheitsrecht Gebrauch machen kann .

Dr . Sokol , der Präsident des Landtags , wird am Freitag
auf der Prager Burg von dem Präsidenten der Republik
empfangen werden . Der Vorsitzende des Slowakischen Land¬

tages wird dem Staatsoberhaupt einen offiziellen Besuch
machen und ihm den Vorschlagsürdie Ernennung
der neuen slowakis '

chen Regierung unter¬
breiten .

Zu der Umbildung der slowakischen Regierung erfährt
man in Preßburg , daß Wirtschaftsminister T e p l a n s k y und

Justizminister Vanco in der kommenden Regierung nicht
mehr als Minister betraut werden . Teplansky gehörte dem

slowakischen Flügel der Tschechischen Agrarpartei an . Justiz¬
minister Vanco zeichnete sich in letzter Zeit hauptsächlich durch
seine kompromißlose Haltung gegenüber den
Juden aus .

als Wafserwehr in Tätigkeit und retteten die ganze Herde
vor dem sicheren Tode des Ertrinkens . An die funfzeonmal
mußte der Nachen durch die hochgehenden Fluten der Mosel
fahren und so die Tiere in Sicherheit bringen . Der tatigr
Einsatz der Wehrmänner verdient umsomehr Anerkennung ,
als sie mit dem Nachen jeweils eine Strecke von über

100 Meter zurücklegen mußten und die letzten Tiere noch

bargen , als sie schon bis an den Leib tm Waller standen .

Rettung aus Hochwaffernot .
Gießen , 19 . Jan . Zwei schwere Lastkraftwagen der Vieb -

verwertungs - Genossenschaft Marburg versanken tn der Nahe
des Dorfes Roth an der Landstraße Wenkbach — Roth durch
Abrutschen von der Straße in einem sumpfigen und durch

Hochwaller überfluteten Straßengraben . Die fast umge -

sttirzten Wagen gerieten immer tiefer in den Morast , zu¬
gleich aber stieg das Hochwaller der Lahn schnell an . Die

Feuerwehr des Dorfes konnte keine Rettung bringen . Schließ¬
lich mußten die Insassen der Kraftwagen Z u f I u « tau r
den Wagendächern suchen , -on diesem Augenblick der
böchsien Gefahr kam die auf einer Übungsfahrt befindliche
Groß - Motorspritze der Feuerschutzvottzel Gießen an die
llnfallstelle und griff sogleich energisch bet den Bergungs¬
arbeiten ein . Ihrem Einsatz gelang es tn angestrengter
Arbeit , die beiden Lastkraftwagen und ihre Jnsallen vor dem
Versinken im Hochwasser zu retten .

Bereisung der Donau noch nicht vollständig beseitigt .
Durck das Tauwetter der letzten Tage ist an den Flüssen und
Bächen Frankens und der Oberpfalz stärkeres Hochwaller
eingetreten . Die Flüsse haben die mittleren Hochwasserhohen
vielfach erreicht und sind stellenweise über die User getreten .
In Südbayern sind Niederschläge von Belang nicht auf¬
getreten . Das durch Nachtfröste unterbrochene Tauwetter
konnte an der Donau die für die , Schiffahrt unangenehme
Vereisung bis jetzt nicht völlig beteiligen .
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Junge Waffe mit altem Ruhm .

Mein Besuch beim neuen Jagdgeschwader Richthosen .
Von Rolf Jtaliaander .

Der Verfasser , bekannt geworden durch seine
Flieger -Bücher , vor allem durch den Erfolg , den er
mit seinem Richthosen -Volksbuch erzielte , wurde vom
Kommodore des neuen Jagdgeschwaders Richtbofen
nach Döberitz eingeladen . Die Schriftleitung .

Am Olympiastadion vorbei ging es die kurz vor dem
Weltkrieg ausgebaute Heerstraße hinaus . Rechts blieb der
Flugplatz Staaken liegen . Bald waren über die Landstraße
weiße Transparente gespannt : „ Truppenlager ! Starker
Kreuzoerkebr !" Also Gas weggenommen , auf Überraschungen
gefaßt machen ! Da tauchten auch schon die ersten Kasernen
und andere militärische Gebäude auf , die alle zum Truppen¬
übungsplatz Döberitz gehören . Der Name Döberitz ist für
immer mit deutscher Wehrgeschichte verbunden .

Die Bahn Berlin — Hannover berührt Döberitz . Die
Autostraße durch Döberitz führt nach Hamburg . Hat man
die Bauten verschiedenartigster Truppenteile passiert , so er¬
reicht man linker Hand einen großen Flugplatz . dem gegen¬
über die Gebäude des Jagdgeschwaders Richtbofen liegen .
Nachdem Reichskanzler Hitler am 1 . März 1935 die Luft¬
waffe ins Leben gerufen , sie Reichsluftfahrtminister Göring
unterstellt hatte , wurde dem ersten Jagdgeschwader der jungen
Luftmacht der Name des größten deutschen Jagdfliegers des
Weltkrieges gegeben : Manfred Freiherr von Richt¬
hofen , jenes Mannes , dessen Nachfolger als Eeschwader -
chef General Göring selbst gewesen war .

Erwartungsvoll lenkte ich meinen Wagen durch das
ziegelsteinerne rote Tor . nachdem der Wachtposten den
Schlagbaum geöffnet hatte . Im Geschäftszimmer des Ge¬
schwaders wurde ich vom Kommodore empfangen und seinen
engeren Mitarbeitern vorgestellt .

Nach kurzem Gespräch über Richthosen wurde nur ein
Oberleutnant zugeteilt , der nun gleich seiner nicht leichten
Aufgabe oblag , mir in kurzer Zeit recht viel zu zeigen .

Zuerst fuhren wir auf den Flugplatz des Geschwaders
und benutzten dabei einen Privatweg . der unter der Land¬
straße Berlin — Hamburg hinwegführt . Die kleine Unter¬
tunnelung ist nicht breit . Um Zusammenstöße zu vermeiden ,
find Bohlen in die Straße eingebaut . Beim Überfahren
leuchten Signallichter auf . Erst bei Grün darf man weiter .

Am Anfang des Platzes , in unmittelbarer Nähe der
Landstraße , befinden sich die Garagen für die zum Geschwader
gehörigen Kraftwagenabteilungen , die wiederum in Nach¬
richtenzüge usw . eingeteilt sind . Daneben : Motorenwerk -
stätten , Vremsstand und Werft . Selbstverständlich sind alle
diese Werkstätten mit den modernen Präzisions - Meß - und
Prüfgeräten ausgestattet . Und diese Sauberkeit allerorts !

Wir fuhren am Kommandeurgebäude vorbei . An seinem
Vorbau , der von der Aussichtskanzel gekrönt wird , ein rie¬
siger roter Pfeil ! Er ist für Platz - Unkundige und will sagen :
Hier habt ihr euch zu melden !
- Alsdann die drei Flugzeughallen dreier Staffeln , von
denen jede neun Flugzeuge und das dazugehörige Personal
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umfaßt . Drei Staffeln bilden eine Gruppe . Ein Geschwader
jedoch setzt sich aus drei Gruppen zusammen . Man erinnert
sich vielleicht , daß im ' Weltkrieg die Einteilung anders war .
Damals gehörten zwölf Flugzeuge zu einer Staffel . Vier
Staffeln bildeten ein Geschwader . . .

Die Hallen : groß , geräumig und weiß getüncht , damit
es darinnen recht hell ist . Eine Staffel bat das Glück gehabt ,
in ihren Reiben einen einfallsreichen Künstler zu besitzen .
In seiner Freizeit hat er große Flächen der inneren Hallen¬
wände mit riesigen überwiegend lustigen Bildern aus dem
Fliegerleben geschmückt . Hier und dort hat er ein bißchen
von Ernst Übet adgeguckt , der — bisher leider als einziger —
uns herzersrischende . fröhliche Skizzen aus der Fliegerei ge¬
schenkt hat . Aber bei irgendwem muß halt jeder Künstler in
die Schule gehen . Humoristische „ Fresken

" sind übrigens auch
in einem der Mannschaftshäuser zu finden .

Da es ein klarer schöner Tag war , wurde eifrig , ge¬
flogen . Bei den Jagdfliegern ist neben dem technischen Dienst
das Fliegen selbstverständlich die Hauptsache . Täglich wird
das Verbandsfliegen exerziert . Genau so wichtig ist das
Schieben vom Flugzeug aus . Die modernen deutschen Jagd¬
flugzeuge , deren Geschwindigkeit um 450 Stundenkilometer
liegt , sind mit Schußwaffen stark ausgerüstet .

Die Jagdflugzeuge sind einsitzig und durch drahtlose
Telegraphie mit der Erde in ständiger Verbindung . Dazu
bedarf es praktisch überhaupt keiner Apparate . Alles , was
der Flieger braucht , um zu empfangen und zu senden , ist tn
seiner Fliegerkavve untergebracht . Durch das Drehen eines
kleinen Hebels wird bewirkt , daß sofort das Fahrgestell nach
dem Verlassen des Bodens in den Flügel einklavvt . Ebenso
schnell kann es kurz vor der Landung wieder ausgefahren
werden . Lauge Jahre hat man sich eine derartige Einrich¬
tung in der Svortfliegerei gewünscht . Innerhalb kurzer
Zeit besaß die Luftwaffe sie in vollendeter Form . . .Eines
der vielen groben Verdienste des treuen Mitarbeiters des
Oberbefehlshabers der Luftstreitkräfte , nämlich Smit
Udets , der das Technische Amt der Luftwaffe betreut "

, er¬
zählte mir mein Begleiter . Und seine Kameraden bestätigten
es gern aus ihren groben Erfahrungen heraus .

Längere Zeit sah ich dann den Schießübungen zu . Stolzer
Augenblick , wenn die jungen Jagdflieger in ihren braunen
Kombinationen vor ihren Vorgesetzten traten , um zu mel¬
den : „ Leutnant M . gehorsamst von Schießübung zuruck . Alle
drei Ballone beim ersten Auslug getroffen .

“ Während einige
Flugzeuge in der Luft waren , andere startklar gemacht wur¬
den , balgten sich zwei kleine hellbraune , Dackel um die
Gruppe der Offiziere . Ich muhte an Richthofens Hund Moritz
denken : zwar war es kein Dackel , sondern eine unbeitimmte
belgische Promenadenmischung , aber er war auch immer mit
auf dem Platze . . .

Die Flugzeuge des neuen Richthoien - Eeschwaders zeigen
ein rotes „ R " auf einem ornamentähnlich angeordneten
Grunde . Auch sind die Flugzeuge der drei Staffeln durch ;
numeriert . Jede Staffel bat dabei ihre eigene darbe . Am
diese Weise erkennen sich die Jäger leichter , wenn sie sich im
Luftraum begegnen .

Ehe wir den Flugplatz verließen , interessierten wir uns
auch noch für die Landwirtschaft des Geschwaders , das tn
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weniger benötigten Winkeln des Geländes Mais anbaut und
von den Küchenabfällen derzeit 47 Schweine ' mästet . „ Sa
tragen auch wir einen Teil zur Erfüllung des Vierjahres -
vlanes bei !“

Wieder zurück zu den Anlagen jenseits der Straße ! Zu¬
nächst besichtigten wir das stilvolle kleine Landbaus , das der
Kommodore mit seiner Familie bewohnt . Die Offiziere
sind in zwei Offiziershäusern untergebraM Die Staffeln
haben alle ihre eigenen Häuser . Jedes Gebäude im Gelände
trägt den Namen eines gefallenen Richthofenfliegers aus
dem Weltkriege , sein Name ist in goldenen Lettern über der
äußeren Tür angebracht , seine Lebensdaten find im Vestibül
verzeichnet . Einer der jungen Soldaten , den wir über die
Unterkünfte befragten , tagte : „ Wir sind hier besser unter¬
gebracht als zu Hause .

“ Diese Waschtoiletten und Dusch¬
räume , alle weiß gekachelt ! Alle Stuben haben Rundfunk¬
gerät ! Und die Bücherei : Ein Staffelkapitän zeigte mir die
seiner Staffel . „ Über 500 Entleihungen sind selbst für die
Sommermonate gebucht . Eine ansehnliche Zahl !“ — Ja .
ganz bestimmt . Gute Bücher lesen die Flieger hier . Von
den Kriegsdichtern gefällt am meisten Edwin Erich Dwinger .

Unser Rundgang endete im Kasino . Im großen Saal
hängt ein Gemälde des Führers , das er selbst dem ersten
Geschwader der , neuen Luftwaffe stiftete . In ; kleinen Sveise -
saal das lebensgroße Gemälde - Richthofens von Reusing .
das nur in drei Exemplaren besteht und von dem die
anderen beiden Stücke bei der Mutter des roten Kampf¬
fliegers in Schweidnitz und bei Hermann Göring hängen .
Es zeigt Manfred von Richtbofen , ganz so . wie er im Ge¬
dächtnis aller lebt : schlank , rassig , lächelnd , unbekümmert ,
tapfer , treuherzig , kurzum : das Idealbild eines jungen
Helden .

Während in anderen Räumen neben seinem Bild meistens
auch das seines nicht weniger tapferen Bruders Lothar
hängt , der in 77 Tagen , die er an der Front war . vierzig
Gegner abschoß und 1922 bei einem Postflug tödlich verun¬
glückte . ist das sogenannte Traditionszimmer , oöllig mit
braunem Holz ausgeschlagen , nur Manfreds Andenken ge¬
weiht . In einem Schaukasten hängt sein Ulanenrock . liegt
seine Vordubr und siebt der berühmte Geschwaderstock . . In
einem anderen Schaukasten ruht die einstige deutsche Kriegs¬
flagge , die bei der Überführung seiner sterblichen Reste von
Frankreich nach dem Berliner Jnvalidenfriedhof seinen Sarg
bedeckte .

e » ■ _ _ | • ■ - des Reichswetter -

We Herberi
Witterungsaussichten bis Samstagabend :

Gelegentlich aufheiternd , doch unbeständig und zeitweise Regen ,
mild , kräftige Winde aus südlichen Richtungen .

Wasscrstand des Rheins am 20 . Jan . 1939 . Biebrich : Pegel
3,46 gegen 3,52 m gestern : Mainz : 4,80 gegen 4,50 m gestern :
Bingen : 3,84 gegen 3,59 m gestern : Kaub : 4,62 gegen 4,38 m
gestern ; Köln : 5,99 gegen 5,34 m gestern ; Kehl : 3,12 gegen
2,92 m gestern .

W . - Schierfteiu .
Wiesbaden . Amtsgericht 6a .

BETZELT ÄÄ

Gaststätte

„ Germania
“

Helenenstroße 27

Brasil - Zigarren

aus meinem frischhalteschrank

Zigaretten und Tabake fabrikfriesh .

beim zuverläffigen ■ - I « l | l J ■]
MÖBELFACHMANN 1

Wiesbaden • Wellri tzprr . 12

Überzeugen
Sie sich selbst durch einen

Pro beauftrag
von der Leistungsfähigkeit meines mit

den modernsten Geräten ausgerüsteten
Foto - Labors

AI brecht - Drogerie

H . Liestmann
Albrechtstraße 16 Rjuf27214

Samstag — Sonntag

Schlachtfest
Es ladet ein : Fam . Otto Fuchs

Am 26 . Januar 1939 . vormittags 9 % Uhr wird
an der Gerichtsstelle . Eerichtsstraße 2 , 2 . Stock ,
Zimmer 98 . das in Wiesbaden . Steubenstraße 17 .
belegens Wobnbausgrundstück zwangsweise ver¬
steigert . Eigentümer Wiesbadener Terraingefell -
schaft m . b . H . in Wiesbaden .

__ __________________ Wiesbaden , Amtsgericht 6a .

Am 26 . Januar 1939 , vormittags 10 Ubr wird
an der Gerichtsstelle . Gerichtsstraße 2 , 2 . Stock .
Zimmer 98 , der in Wiesbaden - Schierstein belegene
bebaute Hofraum . Dotzbeimer Straße 33 . zwangs¬
weise versteigert . Eigentümer Ehefrau des Schreiners
Hch . Eduard Lehr , Christine , geb . Leineweber , in
W .- Schierstein .

Wiesbaden . Amtsgericht 6a .

Am 26 . Januar 1939 , vormittags 1014 Uhr
werden an der Eerichtsstelle . Eerichtsstraße 2 ,
2 . Stock , Zimmer 98 . drei in Wiesbaden -Schierstein
belegene Aecker und zwar : 2 Aecker . Fuchsgraben .
Kartenblatt 6 . Parzellen Nr . 248 und 247 und Acker ,
Rech . 2 . Gewann . Kartenblatt 7 . Parzelle 24 ,
zwangsweise versteigert . Eigentümer Eheleute
Schrsjner Eduard Lehr und Christine , geborene
Leineweber , zu W .- Schierstein .

Wiesbaden , Amtsgericht 6a .

Am 26 . Januar 1939 , vormittags 1014 Uhr wird
an der Gerichtsstelle . Eerichtsstraße 2 . 2 . Stock .
Zimmer 98 . der in Wiesbaden - Schierstein belegene
Acker . Fuchsgraben . Kartenblatt 6 , Parzelle 274 ,
zwangsweise versteigert . Eigentümer Ehefrau des
Maurers Wilhelm Thiele , Elife , geb . Ciliox , zu

Residenz Cafe
Samstag ab 8 Uhr KONZERT u » d TANZ

Verlängerte Polizeistunde !

Sonntags ab 4 Uhr TANZ - TEE

Mittwochs der beliebte TANZABEND
Frau L . Born

V .erchs1endev T - anffixrt
Samstag , 21 . Januar 1939 . .

6 .00 Toccata — Morgenspruch . Gymnastik . 6 .30 Konzert .
7.00 Nachrichten . 8 .00 Zeit . Wasserstand . 8 .05
Wetter , Schneewetterbericht . 8 .10 Gymnastik .

8 .30 Froher Klang zur Werkpause . 9 .30 Eaunachrichten .
9 .40 Deutschland — Kinderland . 10 .00 Schulfunk .
11 .30 Rus ins Land . 11 .45 Programm , Wirtschaft ,
Wetter , Schneewetterbericht , Straßenwetterdienst .

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit . Nachrichten , Wetter , Straßen¬
wetterdienst . 13 .15 Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten .
14 .15 Musikalischer Wintersportwetterbericht . 15 .00
Bilderbuch der Woche . 15 .15 Am Rande des all¬
täglichen Geschehens . 15 .30 Der Winter ist ein
harter Mann .

16 .00 Großes Künneke -Konzert . 18 .00 Bühne und Film
im Rundfunk . 18 .30 Musik . 19 .15 Tagesspiegel .
19 .30 Der fröhliche Lautsprecher . 20 .00 Zeit , Nach¬
richten , Wetter , Erenzecho .

20 .15 Großer bunter Abend . 22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .10
Wetter , Schneewetterbericht , Straßenwetterdienst ,
Nachrichten , Sport . 22 .30 Wir tanzen in den
Sonntag . 24 .00 Konzert .

[ » Muse J [ llntmW ]
| - Sudler - Nrläilst |

■ ■ ■ ■ ■ Illi
Billige

Metallbetten .
Matr . .Deckbetten
u . Kist . . Roßhaar
Kleiderschr . ver¬
schied . z . vk . Hol -
land , Sedanstr . 5

MWMW

Schreibmaschinen
auch Reisemafch .
neu u . gebraucht

Großauswabl .
billig .

Walter Grase ,
am Schillervlatz

Reparaturen .

English
Conversation

wanted by
German Lady in
exchange Please
write so L . 574
Tagblatt - Verlag .

SflWenes

Stete

MiW «
zu miet , gesucht .

Thiemann .
Paulinenstr . 19 .

Dlöfrel - XekAert
Frankenstraße 9

und Bahnhofstr . 17

Reicherts Möbel

im Ehestand

Sind des Glückes

Unterpfand

f
' ' . ......

Geschäfts -

Anzeigen

Wir verloben

uns

Die

Trauringe
kaufen wir bei

Anton Möller
nur

Saalgasse 10

Der Dauerkragen
jedem gefällt , weil
immer rein und

spart an Geld !

In 46 Formen
von 50 Pf . an

Georg Kochendörfer
Schwalb . Str . 29

Offene Stellen I
Stellengesuche I
Käufe
Verkäufe
Vermietungen |

finden rasche
Erledigung
durch eine
Anzeige im

Wiesbadener
Tagblatt

Y Nut »

Sonntag

früh Ws Ufvpt

Ein Kulturfilm
voll zauberhafter Bilder aw

einer der romantischsten

Alpengegenden

Ohne jede Effekthascherei

gedreht , von der Liebe zu
den Bergen beseelt , wird

dieser Film jedem

Bevgfveund
eine Quelle heiterster

Freude sein .

Jugendliche zugelassen

Eintrittspreise für Erwachsene :
- .50 , - .75 , 1 .- , 1 .25 , 1 .50 , 2 .-

Jugendliche : - .40 , .-50 , - .75

FILM - PALAST
Sonderveränstaitung Schnöd Mainz

n &lik 3 av * % 5 ^ ?avw :

Würden Sie Ihrem Kinde , wenn es sich den
Magen verdorben hat , einen Hering geben ?
Aber ganz gewiß nicht . Und wenn es hustet ?
Am besten etwas , was gegen den Husten gut
ist und dem empfindlichen Magen des Kindes
nicht schadet . Richtig ! Aber dann kaufen Sie
bitte auch immer eine Packung der echten

„ mit den 3 Tannen "

und das schöne Vogelbild wird Ihrem Kinde
eine besondere Freude machen .

Kalbskopf in Madeirasauce
Portion f
ausreichend für 2 Personen «rW VA

Grether
,

Topf mitbringen .

Neue/ässe 24

Aus unseren Ladungsbezügen
ein Posten 61 und 68 cm

Feuer ton - Spülsteine
mit kleinen Schönheitsfehlern

Mk . 9 . - IO . - 12 - usw .

Badewannen ...... von Mk . 55 . - an

Badeöfen ........ von Mk . 54 . - an

UZasdltisdie Hartporzellan kpl . v . Mk . 30 . - an

Klosetts Hartporzellan . . . . Mk . 14 . - an

Jacob POST

Fachgeschäft für Sanitär - Anlagen
Hochstätfenstr . 2 — Mauritiusstr . 12
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Schnellfeuerpistole

nach olympischen Bedingungen . 54 Schutz , stets Serien zu
6 Schutz in einmal 8 , dreimal 6 . viermal 4 und einmal
3 Sekunden auf 6 Schattenrisse ( Mannscheiben ohne Ringe ) :
Hier hat das Kleeblatt Dr . Webner , Dr . Wolfs und G . Kopp
von der Schützengesellschaft Wiesbaden sämtliche Treffer in
das Schwarze gesetzt und jeder seine 54 Schutz fehlerfrei er¬
ledigt .

Gebrauchsvistole .

Je Schütze 48 Schuh aus die Ivkreisige Mannscheibe ,
dreimal 5 Schuh auf 30 m , je Reihe in 30 Sek ., dreimal
5 Schuh aus 30 m . Die Schüsse find einzeln abzugeben , für
jeden Einzelschuh stehen 5 Sekunden mrt Laden zur Ver¬
fügung Dreimal 6 Schub , 20 m , 9 Sek . für eine Reihe . Auch
hier war das Wiesbadener Kleeblatt wieder erfolgreich , sie
schollen insgesamt in der Mannschaft die bisher selten er¬
reichte Ringzahl von 1353 Ringen . Im einzelnen : Dr .
Wehner 475 , Dr . Wolff 463 , ® . Kopp 461 Ringe ( sämtlich
Schützengesellschaft ) .

Auch Dr . Wolfs ist als Pistolenschütze bereits für die
Nationalmannschaft vorgesehen , so dah Wiesbaden nach er¬
folgreicher Prüfung , die voraussichtlich Ende Februar in
Berlin stattfindet . im ganzen drei Schützen in der Natio¬
nalmannschaft hat . Für die Schützengesellschaft Wiesbaden
eine hohe Anerkennung und ein Ansporn für den Wies¬
badener Schiehsport überhaupt . M .

cfpoti und cJpiel .

Es gebt vorwärts bei den Wiesbadener Schützen .

Schützenverein

nnschaft

1864
Dohn

Schützenverein
( Lanio 331 , Jörg 318 ,
310 Ringe .)

Wiesbaden , 1600 Ringe
323 , Üitting 322 , Kopp 310 ,

W - Biebrich , 1580 Ringe
313 , Hinnenberg 311 , Goller

5m Rahmen
Reit - und l - -- -------- - - — -----
Zucht und Plümng deutschen Warmbluts in
falle vom 27 .

k ------ t : - c k "

liebenjährigen

Das Bee/mee Tutniet .

42 Nennungen für das Hochspringern

Schützengesellschaft
( Allendorff 339 , Schaumann

Dr . Wehner 306 Ringe .)

in dieser

Polizelsportverein Wiesbaden ( ersatzge¬
schwächt ) 1513 Ringe ( Blum 323 , Meyrer 308 , Würger 298 ,
E . Groh 292 , Nomine 292 Ringe .)

Postsportverein Wiesbaden . 1505 Ringe
( Ättnpel 328 , Lorenz 304 , Weitz 303 , Presser 288 , Wagner
282 Ringe .)

Schützenverein Wiesbaden - Süd ( Schwarzen -

a ! 461 Ringe ( Knobel 314 , W . Kochan 299 , Wittmer 286 ,
ert 286 , Kilb 276 Ringe .) Diese letzte Mannschaft ist

eine im kommen äuherst willige und bingebende . deren Mit¬
arbeit in der Eesamtertüchtigung daher hoch anzuerkennen ist .

Kleinkaliber , internationale Bedingung .

Je Schütze 60 Schuh , je 20 in den 3 Anschlagsarten , 10er
Ringscheibe , 50 Meter .

3m 2 . Reichsfernkampf erreichte Allendorff
die Rekordziffer .

Der 2 . Reichsfernkampf der Schützen , durchgeführt in
der Zert vom 2 . bis 15 . Januar d . I ., stand auch diesmal
wieder bei den beteiligten Wiesbadener Schützen im Zeichen
außerordentlich schöner Leistungen . „ Wiesbaden macht fich “
last man aUentgalBen in Schützenkreisen , und so ist es auch .

'

Trotz Kalte und Schnee wurden durchweg die bisherigen
Leistungen überboten , ja Biebrich 1864 und Wald -
strahe find rn ihrem - Vorwärtsstürmen geradezu unauf -
baltsam Im Kleinkaliber militärischer Anschlag , war
Allendorff , Schützengesellschaft , wieder ganz groh . Er
ichoß diesmal den bisher von Leupold -München gehaltenen
deutschen Rekord mit 331 Ringen und es fehlte nicht viel .

auch der im sportlichen Anschlag gebaltene ge¬
gluckt . Mit ganz besonders schonSn Einzelleistungen stehen
ihm muh zur Seite : Hennig - Waldstrabe . Lanio -' Biebrich 1864 und Kimpel - Post . Im Pistolenschiehen hat
Dr . Wehner nun glücklich mit seinen beiden Vereinskame -

A^ J ) r -
k

$Bo 1U vv ein Kleeblatt auf die Beine
gebracht , das wohl bald die deutsche Spitze in Verwirrung
bringen durste . Stolz auf all diese herrlichen Leistungen .®UI *erlL ? Btesbaben5 Schutzen auch dem auf den 26 . Februar
22 ?M *en Serausiorderungskamvf gegen Frankfurt , dem
fich Mainz noch anschließen wirb . entgegensehen . der . in Wies -
baden durchgeiuhrt , unsere besten Kleinkaliber - und Wehr¬
mannschutzen am Start sehen wird .

Kleinkaliber , militärischer Anschlag :

1O
2e . Schütze 30 Schuh , je 10 in den drei Anschlagsarten .12er - Ringsche,be . 50 in :

ch ätz en gesellschaft Wiesbaden 1577 Ringe
( ® pettbotff 331 , Schaumann 318 , Mtting 313 , Dr . Wehner
312 , G . Kopp 303 Ringe ) .

. „ . „ ^ ützenverein Waldstrahe Wiesbaden
1316 Ringe ( Lobodda 314 , Hennig 303 , Zimmer 302 , Rößler
301 , Scherreicks 296 Ringe ) .

Einzelschützen : Hinnenberg 308 , Böhnlein 296 , beide
Schützen -Verein 1864 Biebrich .

Kleinkaliber , Sportanschlag .

len des Internationalen Berliner
Fahrturniers des Reichsverbandes für

' " ing deutschen Warmbluts in der Deutlchland -
Januar bis 5 . Februar d . 3 . wird nach einer

_______ Pause auch wiederum ein Hochsv ring en
entschieden . Für dieses interessante Springen , das . am
Donnerstag , den 2 . Februar , durchgeiuhrt wird , wurden ins¬
gesamt 42 Nennungen abgegeben . Recht stark ist auch das
Ausland im Nennungsergebnis vertreten : Italien , hat
10 Pferde , Belgien 4 , Frankreich 2 . Polen , und USA . ie ern
Pferd genannt . Die tf - Hauvtreitschule München ist mit , neun
Pferden und die Kavallerieschule Hannover mit zwei Pferden

Wehrrnanngewebr .
Je Schütze 30 Schuh, ' je 10 in den 3 Anschlagsarten ,

20er Ringfigurscheibe , 175 Meter .
Schützenverein 1864 W .- Biebrich , 2132 Ringe

( Schneider 458 , Hinnenberg 435 , Zehrer 424 , Göller 423 ,
Jörg 392 Ringe .)

Einzelschütze : Uitting - Schützengesellschaft Wiesbaden .
499 Ringe .

Scheibengewehr :
30 Schuh stehendfrei , 26er -Ringscheibe , 175 m : Göller ,

Schützenverein 1864 W .-Biebrich , 429 Ringe .

Scheibenpistole :
60 Schuß stehendfrei . lOer -Ringsch ., 50 m : Dr . Wehner ,

Schützengesellschaft Wiesbaden , 539 Ringe . Ein auherordent -
lich Hobes Resultat .

A l l e n b o r f f - Schützengesellschaft Wiesb . 566 Ringe .
( Infolge seiner auherordentllch guten Leistungen “

Anschlagsart , bereits für die Nationalmai .
vorgesehen .) Schaurnann - Schützengesellschaft 548 Ringe .

Kimpel - Postsportverein Wiesbaden 533 Ringe .

vertreten . .. . , _ . . . , . .
Eine besondere Note erhält dieses Springen dadurch , da »

der Weltrekordinhaber , der italienische Cvt . . Guttierez ,
für den Irländer Osoppo , der in diesem Herbst den Weltrekord
auf 2,44 Meter heraufschraubte , seine Nennung abgegeben hat .
In diesem Zusammenhang dürfte intereslleren . da « der
deutsche Rekord auf 2,10 Meter steht und im Jahre
1930 heim Internationalen Aachener Turnier durch . Hanns
Koerf er mit „ Baron III “ ausgestellt wurde . Der italienische
Major Bettoni erzielte bei diesem Turmer mit . „ Scorattolo
die gleiche Leistung . Major Bettoni wird übrigens voraus¬
sichtlich an diesem Springen in Berlin gleichialls teilnehmen .

Beim Hochspringen wird nur über etn einziges Hindernis
von steigenden Abmessungen gesprungen , wobei allein dir
größere vorschriftsmäßige gesprungene Abmeming des Hinder¬
nisses für den Sieg bzw . Platz entscheidet . Für das Hoch -
svringeu wird ein sogenanntes HrMvrunggestell verwendet .
Als Höhe des Hindernisses gilt der Abstand vom Boden der
Absvrungstelle senkrecht nach dem niebngiten Punkt der Ober¬
kante der obersten Stange . ~

Die allgemeine Zeit -Einteilung des Turniers in großen
Zügen hat folgendes Aussehen : .

2 8 . Janua - r : Preis der Deutschland - Halle m 3 Ab¬
teilungen : 2 9 . Januar : Preis der Nationaliozialistischen
Erhebung : 3 0 . Januar : Preis bet Ausstellungshallen für
Nichtamateure : 31 . Januar : Jnlänber -Svringen . abends :
Ausländer -Springen : 1 . Februar : Zweimerdespringen ,
abends Kanonen - Svringen : 2 . Februar : ZwelMerde -
soringen , abends Hochspringen : 3 . Februar : Ainazonen -
Springen ,

'abends Preis der Zuchtgebiete : 4 . Februar :
Preis der Nationen , abends Barrierensoringen : 5 . Februar :
Dressur -Preis von Berlin , abends Drellur -Wettkampf ( Kur )
und Siegerpreis der Springpferde .

Internes Reit - und Spring - Turnier

der RGW .

Mit zu den größten reitsportlichen Veranstaltungen
Wiesbadens in diesem Winter gehört das am 28 . Januar
d . I . im Tattersall Weih zur Austragung kommende interne
Reit - und Soring -Turnier , für das die Reitergruvve Wies¬
baden verantwortlich zeichnet . Dieses Turnier bat das größte

Schutzenverein Waldstrahe . 1572 Ringe
( Hennig 333 . Lobodda 318 , Baumker 311 , Zimmer 308 ,
Rößler 302 Ringe .)

Tüiesbadenet Sdjacfjmeiftetfäaft ,

W . Men ; schlägt Steinkohl .

Kein Turnier ohne Menzsche Überraschungen ! Aber
wer hätte gedacht , daß W . Menz — der mit unierm bekannten
Turniersvieler K . Menz nur den Namen gemein bat — diesen ,
der in diesem Jahre erstmals nicht mit von der Partie ist . jo
rasch und so gut ersetzen würde . Und eigenartigerweise nicht
nur in bezug auf Svielstärke . sondern auch hinfichtlich seiner
Svielweise ! Hat uns K . Menz die ganzen Jahre immer durch
seine gefällige , elegante Svieltechnik entzückt , so scheint
W . Menz in dieser Beziehung ein würdiger Nachfolger seines
Namensvetters werden zu wollen . Sein Sieg über den bis¬
lang ungeschlagenen Stadtmeister gehört zu den besten
Leistungen dieses Turniers , und wäre ohne Zweifel reif für
einen Schönheitsvreis , wenn — ja , wenn Steinkohl , dem
Vielerfahrenen , in dieser wildbewMen holländischen Partie ,
in welcher Menz zeitweise 4 ( !) Figuren einstehen und den
Stadtmeister bereits in der Eröffnung in eine derart komoli -
zierte Stellung gebracht hatte , daß nur das meisterliche
Können des Titelträgers diesen gordischen Knoten zu schürzen
vermochte , nicht im Endspiel jener verhängnisvolle Lavsus
unterlaufen märe , der das raffiniert ausgeklügelte Batt int
letzten Moment verschenkte !

Da war Linnmaitn schon glücklicher dran , der in
Dommermuth den gleichen erbitterten Widerstand fand und
sich in einer königsindischen Verteidigung einem Gegner gegen¬
über sah . der ihm einen gleichwertigen Kampf lieferte und
dem Endsieg , den Linnmann schließlich auf Grund eines zur
Dame gehenden Bauern doch noch erzwingen konnte , oft näher
war als er !

Ziemlich leicht gemacht bekam es Krebs , der ein
Damengambit gegen Linn orthodox verteidigte . Linn ließ sich
nach ausgeglichenem Spiel zur Öffnung seines Königsflügels
verleiten , sodaß der Schwarze ionber Mühe in die feindliche
Stellung etndnngen und sie mit Dame und Dovoelturm aus «
einandersprengen konnte .

Wie erwartet , setzte fich B l e u t g e n in sicherer Manier
im Endivie ! gegen Kristel durch , womit er als einziger
Turnierteilnehmer noch ohne jeden Punktverlust ist .

Die Gruppe Io meldet Sieg und Niederlage von Henning ,
sieg über den in einem 22ziigigen abgelebten Damengambit
eine Figur einstellenden Beck und Niederlage in einer beider¬
seits zugig ., durchgeführten t4 -Partie . die ihn zunächst in
heftigem Konlgsangriff sah , den Roth nur mit Mühe parieren
konnte , um dann seinerseits einen ebenso erfolglosen Gegenstoß
vorzutragen , der ihm indes nach Figurentausch ein gewonnenes
Endspiel verschaffte .

Stand nach der 8 . Runde :

Gruppe la : 1 . Bleutgen 6 P . u . 1 Hp .. 2 . Dierkes 2 P . u .
2 Sm , 3 — 4 . Krautmann und Becker ic 2 P . u . 2 Sv . .
5 . Kristel 1 P . u . 3 Hp .

Grupps Id : 1 . Linnmann 7 P .. 2 . Krebs 5 P . u . 1 Hp . .

3 . Horchler 4 P . u . 1 Hp . . 4 . Dommermuth IVt B . u . 3 Sv . .
5 . Schramme 1 P . u . 3 Sv .. 6 . Linn ' / - P . u . 2 Sv .

Gruppe IcJ 1 . Steinkohl 7 P .. 2 .— 3 . Henning und Roth
je 4Vs P . . 4 . W . Men , 2 ' /t u . 2 Hp .. 5 . Angermayer 2 P . u .
2 Hp . , 6 . Beck ’lz u . 2 Hp .

Harte Schlußkämpfe im Winterturnier der Schachgemeinschaft .

Die 8 . Runde im Winterturnier der Schachgemeinschaft
zeitigte wieder eine Reihe überraschender Ergebnisse . In der
Gruvve Ila gelang es Kortbaus . durch einen entscheiden¬
den Sieg über den in schwierigster Lage in Zeitnot geratenen
H . Menz einen seiner ärgsten Verfolger abzuschntteln und sich
weiterhin an der Tabellenspitze zu behaupten . Iw der
Gruppe IIb hat Junkers endgültig seinen schlechten Start
überwunden und eilt von Sieg zu Sieg . In einem dramatischen
Kampfe mußte nun auch Krause seine Überlegenheit aner¬
kennen . nachdem zuvor Eichner eine spanische Partie wegen
Figurenverlust im 47 . . Zuge aufgegeben hatte , und sich in einer
49ziigigen Philidorverteidigung geschlagen bekennen , nicht
ohne durch diese Niederlage auch gleichzeitig seinen Tabellen¬
platz an feinen Bezwinger abzugeben » Die Gruppe IIIb ,
die mit nicht weniger als 12 ( ! ) rückständigen Partien glanzt ,
meldet wiederum nur einen Svielausgang . Rolling und
Reymann , die beiden ewigen Konkurrenten auf den 2 . Platz ,
lieferten sich einen erbitterten Kampf , bet nach 63 Zügen
schließlich .. torlos “ enbeie . Schumann liegt unentwegt und un¬
geschlagen an der Spitze , ba Hermes ihm den „ fälligen “ Zähler
ohne Kampf überließ . In ber Klasse IV brachte Alten -
kirch bas Kunststück fertig , gegen den Tabellen -Ersten Keller
einen klaren Gewinn herauszuivielen unb bann mit einem
Turm mehr bas Endspiel zu verlieren ! Vorbildlich spielte
wieder die S a m m e l k l a s s e ihr Programm herunter . Der
entscheidende Zweikampf zwischen dem bis dahin noch unge¬
schlagenen Knorr unb O . Henning enbete mit einem glatten
Mattsieg bes Rüsselsheimers , der nunmehr kaum noch von der
Spitze zu vertreiben sein dürfte .

Stand nach der 8 . Runde :

»v .. 8 .- 9 .
. u . 2 Hp .

Gruppe Hs : 1 . Korthaus 5 ' / - 2 . Kunkel 4 P . u .
2 Hx .. 3 . Bernhöft 3Vi P . u . 2 Ho . . 4 . H . Menz 3 ' / - u . 1 Sv . .
5 . Grachul 2 */s P . u . 4 Hp .. 6 . Votta o . P .

Gruppe Hb : 1 . Klein 6 P . , 2 . Junkers 5 ' /s P .. 3 . Krause
5 P „ 4 . Ktumeich 3Vt P . u . 1 Hp . . 5 . Wagner 3 P „ 6 . Eichner
1 Punkt .

Gruppe lila : 1 . Braun 6 */a P . u . 1 So . . 2 . Lill 5V - P .,
3 . Herzog 3 >/ - P . u . 1 Sv ., 4 . R . Schubert 3 V . . 5 . Lamberti
2 P u . 1 Hp „ 6 . Biebeler IVi u . 1 Hp .
. Gruppe Illb : 1. Schumann 6 P . u . 2 Sv . . 2 . Rolling

4 P . u . 2 Sv „ 3 . Reymann 3V - P . u . 1 Sv . . 4 . Hermes 2 P .u . 2 Sv 5 . Kroener 1 ' / - P . u . 4 Sv .. 6 . Groß 1 P . u . 1 So .
. . . Älahe IV : 1 . Keller 6V , P . u . 1 Hv .. 2 . Angermann

4V » P . u . 1 ^ v 3 . H . Schubert 4 */ = P „ 4 . Altenkirch 3 P . u .1 So ^ 5 . K . Schubert 2 */i P . u . 1 Hv .. 6 . Wiesen o . P .
Sammelklasse : 1 . Knorr 6 P . . 2 . o . Sendtikow 4 P ..3 . Veinhofner 3 >/iP . . 4 .- 5 . O . Henning u . K . Becker je 3 u .1 Sv .. 6 . Wettlaurer . ~ . ..... . ~ * - -

Bittner unb Walter je

Interesse nicht nur in Wiesbaden selbst , sondern auch in den
Nachbarstädten bei den reitsvortlich interefiierten Kreisen
gefunden . Es ist erfreulich , daß zu diesen Reiterkämvfen . die
doch nur von Wiesbadener Reitern und Wiesbadener
Pferden bestritten werden , die beachtliche Zahl von bis jetzt
115 Nennungen vorliegt . Die Ausschreibungen , die eine
mannigfaltige Beteiligung zulasten , stellen Spring - unb

25 Gegner für den deutschen Rekordtrabrr .
Am Sonntag kommt in Vincennes Frankreichs wert¬
vollstes Trabrennen 8ur Entscheidung . In diesem
250 000 - t» rancs - Rennen . das über 2600 Meter führt , hat
es der deutsche Rekordtraber Probst ( unser Bild ) unter
Charlie Mills mit 25 Gegnern zu tun . ,

( Weltbild . 6 . )

Dressurreiterei in den Vordergrund . Sie erlauben jeder Art
Reiter ihre Kunst , unter in der Reiterei gleichmäßig fort¬
geschrittenen Kameraden , von anerkannten Richtern prüfen
»u lasten . Dies ist ein Vorteil der internen Turniere , die
dazu geeignet find , insbesondere bei dem reiterlichen Nach¬
wuchs , die Freude am Turniersport zu fördern unb zu er¬
halten . Wie bie bereits jetzt vorliegenden Rennungsergeb -
niste zu dem Turnier beweisen , ist infolge der Vielseitigkeit
ber Ausschreibungen die Möglichkeit gegeben , daß Vater ,
Mutter , Sohn oder Tochter untereinander um den Besitz der
reiterlichen Siegeslorbeeren kämpfen . Durch zwei reizende
Schaunummern wird das Turnierprogramm vervoll¬
ständigt . Ein buntes Bild zeigt die erste Schaunummer
, ,Pikeur und Meute “

, bei der auch die Wiesbadener Meute
ihr Können im Springen unter Beweis stellen wird . Bei
der zweiten Schaunummer ..Schlafsaal in der Reitbahn “ ist
die Reitbahn in einen großen Schlafsaal umgewandelt . Die
Reiter nehmen ihre Pferde beinahe mit ins Bett . Nach dem
Wecken wird die Morgengymnastik durchgeführt , und zwar
am Pferd . Dann geht es mit den Pferden int Galopp über
die Betten , daß manche Hausfrau um die Bettbezüge bangen
durfte . Die Zusammenstellung des Turnierprogramms läßt
vermuten , daß ein Sport mit reiterlichen Leistungen geboten
wird , der weit über dem Durchschnitt liegt

6pott -
'
RunöfcfKnu

Um Englands „ Cup " .

Auf dem Inselreich stehen am Samstag die Pokalspiele
der vierten Hauvtrunde im Vordergrund der fußballsport -
lichen Ereignisse . Die wichtigste Begegnung ist wohl die
»wischen dem Pokalverte ^ iger Preston Northend und
der ruhmreichen Aston Villa auf dem Platz von Preston .
Der Gastgeber hat natürlich in heimischer Umgebung alle
Vorteile für sich und gift als iraoorit . Weitere interessante
Paarungen find : Chelsea London — Fulham London . West -
bam United . London — Tottenham Hotspurs London , Ever -
ton — Doncaster Rovers , Leeds United — Huddersfield
Town . Middlesbrough — Sunderland und Woloerhamvion
Wanderers — Leicester City .

♦

Roderich Menzel erreichte am Donnerstag beiden
internationalen Hallen - Tennismeisterschaften von Deutsch¬
land in Bremen durch einen Fünfsatzsieg über den Franzosen
Pelftzza die Vorschlußrunde . Henner Senkel spielte zum
ersten Male und benegte den Bremer Karstedt leicht . Bei
den Frauen stehen die Ungarin Somogyi , die Amerikanerin
Wheeler und die Jugoslawin Kovac bereits unter den
„ letzten Vier “

.
Am erst

fahrt blieben
auch der Stey

cJpoi l Aal endet
Reitsport .

Internes Reit - und Svringturnier der Reiter -
S. ruvve Wiesbaden am 28 . Januar . 19 .30 Uhr , im
XQttCtiaU 2lv6lR -

en Fahrtage der 18 . Monte - Carlo - Slern -
” e£ cl

<m -rei Wagen auf der Strecke , darunter
r des Wieners Wessely .
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Hus dem Vereins leben .

' ■ Der Westerwaldklub 1905 ( Ortsgruppe
Wiesbadens hielt seine Jahreshauptversammlung ab .
Vcreinsleiter H . Kunz gab einen umfassenden Jahres¬
bericht . der die Verwirklichung der Zielsetzung erhellte , alles
das zu tun , was für Heimat . Volk und Vaterland nützlich
ist , besonders das deutsche Wandertum zu pflegen . Der Klub
ist in jeder Hinsicht in einer Aufwärtsentwicklung begriffen .
Die Versammlungs - und Wandertätigkeit im abgelaufenen
Iabr war erfreulich . Die Mitgliederzahl hat fick erhöht . Die
Kassenführung des Kassierers A . Wüst ist , wie aus dem Be¬
richt der Kassenorüfer hervorgebt , in Ordnung . Der Vorstand
verbleibt in seiner bisherigen Zusammensetzung bis auf den
2 . Vorsitzenden und Wanderwart . die innerhalb des Vor¬
standes Dietwart und 2 . Schriftführer wurden , im Amt .
Nach der Hauptversammlung verbrachte man in guter
Wanderkameradschaft noch einige frohe Stunden .

ein lebendiges und gesundes Gemeinwesen bleiben und darf

nicht zu einem wirtschaftlich ersterbenden Freilichtmuseum
erstarren !" Dazu bedarf die Stadt freilich auch der Hilfe des
Landes und des Reiches . Sonst würde die städtebauliche
Stellung dieser ,,Stadt der Vergangenheit

" die Entwicklung
hemmen , die ihr eine kraftvolle Zukunft schenken soll .

recht stattlichen Fremdenverkehrs fehlt es der Stadt , die ,
übrigens verkehrstechnisch gesehen , wenig günstig gelegen ist ,
an jeder Einnahmequelle , so das ? die wirtschaftliche Lage der
Gemeinde nicht eben rosig ist . Die Steuern können nicht er¬
höht werden , aber die ständige Erhaltung des einzigartigen
Stadtbildes erfordert immer wieder recht erhebliche Mittel .
Not tut z. V . eine gründliche Altstadtfanieruna , wenn die
schönen , alten Bauten nicht bedenklichen Schaden nehmen
sollen . Denn Straßen und Häuser waren für den modernen
Verkehr wahrlich nicht gedacht . Auch die Kanalisierung und
Wasserversorgung entspricht nicht den modernen Bedürfnissen .
Mit der weiteren latfadye , daß z . B . eine Festhalle für
größere Versammlungen noch vollkommen fehlt , sei nur noch
eines der Projekte erwähnt , deren Verwirklichung der Stadt¬
verwaltung Sorgen bereitet .

Woher die Mittel nehmen ? Die Zukunft der Stadt

hängt davon ab ob cs gelingt , wertbringende Industrie¬
anlagen so anzusiedeln , daß sie das alte Stadtbild nicht stören ,
ferner die im Nachbargebiet liegende Landwirtschaft zu
starkem mehr Pensionäre heranzuzrehen und neuen Messen
und Märkten di « Stellung zu verleihen , welche sie einmal

zum Wohl der Stadt gehabt haben . Wie man siehL keine
kleinen Vorhaben ! Der Bürgermeister der Stadt , Schmidt ,
faßte das Problem zum Jahreswechsel in die sehr bezeichnen -
denen Worte zusammen : „ Rothenburg ob der Tauber mutz

Rothenburg am Scheidewege .

C . G . Rothenburg o . d . Tauber , im Januar .

Die liebliche Stadt „ ob der Tauber "
ist bekannt als der

Jnbegiiffder deutschen Städteromantik aus dem Mittelaller ,
als em Märchenblld mit verwitterten , ehrwürdigen Tor¬
türmen , trutzigen Mauern und krummen Gassen , in denen die

Beschaulichkeit zu allen Fenstern herausblickt . Es gibt —

durchaus nicht nur in Süddeutschlaud — eine ganze Reihe
von Städten , die aus einer großen Vergangenheit vielleicht
noch mächtiger « Zeugen ihrer dereinstiaen Bedeutung aufzu¬
weisen haben . Auf der anderen Seite fehlt es auch nicht an

Städtchen und Dörfern ( namentlich in Franken !) , in denen
die „ Idylle

" noch feiner und stiller bewahrt blieb als in der

früheren freien Reichsstadt ob der Tauber . Aber nirgends
findet man einstig « deutschen Städtebaukunst so vielfach und

gleichzeitig so gut erhalten wie innerhalb der Mauerwehr -

gänge von Rothenburg . Hier ist jeder Platz , jede Gaffe , jeder
Giebel ein „ Malerwinkel "

für sich .

Diese Vorzüge , die z. T . sehr wohl verdient sind , weil hier
seit Jahr und Tag zielbewußte und kostspielige Heimatpflege
getrieben wurde , schließen freilich nicht aus , daß es in den

Köpfen der Männer , dl « für das Wohlergehen und für die

Zukunft der Tauberstadt verantwortlich sind , weniger roman¬
tisch aussieht . Man hat so seine Sorgen . Mit Ausnahme des

Reisen und Wandern

soll wissen wo er rastet 1

W a n d e r p 1 a n
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Schloßborn i . T Tel . 365 Königstein

Gasthof u . Pension Frankenbach
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Kurhaus Rosenhaus

Bes . : M . Wüst -MöllerSchwimmbad am Platze

Zubringer zur Reichsautobahn Frankfurt a . M . — Anschluß an die Fern¬
verkehrsstraße 8 Köln — Frankfurt und Reichssfraße 275 Bad Nauheim —
Idstein — Bad Schwa !bach — Lorch a . Rh .
AUSKUNFT ERTEILT : DAS STÄDTISCHE VERKEHRSAMT

Falkenstein i . T . 450 - 800 m . ü . d . M .

Herrliche Waldungen

Preiswerte Gaststätten

Die alte nassauische
Residenz , die Stadt der

historischen Bauten u . Kunstdenkmäler

herrlicher Ferien - und Erholungsaufenthalt , Wochenende

gemütliche neuzeitliche Gaststätten

Auskunft durch den Kur - und Verkehrsverein

Lorsbach im Taunus ( Lorsbachtal )
Der ideale Ausgangspunkt zu den schönsten Wanderungen . An der

Strecke Frankfurt - Lim bürg . Auskunft durch die Bürgermeisterei

Rhein - und mittlerer Taunus :

Tour 7 : Mit Sonntagskarte nach Eiserne
Hand . Von hier Saar - Schlesien - Wanderweg
X blaues Andreaskreuz nach Hohe Wurzel

(613 m ) u .überGeorgenborn nachSchlangenbad
( 2 Stde .) , dann Waldrandweg an Schmelzers¬
mühle vorbei und an der Klingenmühle auf der
Talchaussee nach Martinsthal und • rote Punkt -

Markierung nach Eltville (2 )4 Stde .) ( Rückfahrt
mit Sonntagskarte Eiserne pfänd , Eltville .

Tour 8 : Von Wiesbaden üb . Fischzucht (gelbe
WBStriche ) zur Rentmauer (Darri -Stein ) u . dann
auf dem T Taunushöhenweg zur Platte (2 Std . )
dann T Taunushöhenweg z . Kellerskopf (475m )
23/4 Std . , Abstieg über den Hahnberg (schwarz .
w Keil ) an der Theistaibrücke vorbei nach
Niedernhausen (1 Stde .)

i Hofheim a . Ts . am Eingang ins Lorsbachtal
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I Ihr Umsatz steigt
Ertrag wird größer durch viele \
Tausend Tagblatt - Leser

Wie herrlich

m ändert sichs i in Winter !

Versuchen Sie es selbst , wie viel stärker Sie

die Natur genießen , wenn Sie zu rechter Zeit
eine Rast einschalten . Wo Sie gut unterkommen ,
erfahren Sie durch die folgenden Anzeigen

In den Hochtaunus :

Tour 1 : Mit Sonntagskarte nach Bad Soden

( Rückfahrt über Niedernhausen ) . Von Bad
Soden X schwarzes Andreaskreuz über Neuen¬
hain nach Kronthal , dann roter Strich eee
über Kronberg nach Falkenstein , weiter CD
sckwarzes Rechteck über Fuchstanz zum Feld¬

berg (880 m ) — 3 Std . , zurück T Taunushöhen¬

weg über Glashütten nach Schloßbom , dann
auf der Straße nach Ehlhalten und Oberjosbach
nach Niedernhausen --- 3 % Std .

Tour 2 : Mit Sonnfagskarte nach Königstein
und von da mit Postauto nach Oberreifenberg .
Von hier X schwarzes Andreaskreuz nach
Schmitten und rote Strichmarkierung W» zum
Feldberg — 2 Std . Abstieg durchs Reichenbach¬
tal , erst gelbe , dann rote Striche nach

Königstein --- 1 % Std .

Tour 3 : Mit Sonntagskarte nach Königstein ,
von hier £ S blaue Striche nach Falkenstein ,
dann gelbe Strichmarkierung über Fuchstanz
zum Feldberg ( 2 Std .) , Abstieg schwarzes Recht¬
eck  über Rotes Kreuz und auf der Lim¬

burger Chaussee abwärts bis zur ® grünen
Punkt -Abzweigung , dortselbstrechtseinbiegend
nach den Schmittröderwiesen , dann im Billtal
abwärts , schwarzer Keil Billtalhöhe —
Stoltze Plätzi — Königstein --- 2 % Std .

Tour 4 : Mit Sonntagskarte nach Idstein .
Von da ■ ■ schwarze Striche nach Esch , weiter

Wegezeichen D nach der Tenne (457m ) = 2%
Std . , dann über Reichenbach , nach Niederems
und schwarzer Keil über Heftrich nach
Idstein --- 3 % Std .

Tour 5 : Mit Sonntagskarte nach Niedern¬
hausen . Von da schwarzer Keil über Buch¬

waldskopf , Groß - Lindenkopf , Butznickel nach
Schloßborn -- - 3Std „ dann T Taunushöhenweg
über Atzelberg - Eppenhain - Rossert - Fisch¬
bach - Staufen - Eppstein = > 3 Std ., von Eppstein
mit der Bahn nach Niedernhausen .

Tour 6 : Mit Sonntagskarte Eppstein ( über
Niedernhausen ) . Von Eppstein — < a . schönem

Waldweg mit Ausblicken auf die Martinswand
und den Walterstein nach Lorsbach . ( 1 % Std .)
Weiter zum Cohansentempel und nach Hof¬
helm . ( 1 ft Std . )

Eppenhain i . T . e Haus Rossert
Kaffeerestaurant direkt am Wald
Pension ab 3 .50 , Telephon Eppstein 30

Konditorei und Cafe Felsenburg

Geschw .Müller - Taft Schlangenbad LT .

untere Kuranlage

Zentralheizung - Gute Küche - Große Auswahl in Gebäck , Torten u . Kuchen

, M zj Z 700 m ü . d . M . ( am gr . Feldberg ) • Höchst i
gelegener Fremdenverkehrsort im Taunus i
Neuzeitliche Hotels und Pensionen \
Ausk . u . Prosp . Kurverwaltung .
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Hotel - Restaurant
„ Haus Siegfried

"
|

Oberreifenberg • Ruf : 36 Reifenberg • Bes . : Chr . Ungeheuer Wwe . :
IIIIIIIIIIIIIIIIIIUIIIIIIIIIlIh'IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIBIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIilllllllllllllllllllllllililllllll;

„
Fran kfu rter Hof

"
Oberreifenberg • Tel . 27Reifenberg \

Restaurant - Pension ■ Bes . : A . Usinger Wwe . • Preiswertes Wochenende -

1111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111^

Kurhotel
„

Haus Reifenberg
"

Oberreifenberg - Wochenende - Pension 4 .50 bis 5 .00 - Telephon 19 ß
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Eltville am Rhein
die Stadt der kurfürstlichen Burg
Beliebtes Ausflugsziel - Schnellzugstation - Alte Kurfürstenburg U
viele mittelalterliche Baudenkmäler - Gemütliche Gaststätten W

UIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIiniUllllillllllllllllllUIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIillllllLIIIUIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIillWIlUlllllllllllllllilllllll'A
Niedernhausen i . Taunus

Telephon 127

Fremdenheim und Cafe am Waldesrand

Für Kurgäste und Passanten angenehmer Aufenthalt

Gute Verpflegung « Mäßige Preise • Prospekte » Liegestühle

Eppstein i . T .

Luftkurort , Wohn - u . Ruhesitz , Wanderzentrum

Idstein
im Taunus

ladet zum Besuch ein !

Besucht das schöngelegene

Niedernhausen i . T .
mit seinen preiswerten Gaststätten

I Besuchen Sie Eppenhain i . T .

der ideale Erholungsort • 475 m ü . d . M .

Waldbahn - Gaststätte — 1_| __ ___ I / /
Cafö - Restauratlon / /tiSeme 11000

Schöner Ausflugsort mitten im Tannenwald • Inh . : H . Kraft
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Schmitten i . T .

400 —500 m . ü . d . M . - Reizvoller Luftkurort , prächtige Laub

und Nadelwaldungen . Preiswerte Gaststätten

*8H ?| Altbewährtes Heilbad für -
" "

i ! ! Katarrhe , Asthma , i
*

ilt r *
Herzleiden

tr | | Mehr als 20 Heilquellen — Weltbekanntes Inhala - i
torium — Bevorzugtes Wanderziel — Ausgangs - i
punkt zu schönen Wanderungen in den Taunus .

WWWMs Prospekte durch Kurverwaltung und am
Schalter des Wiesbadener Tagblatfs .
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Besuchen Sie den schön gelegenen

Luftkurort Neuenhain
am Südhang des Taunus •

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii;

I Königstein i . T .

Kurhaus - Restaurant
Neuer Inhaber Schnltker , früher Sporthotel Nürburgring

erwartet Ihren Besuch - Telephon 314 Königstein

liiHiiiiiuiiiuinBiiiiiwiiiiinuiimiffilinuniiiiuniniiuiiiiuiiiiitiiiiiiiiiiutiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiifiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiifiiiiniiiiiiiiiii
Glashütten i . T .

| Gasthaus und Pension » Zur Krone «

Bes . : F. Spuck , Telephon 424 Königstein I. T .
Garagen — Zentral - Heizung - Fließ , kalt . u . warmes Wasser

SlIIIIIIIIIIIIIUIIHIIIMIIIIIIIIIIN

| Schloßborn i . T .

der ideal gelegene Erholungsort • 384 m ü . d . M .

Prächtige Wälder e Südlaga
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| Großer Feldberg im Ts . (881 m ü . d . M .) I

| Hotel Feldberger Hof Ruf Reifenberg 55

W Neuerbaute Terrasse , gemütliche Gasträume mit herrlicher Fernsicht

W Schöne Zimmer , fließ , warmes und kaltes Wasser , Zentralheizung , Zeit -

H gemäße Preise / Neuer Fernsehsender / Neuerrichtete Feldbergschänke
besonders für Touristen und Wanderer geeignet .

| nmuuiiiiii « iuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiî

Heilklima - Hohen - Kurorl ^ l
' —

Besuchen Sie die „ K R O N Ez /

Martinsthal im Rheingau

TA UN U S b . Fmnkfurla . M .
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Glück und Glanz der Dichter
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Kursbericht
18. 1. 39

Rhein - Main - Börse

,oman =

Berliner Börse

AEG .-Stammaktien ,116 .
Augsburg Nbg .-M. 1138 .

Berliner Devisenkurse (Telegraphische Auszahlungen ) :

101 . 60
101 . 75
128 .30

Siemens & Halske .
Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau . .
Ver .Dtsch . Oelfabr .
Voigt & Häffner .
Zellstoff Waldhof .

101 .50
101 .75
128 .40

136 .

125
*

18. 1. 39|19. 1. 39

142 .— j141 —
142 .13
182 . 50
116 —
137 .25
112 .25

|18. 1. 39

180 .—
139 .75
106 .88

77 —
114 .50
149 .—
106 .75
113 —
140 . 13

136 2̂5
131 .25
175 .13
191 .—

107
*
25

158 .88

115 . 13
[137 .50

ilgesetze hanbelt . tit int

Handwerklichen
" "

meist
*

gut und verblüffend geschickt durch¬

gearbeitet . Nicht zuletzt berubt ein Erfolg aus dieser Be¬

mühung im Kleinen . Die

Spanien . -
Tschechoslowakei
Ver . St . v. Amerika . . 1 Dollar

. . 100 Pes .
100 Kronen

Aschaffbg . Zellstoff
Bem berg .....
Brown,Boveri &Co .
Buderus .....
Gement Heidelberg
Chem . Albert . .
Daimler -Benz . .
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch Linoleum
Elektr . Liefer . Ges .
Elekt .Licht u .Kraft
Eschweiler . . . .
I . G. Farbenindust .
Felten &Guilleaume
Grün & Bilfinger .
Hapag ......
Hind . Auffermann
Hochtief .....
Holzmann Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Knorr Heilbronn .
Lahmeyer & Co . .
Lindes Eismaschin .
Lokom . Krauß . .
Mainkraftwerke .
Mainzer Aktien -Br
Mannesmann . .
MansfelderBergbau
Metallgesellschaft .
Motoren Darmstadt
Nordlloyd . . . .
Reichsbank . . .
Rh .Braunk .u .Brik .
Rhein .Metallwaren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Schöfferhof -Bindg .
Schuckert & Co, .

Bayer . Motoren -W .
J . Berger Tiefbau
Braunk . u . Briketts
Charl . Wasserw . .
Chem . Heyden . .
Com . u . Priv . Bank
Conti -Gummi .
Deutsche Bank .
Dt . Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl .
Dt . Eisenhandel .
Dt . Reichsbahn Vz .
Deutsche Waffen
Dortm . Union -Br .
Dresdner Bank . .
Eintracht Braun .
Feldmühle . . . .
Gesfürel . . . . .

42 . 16
52 . 15
11 .655

6 .592
135 .37

13 . 11
0 .682
5 .706

58 .69
47 . 10
60 . 12
56 . 56

8
'
609

2 .484

Harburg Gummi .
Harpener . . »
Hoesch . . • • •
Hotelbett .-Ges .
Klöckner -Werke .
Niederlaus . Kohle
Orenstein &Koppel
Rh . Elektr . Mannh .
Rütgerswerke . .
Sachsenwerk . . .
Salzdetfurth . . .
Schubert u . Salzer
Schuckert & Co . .
Sierffens & Halske
Stollberger Zink
Ver . Stahlwerke .
Vogel Tel .-Draht .
WasserGelsenkirch .

Ein Tatsachenbericht von Peter Omm

42 .08
52 .05
11 .655

6 .578
135 .09

13 . 09
0 .680
5 .694

58 .57
47 .00
60 .00
56 .44

8 6̂91
2 .490

Sieuergulscheine
1934 ' 103 .751 —.-......
1935 107 .75 107 .75. ......
1936 1111 .75 111,75

100 .—
100 .—
100 .—
100 .—
100 .—

99 .75
99 . 75
99 .75
99 .75
99 .75
99 .75
99 .75
99 .75

101 .—
99 .—
99 .—
99 .—
99 .—
99 .—
99 .—

134 .75

119
*
75

208 — 208 .—
117 . 25 117 .25
113 .— 113 .25
122 — 121 .75
138 — 137 . 50
123 .25 123 .25
139 . 50 139 .—
209 .75 207 . 25
111 .25 111 . 13

117
*
50 116

*
75

131 .50 131 .25

144 . 50

115 8̂8

112
*
25

19. Jan . 1939
Geld Brief

it der morgen solgenden Reportage hoffen

wir . unseren Lesern eine besondere Freude

zu machen . Schlicht und doch schön , an¬

schaulich erzählt ein alter Mann keine

Kriegsjahre in Spanien , als er für

Napoleon mit den Nassauern dort kämpfte .

Die klaren Berichte haben nicht bloh

nassauisches Lokalkolorit , sondern sie haben

in der Schilderung des Guerillakampfes

und uns heute aus den gegenwärtigen

Kämpfen bekannter Orte geradezu zeit¬

nahen Charakter . lDie Schriftleitung .)

Zorn der Frauenoereiue .

die eine Art Zenkur ausühen , zuzieben wollen . . Die Erfolge ,
die « otz eines Einspruches der Frauenvereln « zustande -

Listen der bestoerkauften Bücher .

die regelmäßig veröffentlicht werden , „ beit feiler
"

. bedeuten

nicht allein ein Mehr an Ruhm und Einkommen . sie be¬

deuten auch geistige Unabhängigkeit . Es ist der Traum des

amerikanischen Schriftstellers seinen Namen unterden best

sellers zu findm , dann crit kann und darr er schreiben wav

er will , wenn . . . er dann noch ftmstandc ist . den . Weg zur
wirklichen Leistung zu finden . Vielfach gibt cs kein Zuruck

mehr , er ist der Sklave seines Erfolges geworden . Die Ur -

Berlin , 20 . Jan . ( Funkmeldung .) Tendenz : Aktien und

Renten freundlich . Rach den sehr stillen Vortagsborsen

zeigte sich heute wieder lebhafterer Anlagebedarf der Banken -

tundschaft , der sowohl am Aktien - als auch am Rentenmarkt

Befriedigung fand . Starke Beachtung findet naturgemäß die erst

kurz vor Börsenbcginn bekanntgewordene Mitteilung über die Ver¬

einigung der Leitung des Reichswirtschaftsministerlums und der

Reichsbank unter Reichswirtschaftsminister Funk , sowie der gleich¬

zeitig erfolgte Hinweis , daß der in der Reichsregierung ver¬

bleibende Dr . Schacht zur
^
Lösung besonderer Aufgaben vorgesehen

Der verzweifelte Kamps um den Erfolg

— der „ drüben " häufig mit dem Begriff Vankguthaben

gleichzusetzen ist — und die «jurcht , vergessen zu werden , ou -

rückzusinken in das Heer der Namenlosen , ^ brte . um m der

Branchensprache der Neuen Welt zu reden , zur Überproduk¬

tion an schriftstellerischen Erzeunissen einerseits und zur

Qualitätssteigerung der Arbeiten andereftefts . Was mgn
der Mehrzahl der erfolgreichen . Schriftsteller deren es m

Amerika weit mehr gibt als in irgendeinem all ^ en .Kultur¬

staat . auch vorwerfen mag . man mutz ihnen eines lqsien . ne

bemühen sich , einen sauberen . Stil zu ! ckretBen und ibre ® e -

danken klar und gut auszudrucken . So erklärt es ft « , daß an

die geistig plumpen und in der Haltung recht oberflächlichen

Einfalle
B

der durchschnittlichen , und gerade wegen . iftrer

volkstümlichen Durchschnittlichke .it so beliebten Kurzgeschich¬

ten . Novellen und Romane — . in denen es von verstaubten

und abgegriffenen Klischees .eines männlichen Heldentums ,
einer mädchenhaften Reinheit und einer alles hesiegenden

Moral nur so . wimmelt — bemerkenswert viel Muhe , und

Sorgfalt verschwendet wird . Die immer wieder aufgewarmte

Liebesgeschichte , die vom Endsiege des Fleißes , der Ehrlich¬
keit und der ungeschriebenen Moralgef .ctze handelt , ist im
— « . Pl —.. 1 . . .. x **a vkl ' ,♦♦rtV»A AAIm 1n T lllt r II1P

kommen , sind heute nicht mehr selten , fte sind aber die Aus -

" ° "̂
Wenn man von amerikanischen Verbälftiissen in der

Literatur spricht, , sollte man zwei kleine Geschichten zu er¬

zählen nicht versäumen : ~ ~
Ein junger New Borkcr Journalist brach . eines Tages

zusammen , er hatte sich überarbeitet , er war ein Dofer der

nervenaufreibenden Hetztjagd nach einer Kuten Nachricht ge¬
worden . Drei Jahre lag er krank . Er konnte , das Bett nicht

verlassen . Dieser junge Wright las . um seine Langewelle

zu vertreiben und weil er nicht arbeiten dunte alle erreich¬

baren Kriminalromane durch und machte sich Gedanken

darüber , warum 8. B . die Sherlock - Holmes -Romane einen

so großen Erfolg batten . Es war immer die . gleiche Gestalt

im Mittelpunkt : der scharfsinnige logisch urteilende Detektiv

Holmes und sein getreuer Freund Watson . Wright dachte
sich den Tvv eines neuen Detektivs aus . eines klug komhlme -

renden Mannes , der durch die Kraft seines Geistes schwierige
Fälle löst . Und bald nach semer Gesundung schrieb Wright
unter dem Decknamen S . S . van Dme seinen ersten Krimi¬

nalroman „ Murder Gases "
, der bald ein Erfolg wurde , und

* Di - Braunschweigische Lebensversicherung AG . kann über eine

gute Entwicklung im Jahre 1938 berichten . Gegenüber 1937 hat

sich der Zugang an neuen Anträgen um zirka 60 % , der Zugang an

angenommenen Anträgen um zirka 80 % und der Reinzuwachs ( an¬

genommene Anträge abzüglich vorzeitigen Abgangs an Versiche¬

rungen ) ohne Gruppen - und Eefolgschaftsversicherungen um zirka
120 % erhöht . Dieses Ergebnis zeigt neben einer erheblichen

Steigerung des Antragszugangs eine Besserung tn der Gute der .
cingegangenen Anträge und eine wesentliche Minderung des vor¬

zeitigen Abgangs .

Von den heutigen Börsen .

als er noch zwei weitere Romane geschrieben hatte , wurden

die Bücher zu einem ganz außergewöhnlichen Erfolge . wckrdcn

in viele Sprachen übersetzt , erlebten als Buch gewaltige Aul -

lagen und wurden verfilmt und dramatisiert . Der Autor

wurde in wenigen Jahren zum Millionär . Er selbst hat ein¬
mal gesagt : „ Wäre ich nicht lahrelang krank gewesen , ich man .

heute immer noch ein scklechtbezahlter Zeitungsbericht -

er ' ta
$ ot vielen Jahrzehnten versuchte eine amerikanische

Frau die mit Mann und Kindern tn bescheidenen klein¬

bürgerlichen Verhältnissen , lebte .
eine Geschichte für ihre Kinder . „ . ,
zu schreiben . Der Stoff , den sie sich dazu ausgewahlt . wuchs

ihr aber unter den Fingern . . . . aus der geplanten kleinen

Erzählung wurde ein umfangreicher Roman ., für den . die

Kinder noch nicht reif genug waren . Sie lieh ihre Arbeit in

einem Koffer liegen , vergaß sie und lange Zeit , verging . Nach

einem Umzug in eine andere Wohnung , fand ihr Mann das

Mamiskrivt auf der Bodenkammer , blätterte d - rm las es

dann hintereinander weg und war so begeistert davon , daß

er seiner Frau erklkirte : „ Das muß gedruckt werden das ist

ja ein richtiger Roman !" Und er setzte alle Hebel in Be¬

wegung . einen Verleger und Drucker zu finden , und so ver¬

half ein Ehemann seiner Frau zu Weltruhm : es war der

Roman „ Onkel Toms Hütte "
, und seine Verfasserin bieg

Harriet Beecher - Stowe .

Auch hier begann , wie schon häufig , mit einem Schlage

Glanz und Glück des Dichters .
Ende .

100 .—
100 .—
100 .—
100 .—
100 .—

99 .75
99 .75
99 .75
99 .75
99 .75
99 .75
99 .75
99 .75

101 .—
99 .—
99 .—
99 .—
99 .—
99 .—
99 .—

134 .13
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ist Am Montanmarkt waren Rheinstahl ( plus 1 % % ) mit dem

größten Anfangsgewinn versehen . Vereinigte Stahlwerke zogen
in der ersten halben Stunde um zirka 1, Harpener zunächst nm

% % an . Mannesmann konnten einen Anfangsgewinn vonA %
sogleich verdoppeln . Von Montanwerten übernahmen Eintracht die

Fahrung , mit einer Steigerung um 3 % , Deutsche Erdöls zogen
'

zunächst um y . und dann sogleich weiter um 1 % an In der

chemischen Erüppe eröffneten Farben unverändert mit 148 , zogen
dann aber auf 148 % an . Chemische von Heyden setzten sogleich 2 % ,

Goldschmidt VA % höher ein . An den übrigen MarktgÄteten ftelen
mit größeren Anfangssteigerungen u . a . auf : Westdeutsche Kaufbos

( plus 1 % ) , Metallgesellschaft ( plus 1 % ) , Daimler und Sotelbetrteb
( je plus 1 % ) . Sehr ruhig lag anfangs der Mar » der Elektro - und

Versorgungswerte , aber auch hier ergaben sich schon unmittelbar

nach der ersten Notiz Kursgewinne . Im variablen Rentenverkehr
befestigte sich die Reichsaltbesitzanleihe um % % auf -128 % -

2,492 , Franken 6,48 % .
Frankfurt a . M . , 20 . Jan . ( Gig . Drahtmeldung .) Tendenz :

Fest und ruhig . Wenn auch keine größeren Auftrage Vorlagen ,

so eröfnete der Rentenmarkt doch auf einige Kaufe der Bernfs -

Ireise in recht fester Haltung und die llmsatztatrgkeit war anfangs
etwas lebhaster . Später flaute das Geschäft allerdings merklich
ab , und cs machte sich etwas Zurückhaltung geltend , so daß die

durchschnittlich % bis 1 % % höheren Kurse nicht immer voll

behauptet wurden . Am Rentenmarkt war die Eesamthaltung ruhig ,

und die Kurse waren wenig verändeft . Fester lagen Reichsaltbesitz
mit 128,65 (128,30 ) . Tagesgeld 2 % % .

Jm fiilfßtDcrh . man « m RI * »
*

« « teilte die NSV . bieh « I IM» 914

Betten , damit einmal jedes Familien¬

mitglied fein eigenes Bett bekommt

19. 1. 39

190 .25
211 .—

136
*
—

125
"
—

Frankreich auf der Kölner Frühjahrsmesse .

Rach einer Mitteilung des französischen Handelsattachös in

Köln hat das Comits Permanent des Faires ü l Etranger ( Stän¬

diger Ausschuß für Auslandsmessen ) , in Übereinstimmung nut dem

französischen Handelsministerium das Programm der osfizlellen

Beteiligungen Frankreichs im Jahre 1939 an ausländischen Messen

ausgestellt .
"

Unter den Veranstaltungen , an denen Frankreich

offiziell teilnehmen wird , befindet sich die Kölner Fruhsahrsmesse
1939 In Kürze werden in Köln die näheren Einzelheiten der fran¬
zösischen Beteiligung besprochen . Entsprechend der Stellung der

KüLr Messe im besten de - Reiches fällt ihr die Aufgabe der

Förderung des Warenaustausches mit den westeuropäischen Staa en

zu Während die Messe einerseits um einen verstärkten Besuch aus¬

ländischer Einkäufer wirbt , gibt sie anderersilts dem Ausland die

Möglichkeit , seine Erzeugnisse auszustellen . Franirelch beteiligte

sich im Vorjahr erstmalig wieder seit Jahren offiziell in einem

größeren Rahmen .

Die nächste Frankfurter Häuteauktion .

Der nächste Zentralverkauf des Hauptplatzes Frankfurt a M .

nebst den Anschlußplätzen Offenbach , W , e s b a d e n und Rhein -

gou , fianaii und Darmstadt , der gemeinsam mit der Mainzer

Häuteversteigerung am 25 . Januar diesmal in Frankfurt a . JJi .
stattfindet , sicht folgenden , im allgemeinen wenig veränderten An -

iall vor - 9384 ( gegen 8478 bei der Dezember -Versteigerung ) Stuck

Eroßofthhäutc , 7980 (56271 Stück Kalbfelle , 2636 (3535 ) Stück

Hammel - und Schasselle und 23 (27 ) Stück Roßhaute . Die , über¬

nächste Versteigerung für Frankfurt a . M . und Mainz , st für den

22 . Februar 1939 in Mainz vorgesehen .

Wirtschaftliche Kurzmeldungen .

Bei der vom brasilianischen Landwirtschaftsministerium ver¬

anstalteten Prüfungsfahrt für Holzgas -Lastwagen erhielt die deutsche
Marke „ Jmbert " als erster Sieger der Prüfungsfahrt die Gold¬
medaille . „ . , , , , .

Das Reichsaufsichtsamt für Privatversicherung gestattete der

privaten Krankenversicherung , daß bei Erfüllung der Wehr¬
oder Arbeitsdicnstpflicht das Versicherungsoerhältnis ruhen darf .

Der Reichswirtschaftsminister hat eine Anordnung über ein

Verbot der Errichtung und Erweiterung von Anlagen zur

Gewinnung von Magnefit und zur Herstellung von

Magnetsiterzeugnissen erlassen , das bis zum ^0. 9. 1940 befristet ist .
'
Bei der privaten Feuerversicherung belief sich bte Zahl

bet Schadensälle im November 1938 aus 17119 mit einer Schaben¬

summ c von 8,78 Mill . RM . gegenüber 15 235 Schadenfallen mit

6,98 Mill . RM . Schadensumme im Vormonat .

Seite 16 . Nr . 17 .

Die Macht der literarischen Frauenverei .ne
in USA ist einer Beftachtung wert . Es gibt kaum eine
Kleinstadt

*
in der nicht ein Lesezirkel eines Frauenbundes

vorhanden ist . Dort — nach Ausspru » eines Verlegers ntUB
es heißen ' nur dort — werden die Bucherfolge gemacht .
„ Für die Frauen schreiben "

, das Losungswort der Re . . . . ..
fabrikanten , ist eine ebenso selbstverständliche Einstellung , wie
die Streifbinde „ Erstklassige Puritaner - Bucher " eine
Empfehlung bedeutet . Jene Schicht amerikanischer grauen die

uns so fremd und unzeitgemäß berührt , die die Abmtzznrern
der Schönbeitsmittelindustrie in die Hobe schnellen , laBt . die
nichts anderes gelten läßt als Moral , Kirche ( dabei , ist meist
eine Sekte gemeint !1 und Geldverdienern ine sich mit harten
und lebensfremden Beweisen gegen den Alkohol stemmt , die
einen Fehltritt brandmarkt und jedes Abweichen . von der
Normalspur einer als ideal gepriesenen Daseinsiorm als

Laster verurteilt , jene Schicht bestimmt , ob ein Buch gut und

zu empfehlen ist . Unfehlbar muß das Gute liegen : das happv
end . der bejahende , glückliche , alles rosig überstrahlende
Schluß ist eine Voraussetzung . 3n diesen Lesezirkeln werden

neue Bücher besprochen . Gründe für eine Ablehnung werden

den obersten Leitungen der Frauenvereine unverzüglich mft -

geteilt , und kein auf seinen Umsatz bedachter Verleger wird

sich den

fache ist nicht schwer zu finden : nach dem ersten Erfolge schon

siebt sich der Durschnittsschriftsteller tn eine neue Lage ver¬

setzt . er lernt in Ziffern denken und , mit kaufmännischen Be -

griffen rechnen . Konjunktur . Ladentzuter Übersetzungen . Auf¬

lagenhöhe Filmrechte . Tchallplatten . Rundfunk , Zeilungs -

abdrucke
"

. . . alle jene Dinge , die das Arbeitsbereich anderer

Schriftsteller meist nur . in zweiter Linie berühren , machen

eine ausgedehnte Geschäftstätigkeit notwendig und verfuhren

zur Betriebsamkeit . Es beginnt mit einer Sekretärin , mit

Telegrammadresse . Diktiermaschine und Telephon , und es

endet mit einer eigenen Kanzlei , in der Rechtsberater . Bank¬

fachmann . Werbeleiter und Sekretärinnen beschäftigt werden ,
sieben umfangreichen Karteien gibt es Werbebriefe ,
Prospekte und gedruckte Bilanzen , cs werden regelmäßig
Listen Über Erfolge vervielfältigt und ausgcsandt eine Fülle

von Vorträgen ist zu bearbeiten , und Vortragsreisen und »

kommen aller Art bedürfen gewissenhafter Vorbereitung , Es

ist noch nicht lange her . daß ein New Parker Magazin die

Bilanz eines bekannten Schriftstellers

veröffentlichte , der in einem 2ahre versaßt hafte : 4 Romane ,
4 große Novellen . 100 Kurzgeschichten und über IW Heute

Beitrage . Im gleichen Jahre hielt der Verfasser .40 Vortrage

und Vorlesungen : über 800 Zeitschriften und Zeitungen twr -

öffentlichten jene Beiträge . Alles das soll mitbelfen , den Er¬

folg zu steigern und ein reit umrisscnes Lebensziel — der

eigene Landsitz oder die kleine Farm . in einer romantischen
Landschaft — zu erreichen . Ist diese Hoffnung erfüllt , bann

vermag der stolze Grundbesitzer den Angeboten feiner Ver¬

leger . Bestellungen auf . gleichartige Werke , kaum noch zu
widerstehen , er kann einfach nicht anders , als zu tun . was

man von ihm erwartet . , . . . , .
Das Privatleben des Schriftstellers ist meist von seinem

Werke untrennbar . Der Amerikaner will — angeblich —

wissen , wie der Verfasser lebt , schallt und wohnt . Und nur so

ist es zu erklären , daß die . Zeitschriften und . Verlags¬
ankündigungen — außer den überheblichen , europäischem Ge¬

fühl lächerlich erscheinenden Vergleichen mit Homer , Shake¬
speare . Dante , Lord Byron usw . — Bilder aus dem persön¬

lichsten Dasein des Verfassers bringen . Da .sieht man einen
Schriftsteller auf einer Versteigerung ostaftatlscher Kunst ( das

bezeugt feine Kenntnisse !) , einen anderen am Großwildiagd
oder int Treibhaus feiner Farm : die

Dichterinnen sieht man betend

in einer schönen Kapelle oder den von Verehrern gestifteten
Geburtstagskuchen anfchneiden . Der Verleger von Amu
Lowell einer durchaus nuttelmaBiscn Dichterin , stellte 231

verschiedene Photos zu Reklamezwecken zur Verfügung : <frau
Lowell in allen erdenklichen Lebensumständen .
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18. Jan . 1939
Geld Brief
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